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Geleitwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Deutsche Wirtschaftsvereinigung (DWV) in Georgien stehen wir an der Seite aller an den deutsch-

georgischen Wirtschaftsbeziehungen Interessierten. Für ein erfolgreiches Engagement mit der 

südkaukasischen Republik an der Nahtstelle zwischen Europa und Asien benötigen Sie fundierte 

Informationen. Wir freuen uns, dass wir als der zweitgrößte bilaterale Wirtschaftsverband im Land 

Ihnen gemeinsam mit Germany Trade & Invest, der Wirtschaftsförderungsgesellschaft der 

Bundesrepublik Deutschland, erneut mit einer umfassend aktualisierten Auflage der Publikation 

„Georgien – ein Markt mit Zukunft“ solch gegenwärtiges „Know-how“ liefern können. Zugleich 

danken wir Jorbenadze & Gatserelia Counselors für den Beitrag zu den rechtlichen 

Rahmenbedingungen und Steuern. 

Zögern Sie nicht, von unserem umfangreichen Dienstleistungsportfolio zu Ihrer Unterstützung 

Gebrauch zu machen. Über unsere Homepage www.dwv.ge sowie im unmittelbaren Kontakt stehen 

wir Ihnen mit diesem gerne zur Verfügung! 

 

Ihnen ein gutes Gelingen! 

 

Thomas Kimmeswenger 

Geschäftsführer 

Deutsche Wirtschaftsvereinigung (DWV) 

 

 

 

 

 

 

 

  

Thomas Kimmeswenger 

Geschäftsführer 
DWV 

 

Alina Dost 

Projektmanagerin 
DWV 

 

Dr. Uwe Strohbach 

Repräsentant der GTAI für Zentralasien 
und Südkaukasus 

http://www.dwv.ge/
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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Georgien ragt innerhalb der Kaukasusregion durch seine liberale und investitionsfreundliche 

Wirtschaftspolitik heraus. Durch sein frühzeitiges professionelles Krisenmanagement während der 

weltweiten Coronavirus-Pandemie bewährte sich das Land als Musterschüler. Auch wenn Georgiens 

dynamische Wirtschaftsentwicklung der letzten Jahre 2020 durch das Virus durchkreuzt wurde, 

dürften die Erwartungen für 2021 die Verluste bereits kompensieren. 

Etwa 300 im Land aktive deutsche Unternehmen zeugen vom Vertrauen in die politische Stabilität 

und rechtsstaatliche Entwicklung des Landes. Durch sein offenes Geschäftsklima, niedrige Steuern 

und ein modernes Arbeitsrecht empfiehlt sich Georgien deutschen Firmen als Produktionsstandort 

und Handelsdrehkreuz im Kaukasus. 

Georgiens Assoziierungsabkommen mit der Europäischen Union kurbelt Handel und Investitionen 

weiter an. Das umfassende Freihandelsabkommen ermöglicht georgischen Firmen einen freien 

Zugang zum europäischen Markt. "Made in Germany" genießt in der Kaukasusrepublik einen guten 

Ruf. Punkten können deutsche Partner in Georgien im Maschinenbau, im Agrar- und Bausektor, in 

der Wasser- und Abwasserwirtschaft sowie bei erneuerbaren Energien. 

Germany Trade & Invest begleitet die bilaterale Kooperation durch systematische Berichterstattung 

über aktuelle Wirtschafts- und Branchentrends, aber auch gezielte Zusammenarbeit mit georgischen 

Investoren. Wir freuen uns, dass unsere Gesellschaft auch bei der zweiten Aktualisierung der 

Publikation „Georgien – ein Markt mit Zukunft“ wieder umfassend mitwirken konnte. Neue Trends 

in der georgischen Wirtschaft bieten deutschen Unternehmen eine Fülle von Geschäftschancen. Auf 

unserer Homepage finden Sie unter www.gtai.de/georgien aktuelle Informationen zu Entwicklungen 

und Projekten in Georgien. 

 

Viel Erfolg für Ihr Georgien-Geschäft! 

 

 

Edda Wolf 

Leiterin des Bereichs GUS/Südosteuropa 

Germany Trade and Invest 

Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH 

der Bundesrepublik Deutschland  
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1 Dienstleistungen der DWV und GTAI 

Dienstleistungsangebot der Deutschen Wirtschaftsvereinigung 

Die DWV bietet eine breite Dienstleistungspalette zur Förderung der Wirtschaftsbeziehungen 

zwischen Deutschland und Georgien an. 

1. Markterschließung 

 Marktstudien 

 Adressrecherchen 

 Geschäftspartnertreffen 

 Unternehmensgründung 

 Ausschreibungsteilnahme 

2. Personal und Fortbildung 

 Seminare/Trainings 

 In-House Seminare 

 Personalsuche 

 Profilerstellung 

 Anzeigenschaltung 

 Auswertung 

 Persönliche Interviews 

 Bericht 

 Gemeinsame Interviews 

3. Büro-Services 

 Geschäftspräsenz 

 Mitarbeiterzeitkontingent 

 Geschäftspartner-Mailing 

 Übersetzungsdienstleistungen 

 Mediation 

4. Unternehmensbewerbung durch die DWV 

5. Interessensvertretung/Advocacy/Lobbying 

6. Delegationen 

7. Messe Frankfurt 

8. FRUIT LOGISTICA 

9. Senior Experten Service (SES)  
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Dienstleistungen der GTAI 

Germany Trade & Invest ist die Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Gesellschaft sichert und schafft Arbeitsplätze und stärkt damit den Wirtschaftsstandort 

Deutschland. Mit über 50 Standorten weltweit und dem Partnernetzwerk unterstützt Germany Trade 

& Invest deutsche Unternehmen bei ihrem Weg ins Ausland, wirbt für den Standort Deutschland und 

begleitet ausländische Unternehmen bei der Ansiedlung in Deutschland. 

Exportförderung 

Germany Trade & Invest unterstützt den deutschen Mittelstand im globalen Wettbewerb mit 

kundenspezifischen Analysen über Chancen und Risiken auf Auslandsmärkten. Mit ihrem 

umfassenden Informationsangebot zu mehr als 120 Ländern liefert Germany Trade & Invest die 

Wissensgrundlage für den Erfolg der deutschen Exportwirtschaft im Ausland. 

Investorenberatung 

Germany Trade & Invest unterstützt und berät ausländische Investoren vom Markteintritt bis zur 

Ansiedlung in Deutschland. Die Gesellschaft verfolgt damit das Ziel, durch 

Unternehmensansiedlungen Arbeitsplätze zu schaffen und die deutsche Wirtschaft zu stärken. Um 

das Ansiedlungsvorhaben so einfach wie möglich zu gestalten, arbeitet Germany Trade & Invest als 

„One-Stop-Agency“ und bietet ausländischen Investoren ein umfassendes Serviceangebot.  
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2 Allgemeine Daten 

Abbildung 1: Landkarte Georgien 

 
Quelle: Fotolia 

 

Geografische Lage: Georgien liegt östlich des Schwarzen Meeres und südlich des Großen 

Kaukasus an der Grenze von Asien zu Europa. Das Land grenzt im 

Norden an die Russische Föderation, im Süden an die Türkei und 

Armenien und im Osten an Aserbaidschan 

Fläche:    69.700 km2 

(Entspricht etwa der Fläche Tschechiens, Irlands oder des Freistaates 

Bayern; circa 12.500 km2 beziehungsweise 18 Prozent des Territoriums 

entfallen auf die abtrünnigen Konfliktgebiete Abchasien und 

Südossetien) 

Bevölkerung:   3,7 Millionen Einwohner (01. Januar 2020) 

Bevölkerungsdichte:  65,1 Menschen/km2 (ohne abtrünnige Konfliktgebiete) 

Urbanisierungsgrad:  59 Prozent (01. Januar 2020) 

Durchschnittliche  74,1 Jahre (2019) 

Lebenserwartung:  Frauen: 78,4 Jahre; Männer: 68,9 Jahre 
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Hauptstadt:   Tiflis (Tbilisi) 

Einwohner der  1,18 Millionen Einwohner (01. Januar 2020) 

Hauptstadt:   (inoffiziell mehr als 1,4 Millionen Einwohner) 

Amtssprache:   Georgisch 

Eigenbezeichnung: ქართული ენა (kartuli ena) 

Klima: Sieben Klimazonen von subtropisch-feucht im Westen bis zu einem 

trockenen und gemäßigten Kontinentalklima im Osten 

Verwaltungsstruktur:  Hauptstadt Tiflis (Tbilisi), Autonome Republik Adscharien und neun 

Regionen (ohne abtrünnige Republiken) 

Währung:   Georgischer Lari (GEL), 1 Lari = 100 Tetri 

Religion:   georgisch-orthodox 

Georgien war nach Armenien das zweite Land der Welt, welches das 

Christentum zur Staatsreligion erklärte 

Zeitunterschied zu MEZ: +3 Stunden  
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3 Wirtschaftsentwicklung und -struktur 

3.1 Makroökonomische Entwicklung 

Exporte, Bauprojekte und Tourismus bleiben Wachstumstreiber 

Die Aussichten der georgischen Wirtschaft auf ein mittel- und langfristiges Wachstum stehen 

grundsätzlich gut. Vor allem die Exporte, die Baubranche und der Tourismus dürften die 

Wirtschaftsentwicklung in den kommenden Jahren vorantreiben. Georgiens aktuelle und kurzfristige 

Entwicklung hängt vor allem davon ab, wie es das Land vermag, die Folgen der Coronavirus-Pandemie 

für die nationale Volkswirtschaft aufzufangen und wie dies seinen Hauptwirtschaftspartnern gelingt. 

Allerdings hatten nationale Planer und internationale Beobachter ihre ursprünglichen 

Wachstumsprognosen für 2020 schon vor Ausbruch der Pandemie um bis zu einem Prozentpunkt auf 

deutlich weniger als 5 Prozent nach unten korrigiert. Als Gründe wurden angeführt: verschärfte 

Regelungen für Kreditvergaben und das Baugewerbe, eine schwerfällige Klärung von Umweltfragen 

für den Bau von Wasserkraftwerken sowie das Mitte 2019 von Russland verhängte Verbot für 

Direktflüge von und nach Georgien. Auch die Abwertung des georgischen Lari gegenüber dem US-

Dollar in letzter Zeit macht der Wirtschaft zu schaffen. 

Georgiens Wirtschaft hofft für 2021 auf ein fünfprozentiges Wachstum 

Die Hoffnungen Georgiens auf ein anhaltendes Wachstum im Jahr 2020 hat die Coronavirus-

Pandemie durchkreuzt. Die Regierung, Geberbanken, internationale Kredit-Ratingagenturen und 

georgische Wirtschaftsanalytiker prognostizieren für 2020 einen Rückgang des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) von mindestens 4 bis 5 Prozent. Für 2021 bestehen gute Chancen, dass 

die Konjunktur wieder anzieht. Ein reales BIP-Wachstum von circa 4 bis 5 Prozent dürfte die Verluste 

des Vorjahres kompensieren. Die Analytiker rechnen damit, dass sich der Privatverbrauch, der 

wirtschaftsprägende Tourismus, die Ausrüstungs- und Bauinvestitionen und der Außenhandel 

wiederbeleben werden. 

Hinter dem für 2020 prognostizierten Minus stehen vor allem erwartete Mindereinnahmen aus dem 

Tourismus und Export von geschätzten 40 und 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Hinzu kommt ein 

Einbruch der Geldüberweisungen georgischer Gastarbeiter aus dem Ausland (-15 Prozent), des 

Einzelhandels, anderer Dienstleistungssparten und der Bauwirtschaft. Allein die Verluste im Export, 

Fremdenverkehr, Geldtransfer und bei den ausländischen Investitionen dürften sich auf etwa 3 

Milliarden US-Dollar summieren. 
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Internationale Hilfen und Antikrisenprogramm federn wirtschaftlichen Rückschlag ab 

Die Regierung hofft, dass sie mit den zugesagten externen Finanzhilfen und -garantien in Höhe von 

knapp 3 Milliarden US-Dollar, ihrem Ende April 2020 verabschiedeten Antikrisenprogramm und 

Hilfspaketen eine massive Budgetkrise sowie härtere Schläge für die Wirtschaft und Bevölkerung 

abfedern kann. 

Von den internationalen Hilfsgeldern zur Bewältigung der Coronavirus-Pandemie sind etwa 1,5 

Milliarden US-Dollar für öffentliche Ausgaben und weitere ebenfalls circa 1,5 Milliarden US-Dollar für 

den Privatsektor vorgesehen. Geldgeber sind vor allem der Internationale Währungsfonds (IMF), die 

Asiatische Entwicklungsbank (ADB), die Weltbank, die Europäische Union (EU; Mikrofinanzhilfe-

Programm und andere Hilfspakete), die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD), 

die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) sowie die Europäische Investitionsbank (EIB). 

Abbildung 2: Wirtschaftliche Entwicklung 2016 bis 2019*) 

 
*) Nominale Veränd. ggü. Vorjahr in %. 

Quelle: Nationales Statistikbüro Georgiens (Geostat)  2020 

Mit ihrem Antikrisenprogramm will die Regierung die Wirtschaft und die Bevölkerung mit 1,1 

Milliarden US-Dollar unterstützen. Vom Gesamtpaket sollen im Jahresverlauf 2020 knapp 660 

Millionen US-Dollar in die Förderung der Wirtschaft fließen. Etwa 330 Millionen US-Dollar stehen für 

die finanzielle Unterstützung der Bevölkerung bereit. Weitere 110 Millionen US-Dollar kommen der 

unmittelbaren Bekämpfung des Coronavirus und der Gesundheitsfürsorge zugute. Darüber hinaus 

sollen die Geschäftsbanken mit zusätzlichen Kreditmitteln ausgestattet werden. 

Die aktuellen Prognosen für 2020 setzen eine weitgehende Bewältigung der Coronavirus-Krise, die 

Ende April 2020 beschlossene schrittweise Lockerung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Lebens bis Ende Juli 2020 sowie eine zunehmende wirtschaftliche Erholung ab Juni 2020 voraus. Ein 
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Neustart der Wirtschaft erst ab August/September 2020 könnte, nach mehrheitlicher Meinung 

georgischer Volkswirte, zu einem BIP-Rückgang von 8 Prozent und mehr führen. 

Tabelle 1: Wirtschaftliche Eckdaten Georgiens 

Indikator 2016 2017 2018 2019 

BIP (nominal; Mrd. US$) 15,1 16,2 17,6 17,7 

BIP pro Kopf (US$) 4.062,1 4.358,5 4.722,0 4.763,5 

Bevölkerung (Mio.; 01.01.) 3,7 3,7 3,7 3,7 

Wechselkurs (Jahresdurchschnitt; 1 US$ = ... Lari, GEL) 2,3757 2,5129 2,5403 2,8241 
Quelle: Geostat, Statistisches Bundesamt 2020 

Infrastrukturprojekte und ausländische Geldzuflüsse kurbeln Investitionen an 

Georgien bietet gute Rahmenbedingungen für Investitionen. Hierfür sprechen ein günstiges 

Investitionsklima, einschließlich geringer Produktions- und Lohnkosten sowie eine vergleichsweise 

geringe Steuerbelastung. Die jährlichen Bruttoanlageinvestitionen erreichten in den vergangenen 

vier Jahren ein Volumen von im Schnitt deutlich mehr als 4 Milliarden US-Dollar. Nicht zuletzt dank 

internationaler Finanzhilfen, legten 2018 und 2019 die öffentlichen Investitionen in den Ausbau der 

Transportinfrastruktur und in die Regionalentwicklung des Landes kräftig zu. Die Investitionsneigung 

der Privatwirtschaft fiel aufgrund neuer strengerer Bestimmungen im Baurecht und in der 

Kreditvergabe im Vergleich zu den Vorjahren geringer aus. 

Für 2020 ist in Folge der Coronavirus-Krise mit einem schwer quantifizierbaren Rückgang der 

Investitionen gegenüber 2019 zu rechnen. Marktexperten erwarten ein nominales Minus von 8 bis 

10 Prozent. Es gibt jedoch zwei Lichtblicke: Die Regierung hält an bereits gestarteten und neuen 

prioritären Infrastrukturprojekten fest. Private Investoren kündigten mehr Investitionen in den 

Ausbau der Stromerzeugung aus alternativen Energiequellen an. 
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Konsum bleibt schwach 

Das Vertrauen der georgischen Verbraucher in ihre Wirtschaftslage und den Konsum zeigte in den 

Jahren 2017 bis 2019 im Vergleich zu den drei Vorjahren wieder nach oben. Dabei ist jedoch nicht zu 

übersehen, dass die negativen Erwartungen immer noch deutlich die positiven Bewertungen des 

Konsumklimas übersteigen. Das gilt namentlich für die Verbraucher in den Regionen außerhalb der 

Hauptstadt Tiflis. 

Förderprogramme der Agentur „Enterprise Georgia“ 

Das Ministerium für Wirtschaft und Nachhaltige Entwicklung startete 2014 das 

Förderprogramm für Unternehmensgründungen und -erweiterungen „Produce in 

Georgia“. Die Wirtschaftsförderungsagentur Enterprise Georgia managt seit 2017 alle 

Initiativen des Programms: Agro-/verarbeitende Industrie, Hotelbauten, Filmwirtschaft 

sowie Förderung von Kleinstunternehmen und ausländischen Investoren. Seit 2020 gelten 

auch die Wirtschaftsbereiche Fischerei, Produktion von Töpferwaren sowie 

Gesundheitstourismus (Balneologie) zu den prioritär geförderten Branchen. Die Agentur ist 

gleichzeitig Durchführungspartner des vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

der Bundesrepublik Deutschland getragenen Mangerfortbildungsprogramms. Das 

Programm bereitet georgische Führungskräfte gezielt auf die Geschäftsanbahnung und 

Wirtschaftskooperation mit deutschen Unternehmen vor. 

 

Die Tätigkeit der Agentur erstreckt sich auf vier grundlegende Fördersektoren: 

 Enterprise Georgia – Business, 
(Förderung von Firmengründungen und -erweiterungen), 

 Enterprise Georgia – Invest, 
(One-Stop-Shop für ausländische Investoren), 

 Enterprise Georgia – Export, 
(Exportförderung/B2B-Messen)  
 

Durch das Programm „Produce in Georgia“ wurden per Stand 01. Januar 2020 rund 360 

Industrieprojekte, 130 Hotels und andere Herbergen sowie mehr als 6.000 

Kleinstunternehmer gefördert. Das Investitionsvolumen aller Projekte summierte sich auf 

1,2 Milliarden Lari (knapp 500 Millionen US-Dollar). In den Jahren 2020 und 2021 will die 

Agentur zur Gewinnung von ausländischen Investitionen in einem Volumen von 225 

Millionen US-Dollar beitragen (Ist 2019: 5 Projekte mit Investitionen in Höhe von 83 

Millionen US-Dollar). 
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Bis zu zwei Drittel aller Einwohner gelten nach wie vor als arm. Etwa ein Fünftel der Bevölkerung lebt 

unterhalb der Armutsgrenze. Signifikante 44 Prozent der Einnahmen muss die Bevölkerung für 

Lebensmittel ausgeben. Zusätzlich beeinflusst die Corona-Krise Beschäftigung und Einkommen der 

Bevölkerung negativ und schwächt die nationale Währung gegenüber dem US-Dollar. 

Dennoch ist es um den Einzelhandel Georgiens grundsätzlich nicht schlecht bestellt. Der Handel 

profitierte bis zum Ausbruch der Pandemie vom starken Incoming-Tourismus, einem hohen 

Geldtransfer georgischer Gastarbeiter aus dem Ausland, von der steigenden Kaufkraft vieler 

Verbraucher und von der großen Schattenwirtschaft. Der Einzelhandelsumsatz ohne Kfz erreichte 

2019 ein Volumen von 15,36 Milliarden Lari (5,44 Milliarden US-Dollar). Er stieg damit in den letzten 

drei Jahren gegenüber 2016 um 4,73 Milliarden Lari (967 Millionen US-Dollar). Nach einer deutlichen 

Konsumflaute im Jahr 2020 ist ab 2021 wieder mit einer anziehenden Kaufkraft zu rechen. 

Fazit 

Die Wirtschaft Georgiens steht ungeachtet der Meisterung der Corona-Pandemie und der 

perspektivisch guten Wachstumserwartungen vor großen Herausforderungen. Das BIP pro Kopf fällt 

mit rund 4.800 US-Dollar im Jahr 2019 im internationalen Vergleich immer noch sehr bescheiden aus. 

Erheblicher Handlungsbedarf besteht bei der weiteren Eindämmung der hohen Schattenwirtschaft, 

Armut und Arbeitslosigkeit sowie bei der Forcierung von Bildungsreformen. Unzureichend voran 

kommt die dringend erforderliche Modernisierung der Landwirtschaft. 

3.2 Außenhandel 

Der Außenhandel entwickelt sich nach einer Flaute seit 2017 erfreulich. Die Warenexporte 

verbuchten in den drei letzten Jahren 2017 bis 2019 nominale Zuwächse von im Schnitt 21 Prozent 

pro Jahr. Ohne Berücksichtigung von Reexporten nahmen sie um durchschnittlich 15 Prozent zu. 

Hinter den steigenden georgischen Exporten stehen wertmäßige Mehrausfuhren von Erzen und 

Metallen, reale Zuwächse in der Ernährungswirtschaft (Wein, Mineralwasser, verarbeitetes Obst und 

Gemüse sowie Lammfleisch) und zuletzt wieder stärker anziehende Pkw-Reexporte. 
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Tabelle 2: Entwicklung des Außenhandels*) 

Indikator 2016 2017 2018 2019 Veränd. 2019:2018 

Umsatz, insgesamt 9.407 10.679 12.493 12.830 2,7 

Warenimporte (cif) 7.294 7.943 9.137 9.120 0,0 

Warenexporte (fob) 2.113 2.736 3.356 3.766 12,2 

Handelsbilanzdefizit 5.181 5.207 5.781 5.306 -8,2 
*)  Ohne nichtorganisierten Handel ; in Mio. US$; nominale Veränd. ggü. Vorjahr in %. 

Quelle: Geostat 2020 

Die Importe verbuchten 2019 nach zwei Wachstumsjahren einen kleinen Rückgang. Grund dafür sind 

zum einen Mindereinfuhren von Ölprodukten und zum anderen weniger Importe von Konsumgütern, 

als Folge der Abwertung der Nationalwährung um rund ein Zehntel im Vergleich zum Vorjahr. 

Georgiens Außenhandel muss 2020 mit einem deutlichen zweistelligen Rückgang der Ex- und Importe 

rechnen. Negativ beeinflusst wird das Exportgeschäft wird vor allem durch gefallene Preise für Erze 

und Metalle, eine gesunkene Nachfrage nach wichtigen Ausfuhrgütern der Getränkeindustrie und 

den seit Anfang 2020 deutlich zurückgegangenen Pkw-Reexporten nach Armenien. Das 

Importgeschäft leidet stark unter der schwächeren Nachfrage nach ausländischen Konsumgütern und 

der gesunkenen Investitionsneigung der Privatwirtschaft. Für 2021 erwarten Markbeobachter 

sowohl für die Ex- als auch die Importe wieder Zuwächse. 

Georgien weist traditionell ein hohes Handelsbilanzdefizit aus. Die Einfuhren übersteigen die 

Ausfuhren um ein Mehrfaches. Im Schnitt übertrafen die Importe 2017 bis 2019 die Exporte um den 

Faktor 2,4. Hierfür gibt es drei wesentliche Gründe: 

1. Georgien muss das Gros seines Bedarfs an strategischen Ressourcen einführen (Ölprodukte, 

Erdgas, Metalle und Holz); 

2. Die einheimische Wirtschaft ist mangels eigener Produktion auf den Import von 

Investitionsgütern angewiesen und muss zudem den größten Teil erforderlicher 

Zwischenprodukte importieren; 

3. Die Exportwirtschaft ist bislang nur auf wenige Produkte mit einer geringen Wertschöpfung 

ausgerichtet (Ferrolegierungen, Kupfererze/-konzentrate, Reexporte von Kfz und 

Arzneimitteln, Waren des Agrar- und Nahrungsgütersektors wie Haselnüsse, Wein, 

Mineralwasser und Düngemittel). Reexporte machten 2019 hohe 38 Prozent der 

Gesamtausfuhren aus. 
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Tabelle 3: Hauptwarengruppen im Import*) 

Warengruppe (HS-Zolltarifnummer) 2016 2017 2018 2019 Veränd. 
2019:2018 

Öl und Ölprodukte (2710) 620 697 864 757 -12,4 

Pkw (vorwiegend für den Reexport; 8703) 477 476 614 666 8,5 

Kupfererze/-konzentrate (2603) 249 338 397 601 51,4 

Arzneimittel (3004) 326 345 339 355 4,7 

Erdgas (2711) 315 307 291 326 12,0 

Telefone für mobile und andere drahtlose Netze (8517) 177 205 198 212 7,1 

Tabakwaren (Zigaretten; 2402) 102 103 187 105 -43,9 

Getreide (Weizen; 1001) 86 98 115 105 -8,7 

neue Reifen (4011) 52 72 81 91 12,3 

Elektrischer Strom (2716) 22 67 76 78 2,6 

EDV-Technik (8471) 62 98 127 76 -40,2 

Lkw (8704) 70 72 75 72 -4,0 

Konstruktionen inklusive Teile, Eisen-/Stahlprofile (7308) 97 67 71 72 1,4 

Selbstfahrende Straßenwalzen und Bodenverdichter 
(8429) 

39 51 56 72 28,6 

Rohre/Halbprofile aus Stahl, Eisen und Gusseisen (7303 
bis 7306)  

57 76 79 75 -5,1 

Möbel und -teile (9403) 51 54 60 68 13,3 

Isolierte Drähte und Kabel (8544) 65 54 62 61 -1,6 

Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl (2713) 31 34 37 60 62,2 

Kühl-/Gefrierschränke, Tiefkühl-/Gefriertruhen 47 55 54 58 7,4 

Stabstahl aus Eisen oder nicht legiertem Stahl (7214) 54 45 82 57 -30,5 

Schokolade und andere kakaohaltige 
Lebensmittelzubereitungen (1806) 

51 53 53 54 1,9 

Zucker (1701) 66 68 58 50 -13,8 

Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl (7210) 

39 55 57 52 -8,8 

TV-Geräte (8528) 42 58 47 45 -4,3 

Medizintechnik ohne Röntgenapparate (9018) 46 43 47 45 -4,3 
*)  Ohne nichtorganisierten Handel ; in Mio. US$; nominale Veränd. ggü. Vorjahr in %. 

Quelle: Geostat 
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Zu den traditionell bedeutendsten Importeuren Georgiens zählen die Mineralunternehmen SOCAR 

Georgia Petroleum, Rompetrol Georgia und Lukoil Georgia, das Bergbauunternehmen Georgian 

Manganese, die Vetriebsgesellschaften für Arzneimittel GPC und PSP Pharma, das 

Handelsunternehmen für Computer-, Audio- und Videotechnik Alta und das sich im Kfz-Geschäft 

engagierende Unternehmen Toyota Caucasus and Central Asia (Fahrzeuge). 

Tabelle 4: Hauptwarengruppen im Export*) 

Warengruppe (HS-Zolltarifnummer) 2016 2017 2018 2019 Veränd. 
2019:2018 

Pkw (vorwiegend Reexport; 8703) 167 235 408 683 67,4 

Kupfererze, -konzentrate (2603) 312 422 504 652 29,4 

Ferrolegierungen (7202) 169 306 353 303 -14,2 

Wein aus frischen Trauben (2204) 114 171 197 223 13,2 

Arzneimittel (dosiert; 3004) 107 141 147 172 17,0 

Mineralwasser (2201) 80 96 110 134 21,8 

Spirituosen (2208) 92 127 129 129 0,0 

Stickstoffdüngemittel (3102) 66 76 92 95 3,3 

Gold (in Rohform oder als Halbzeug oder Pulver; 
7108)  

81 71 70 73 4,3 

Haselnüsse (0802) 180 82 70 67 -4,3 

Tabakwaren (Zigaretten, Zigarren; 2402) 10 43 149 58 -61,1 

T-Shirts, Unterhemden, Pullover, Jacken aus 
Gewirken und Gestricken (6109/6110) 

41 46 44 43 -2,3 

Neue Reifen (4011) 20 29 39 39 0,0 
*)  Ohne nichtorganisierten Handel ; in Mio. US$; nominale Veränd. ggü. Vorjahr in % 

Quelle: Geostat 2020 

Folgende Unternehmen sind traditionell Georgiens bedeutendste Exporteure (ohne Berücksichtigung 

von Reexporten): Kakhuri Traditsiuli Meghvineoba (Traditional Winemaking of Kakheti Ltd.; Wein), 

IDS Borjomi Georgia (Mineralwasser), JSC RMG Copper (Kupfererze und -konzentrate), RMG Gold 

(Edelmetalle), Georgia Manganez/Chiaturamanganese Georgia (Ferrolegierungen und Stahl), Adjara 

Textile (Bekleidung), Bolero & Company (Spirituosen), Rustavi Azot (Düngemittel) und Moulds and 

Metals Georgia (Metallkonstruktionen). 

Georgiens Hauptbeschaffungsmärkte für Investitions- und Konsumgüter sowie Zwischenprodukte 

sind die Türkei, Russland, China und Deutschland. Aus dem Nachbarland Aserbaidschan bezieht die 

südkaukasische Republik fast ihren gesamten Bedarf an Erdgas (Prognose 2019: 2,39 Milliarden 

Kubikmeter; Anteil am Gesamtimport von Gas: 92,7 Prozent). Hauptlieferanten von Ölprodukten 
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(offizieller Import 2020: 1,1 Millionen Tonnen), hauptsächlich von Benzin und Dieselkraftstoff, waren 

2019 Russland (330.000 Tonnen), Rumänien (300.000 Tonnen) und Aserbaidschan (170.000 Tonnen). 

Tabelle 5: Hauptbezugsländer Georgiens*) 

Land 2016 2017 2018 2019 Veränd. 
2019:2018 

Türkei 1.354 1.374 1.473 1.614 9,6 

Russland 676 787 934 976 4,5 

China 548 733 834 858 2,9 

Aserbaidschan 492 567 593 557 -6,1 

Deutschland 421 434 431 443 2,8 

Ukraine 418 446 515 416 -19,2 

USA 215 268 360 390 8,3 

Armenien 217 281 335 267 -20,3 

Italien 263 218 231 226 -2,2 

Rumänien 190 191 209 212 1,4 

Japan 188 139 215 208 -3,3 

Iran 85 105 178 187 5,1 

Niederlande 217 155 205 168 -18,0 

VAE 138 145 156 161 3,2 

Frankreich 120 135 263 164 -37,6 

Polen 101 128 143 164 14,7 

Tschad 15 47 23 127 452,2 

Bulgarien 150 156 182 124 -31,9 

Turkmenistan 76 120 174 110 -36,8 

EU-Länder, insgesamt 2.215 2.201 2.506 2.317 -7,5 

Anteil am Gesamtimport (in %) 30,4 27,7 27,4 25,5 - 
*)  Ohne nichtorganisierten Handel; in Mio. US$; nominale Veränd. ggü. Vorjahr in % 

Quelle: Geostat 2020  

Die wichtigsten Absatzmärkte Georgiens, die drei Nachbarstaaten Russland, Aserbaidschan und 

Armenien, stehen für mehr als ein Drittel der Gesamtausfuhr. Bulgarien zählt zu den 

Hauptabnehmern von Kupferkonzentraten (Verarbeitung zu Kathodenkupfer). Bemerkenswert ist 

das zunehmende Gewicht der fünf zentralasiatischen GUS-Republiken am Exportgeschäft. Die 

Ausfuhren in diese Ländergruppe (Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan) 
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haben sich 2019 mit rund 300 Millionen US-Dollar im Vergleich zu 2016 mehr als verdoppelt und 

machten damit fast 8 Prozent der georgischen Exporte aus. Dieser Trend ist vor allem auf die 

Liberalisierung der Wirtschaft Usbekistans und der damit einhergehenden Öffnung der 

Transportkorridore in Zentralasien zurückzuführen. 

Tabelle 6: Hauptausfuhrländer Georgiens*) 

Land 2016 2017 2018 2019 Veränd. 
2019:2018 

Russland 206 397 437 497 13,7 

Aserbaidschan 152 272 502 497 -1,0 

Armenien 151 210 279 411 47,3 

Bulgarien 161 187 259 284 9,7 

Ukraine 73 125 175 245 40,0 

China 174 202 198 228 15,2 

Türkei 173 217 233 202 -13,3 

Rumänien 37 75 58 178 206,9 

USA 68 122 160 132 -17,5 

Usbekistan 71 64 80 89 11,3 

Schweiz 82 72 77 83 7,8 

Iran 47 76 74 71 -4,1 

Kirgisistan 7 9 28 71 153,6 

Kasachstan 40 52 91 68 -25,3 

VAE 32 37 46 65 41,3 

Turkmenistan 10 22 39 59 51,3 

Deutschland 85 46 51 54 5,9 

EU-Länder, insgesamt 566 655 731 819 12,0 

Anteil am Gesamtexport (in %) 26,8 24,0 21,8 21,8 - 
*)  Ohne nichtorganisierten Handel ; in Mio. US$; nominale Veränd. ggü. Vorjahr in % 

Quelle: Geostat 2020 
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3.3 Wirtschaftsstruktur 

Die Volkswirtschaft des Kaukasuslandes befindet sich in einer Konsolidierung und Neuausrichtung. 

Seine strategisch günstige Lage zwischen Europa und Asien ermöglicht es Georgien, sich als 

regionales Handelszentrum und Energie-Hub für den Südkaukasus zu positionieren. Gleichzeitig ist 

es wichtiges Transitland für Waren zwischen Europa, Zentral- und Ostasien sowie Nah- und Mittelost. 

Ein weiterer Trumpf Georgiens ist sein großes Wasserkraftpotenzial (ausführlich siehe Kapitel 6.1.1). 

Die abbaufähigen Reserven an fossilen Energiequellen dagegen erreichen, ausgenommen Kohle, nur 

ein bescheidenes Volumen. Sie betragen offiziell etwa 5 Millionen Tonnen Erdöl und 8 Milliarden 

Kubikmeter Gas sowie 201 Millionen Tonnen Kohle. Die jährliche einheimische Gasförderung steht 

für weniger als 0,5 Prozent des inländischen Verbrauchs. Die Ölförderung betrug in den letzten Jahren 

im Schnitt bescheidene 44.000 Tonnen/Jahr (weitere Informationen enthält Kapitel 6.3.3). 

Zu den Standortvorteilen Georgiens zählen günstige Klimabedingungen für den Agrarsektor, ein 

großes Tourismuspotenzial und beachtliche Geschäftschancen bei der weiteren Modernisierung und 

dem Ausbau der Transport-, Energie- und sozialen Infrastruktur sowie der Wasser-, Abwasser- und 

Bewässerungswirtschaft. 

Sich selbst tragende Wirtschaft erst im Aufbau 

Die marktwirtschaftliche Schocktherapie nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion, zugespitzte 

innerethnische Konflikte und ein sich rapide verschlechterndes Geschäftsklima führten in den 90er-

Jahren zu einem wirtschaftlichen Niedergang Georgiens. Erst nach der „Rosenrevolution“ (2003) ging 

es unter Staatspräsident Michail Saakaschwili dank neoliberaler Reformen und einer effektiven 

Korruptionsbekämpfung wieder aufwärts. Der russisch-georgische Fünf-Tage-Krieg im August 2008 

und die Weltwirtschaftskrise warfen Georgiens Wirtschaft erneut zurück. Mangelnde neue 

Reformen, zunehmende soziale Probleme und staatliche Interventionen sowie der offizielle 

Konfrontationskurs gegenüber Russland führten 2012 zu einem erneuten Machtwechsel. 

Die neue Regierung hat viele Reformen auf den Weg gebracht und zum Teil bereits umgesetzt. Sie 

fördert prioritäre Wirtschaftssektoren, die Gründung neuer Firmen und den Export. Allerdings bilden 

sich Schlüsselsektoren immer noch zu schleppend heraus. Eine Ausnahme bildet der Tourismus. 

Die schwierige Entwicklung Georgiens seit 1991 erklärt, warum das Land bis heute noch keine solide 

und nachhaltige Basis für eine sich selbst dauerhaft tragende Wirtschaft schaffen konnte. Die starke 

Importlastigkeit, der hohe Anteil von Transitwaren am Export, erhebliche private Geldtransfers aus 

dem Ausland, vergleichsweise hohe Kreditvergaben in Fremdwährungen und massive internationale 

Geberleistungen machen die georgische Wirtschaft anfällig gegenüber externen Veränderungen. 

Großer Agrarsektor ist wenig effizient 

Strukturell gesehen ist Georgien ein Agrarstaat. Der Anteil des Agrarsektors am BIP beträgt jedoch 

lediglich 7,2 Prozent (2019), wobei beachtliche rund 40 Prozent aller Beschäftigten des Landes in der 
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Landwirtschaft tätig sind. Dieses Missverhältnis weist auf eine geringe Effizienz in der 

Agrarproduktion hin. Zu Zeiten der ehemaligen Sowjetunion war der Sektor großflächig organsiert. 

Er sicherte zu 95 Prozent die Versorgung der anderen Unionsrepubliken mit Tee und Zitrusfrüchten. 

Im Zuge der Landreformen Anfang der 90er-Jahre entstanden unzählige kleine und kaum effektiv zu 

bewirtschaftende Parzellen. Heute besitzt ein von der Landwirtschaft lebender Haushalt im Schnitt 

lediglich einen Hektar Ackerboden. Trotz zahlreicher landwirtschaftlicher Kooperativen der jüngeren 

Zeit liegen nach wie vor viele Böden brach. Ausbauprojekte gibt es vor allem in den Produktsparten 

Obst und Gemüse einschließlich Zitrusfrüchte, Wein, Tee, Haselnüsse sowie in der Tierproduktion. 

Nahrungs- und Getränkeindustrie dominiert verarbeitendes Gewerbe 

Die verarbeitende Industrie ist in den meisten Branchen wenig effizient. Der mengenmäßige Ausstoß 

beträgt heute weniger als ein Viertel des Niveaus Ende der 80er-Jahre. Es dominiert die 

Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie. Diese steht für hohe 44 Prozent des wertmäßigen Ausstoßes 

in der verarbeitenden Industrie. Es folgen die Produktion von Basismetallen (15 Prozent), Baustoffen 

(13 Prozent) sowie chemischen und Kunststofferzeugnissen (8 Prozent; Angaben für 2019). 

Der öffentliche und der private Verbrauch schlagen bei der Verwendung des BIP traditionell mit 

etwas mehr als 82 Prozent zu Buche. Diese hohe Quote weist auf eine im internationalen Vergleich 

übermäßige starke Konsumorientierung der Wirtschaft hin. 

Tabelle 7: Gewicht bedeutender Sektoren in der Gesamtwirtschaft Georgiens 

Sektoren Anteil am BIP1) Anzahl angestellter 
Beschäftigter 

2014 2019 2014 20192) 

Groß-/Einzelhandel, Reparatur von Kfz und 
Haushaltsgeräten 

14,6 14,4 138.400 183.000 

Industrie insgesamt3) 14,3 14,4 115.500 125.300 

- Verarbeitende Industrie 10,8 10,1 85.400 87.60 

 Lebensmittel-/Getränkeindustrie 5,0 4,5 32.700 36.500 

 Produktion von Basismetallen und 
metallischen Erzeugnissen 

1,9 1,8 14.800 12.400 

 Baustoffindustrie 1,3 1,4 8.300 8.300 

 Chemie-/Kunststoffindustrie 1,0 0,8 7.200 6.500 

Immobilien/Vermietung 12,5 11,5 16.300 19.700 

Bauwirtschaft 6,8 8,6 68.900 68.300 

Landwirtschaft 9,6 7,2 50,94) 38,94) 

Hotel- und Gaststättengewerbe 2,9 4,8 31.300 39.300 
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Sektoren Anteil am BIP1) Anzahl angestellter 
Beschäftigter 

2014 2019 2014 20192) 

Transport/Lagerung 6,2 6,5 46.300 56.300 

Gesundheit/Soziale Dienste 3,7 4,3 58.200 71.100 

Information und Kommunikation 3,1 3,0 19.200 23.200 
1) Anteile in %;  

2 )  Jahresdurchschnitt  auf der Basis von Quartalsangaben ; 
3) Darin enthalten: Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Strom -, Gas- und Wasserversorgung sowie 

Produktion in Haushalten; 
4) Anteile der Beschäftigten in der Landwirtschaft an der Gesamtbeschäftigung,  Hinweis: Im Agrarsektor 

waren 2019 insgesamt 659.200 Personen tätig, darunter nur etwa 11.000 im Angestelltenverhältnis.  

Quelle: Geostat 2020 

Regionale Struktur 

Die Hauptstadt Tiflis ist das Wirtschaftszentrum Georgiens. Die Landesmetropole steht, unter 

Beachtung der hier ansässigen Firmenzentralen, für mehr als die Hälfte des georgischen BIP, sieben 

Zehntel der jährlichen Bruttoanlageinvestitionen und Bauarbeiten im Land sowie für zwei Drittel des 

Umsatzes von Waren und Dienstleistungen (durchschnittliche Angaben für 2017 bis 2019). Hersteller 

von Nahrungsmitteln, Getränken und Baustoffen prägen die lokale Industrie. Die aktuelle soziale und 

wirtschaftliche Lage der Hauptstadt ist jedoch noch wenig befriedigend. Auch sind neue Kapazitäten 

in der Industrie noch rar. Mittel- und langfristig hat die Stadt gute Entwicklungschancen. Dies gilt für 

das Dienstleistungsgewerbe inklusive des Tourismus ebenso wie für einige Industriezweige und das 

Baugewerbe.  

Das im Süden und Osten der Hauptstadt gelegene Niederkartlien ist mit einem Anteil an der 

georgischen Industrieproduktion von knapp einem Fünftel die zweitbedeutendste Industrieregion 

des Landes. Auf das Verwaltungsgebiet entfallen etwa 5 Prozent der alljährlichen 

Bruttoanlageinvestitionen in Georgien. Hier gibt es mehrere Großbetriebe in den Branchen 

Erzbergbau, Hüttenwesen, Zement-, Düngemittel- und Lebensmittelproduktion. Dennoch ist die 

Region stark agrarisch geprägt. Das lokale Industriegeschehen bestimmen die in der regionalen 

Hauptstadt Rustawi und ihrem Umland ansässigen Unternehmen GeoSteel (JSW Steel: 

Stahlarmaturen und Stabstahl), Rustavi Metallurgical Plant (Stahlarmaturen und Stahlrohre), Rustavi 

Azot (JSC EU Investments, Düngemittel und andere Chemieerzeugnisse), HeidelbergCement Georgia 

(Zement), Carriage Buildung Company (rollendes Material) sowie die im Landkreis Bolnisi tätigen 

Unternehmen RMG Copper und RMG Gold (Abbau von Kupfer- und Golderzen). 

Imeretien, das Wirtschaftszentrum Westgeorgiens, steht für 4 bis 5 Prozent der alljährlichen 

landesweiten Unternehmensumsätze. Nennenswert sind Kapazitäten in den Sektoren 

Manganerzförderung und -aufbereitung sowie Nahrungsmittel-, Bekleidungs- und holzverarbeitende 

Industrie. Der lokale Tourismus profitiert von dem im Jahr 2013 in Kutaissi in Betrieb genommenen 
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internationalen Flughafen. Neben der unmittelbaren Flughafennähe gewinnt Kutaissi und das 

Umland auch aufgrund seiner im Vergleich zu Tiflis und Batumi verhältnismäßig geringen 

Immobilienpreise immer mehr an Interesse. 

Die im Südwesten Georgiens am Schwarzen Meer gelegene Autonome Republik Adscharien ist nach 

Tiflis der bedeutendste Standort für private Investitionen. In die Region fließen im Schnitt 7 bis 8 

Prozent der alljährlichen landesweiten Bruttoanlageinvestitionen. Investiert wird vorrangig in die 

touristische Infrastruktur, Agroindustrie, Hydroenergetik sowie in die Wasser- und 

Abwasserwirtschaft. 

Unter den übrigen Landesteilen verdient das ebenfalls am Schwarzen Meer gelegene Gebiet 

Mingrelien-Oberswanetien Erwähnung. Der Küstenort Anaklia dürfte das Investitionsgeschehen im 

Land künftig stärker prägen. Hier sollen in den kommenden Jahren ein leistungsfähiger Tiefseehafen 

und eine attraktive stadtgroße Freizone für Wirtschaft, Wohnen und Freizeit entstehen. Weitere 

Auskünfte zum Tiefseehafen greift das Kapitel 6.1.2 auf. 

Der wenig urbanisierte und strukturschwache Landesteil Kachetien in Ostgeorgien gilt als Stammland 

des georgischen Weinanbaus und generell als eine der bedeutendsten Agrarregionen Georgiens. Hier 

befinden sich etwa zwei Drittel aller georgischen Weingärten. Kachetien ist eines der attraktivsten 

Gebiete Georgiens für den Kultur-, Natur- und Weintourismus. 

Tabelle 8: Wichtige Kenndaten zum Entwicklungsstand der Regionen Georgiens*) 

Region/Hauptstadt 
(Fläche in km2) 

Hauptwirt-
schaftszweige1) 

Einwohner 
(1.1.2019, 
in Mio.) 

Produktions-
wert 20192) 

Nominale 
Veränd. 
2019:2018
3) 

Anteil an der 
zusätzlichen 
Wertschöpfung 
insgesamt4) 

Tiflis und Umland 

Tiflis (720) DL/FV, BW, NI, 
MB 

1,17 10.681 12,8 68,5 

Niederkartlien/ 
Rustawi (6.901) 

LW, SI, LI, NI, 
DL/FV 

0,43 1.311 15,0 5,9 

Region Nord-West 

Imereti (Imeretien)/ 
Kutaissi (59.733) 

SI/EB, LI, NI, 
LW, DL/FV, BW 

0,50 878 -2,8 5,1 

Ratscha-Letschchumi, 
Niederswanetien/ 
Ambrolauri (4.599) 

LW, NI, WW, 
FV, FW 

0,03 29 8,9 0,2 

Mingrelien-
Oberswanetien/ 
Zugdidi (7.400) 

LI, NI, DL/FV 0,32 642 14,8 4,0 
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Region/Hauptstadt 
(Fläche in km2) 

Hauptwirt-
schaftszweige1) 

Einwohner 
(1.1.2019, 

in Mio.) 

Produktions-
wert 20192) 

Nominale 
Veränd. 

2019:2018
3) 

Anteil an der 
zusätzlichen 

Wertschöpfung 
insgesamt4) 

Region Nord-Ost 

Innerkartlien/ 
Gori (4.800) 

SI, LI, NI, DL/FV, 
LW 

0,26 338 1,1 1,5 

Mzcheta-Mtianeti/ 
Mtskheta (6.800) 

BW, NI, DL/FV, 
LW 

0,09 318 12,6 1,5 

Kachetien/ 
Telavi (11.310) 

LW, WW, EB, 
HI, NI, DL/FV, 

FW 

0,31 386 12,1 2,3 

Region Süd-West 

Autonome Republik 
Adscharien/ 
Batumi (2.900) 

DL/FV, BW, LW, 
NI 

0,35 1.506 20,4 8,3 

Samzche-
Dschawachetien/ 
Akhaltsikhe (6.400) 

SI, LI, NI, DL/FV, 
LW 

0,15 336 19,4 1,9 

Gurien/ 
Ozurgeti (2.033) 

LW, NI, WW, 
FV, FW  

0,11 125 8,0 0,8 

*)  Siehe hierzu auch Abbildung 1;  
1)  BW = Bauwirtschaft, DL = Dienstleistungen allgemein, EB = Erzbergbau, FV = Fremdenverkehr, FW = 
Forstwirtschaft, HI = Holzindustrie, LI = Leichtindustrie , LW = Landwirtschaft, MB = Maschinenbau, NI = 
Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie, SI = Schwer industrie, WW = Weinwirtschaft;  
2)  In Mio. US$; Ausstoß von Waren und Dienstleistungen für den Wiederverkauf einschließlich 
Subventionen/Fördermittel; 
3) In %; auf der Basis der Nationalwährung GEL; 
4) In %; Durchschnitt für die Jahre 2016 bis 2018 (Angaben für 2019 liegen noch nicht vor)  

Quelle: Zusammenstellung und Berechnungen von GTAI nach Angaben von Geostat 2020 

4 Investitionsklima und ausländische Investitionen 

4.1 Investitionsklima 

Georgien hat als Wirtschaftsstandort einige Trümpfe in der Hand. Das Land bietet ein liberales 

Handelsregime: WTO-Mitglied seit 2000, zollfreie Einfuhr von mehr als 90 Prozent aller Waren, kaum 

Export-/Importlizenzen, -genehmigungen und -beschränkungen, einfache Aus- und Einfuhrverfahren 

einschließlich einer zügigen und unkomplizierten Zollabfertigung, einen freien Handel mit allen 

Ländern der GUS einschließlich des beigeordneten Mitglieds Turkmenistan, den Ländern der 

Europäischen Freihandelsassoziation/EFTA (Island, Liechtenstein, Norwegen und Schweiz), mit China, 
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Hongkong, der Türkei und der Ukraine. Eine Freihandelsvereinbarung mit Großbritannien hat 

Georgien bereits ratifiziert. Verhandlungen über ein solches Abkommen laufen zudem mit Indien, 

Japan, den USA und Israel. Präferenzielle Handelsregelungen bestehen für den Handel mit den USA, 

mit Kanada und Japan. 

Das zum 01. Juli 2016 in Kraft getretene Assoziierungsabkommen mit der EU einschließlich des 

vertieften und umfassenden Freihandelsabkommens (Deep and Comprehensive Free Trade 

Area/DCFTA) umfasst umfangreiche Erleichterungen für den Zugang georgischer Produkte zu den 

Märkten der EU sowie von Waren nach Georgien. Mit den bestehenden Präferenzhandelsregimen 

hat Georgien einen vergünstigten Zutritt zu einem Markt mit 2,8 Milliarden Menschen. 

Weitere Vorzüge des Standortes sind die geopolitische Stabilität, eine effiziente und 

geschäftsfreundliche Verwaltung, einfache und schnelle Firmengründungen, ein liberales 

Steuersystem mit sechs flachen Steuersätzen und steuerfreien reinvestierten Gewinnen, ein liberales 

Bankensystem, ein effektiver und transparenter One-Stop-Shop für die Zollabfertigung und für 

Kontakte mit Behörden. 

Das Land zeichnet sich durch eine vergleichsweise geringe Korruptionsanfälligkeit aus. In diesem 

Zusammenhang kann auch die 2011 eingeführte und sich bewährte Institution eines 

Wirtschaftsombudsmanns (www.businessombudsman.ge) positiv bewertet werden. Dieser 

unterstützt Kapitalanleger und ausländische Firmen zügig und kompetent bei der Lösung 

geschäftlicher Probleme, insbesondere bei Streitfällen mit staatlichen Behörden 

(Mehrwertsteuererstattung, andere steuerliche und rechtliche Fragen, Privatisierung). 2019 hat der 

Ombudsmann rund 350 Sachverhalte zur Klärung an die zuständigen staatlichen Stellen 

weitergeleitet. 

Georgien wendet heute fast ausschließlich internationale und europäische Normen an. Die Einholung 

von separaten Konformitätsbewertungen für Güter aus der EU entfällt. Wettbewerbsvorteile sind 

darüber hinaus geringe Stromtarife sowie günstige Lohn- und Lohnnebenkosten. Investoren schätzen 

das vergleichsweise hohe Bildungsniveau vieler Arbeitskräfte. In technisch orientierten 

Berufsgruppen herrscht jedoch Fachkräftemangel. Bemängelt werden auch die langsamen 

Rechtsverfahren in Georgien. 

Tabelle 9: Georgien als Wirtschaftsstandort im internationalen Vergleich 

Index Rang  
(von Ländern; 

Reportjahr) 

Wertung 

Ease of Doing Business (World 
Bank) 

7 (von 190; 
2020) 

Platz 1 unter den osteuropäischen 
Ländern; Spitzenreiter bei der 
Unternehmerfreundlichkeit in Osteuropa 

Global Competitiveness Index 
(World Economic Forum) 

74 (von 141; 
2019) 

Wettbewerbsfähigkeit wächst im Trend 

http://www.businessombudsman.ge/


Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

21 | P a g e  

 

Index Rang  
(von Ländern; 

Reportjahr) 

Wertung 

Economic Freedom Index (Heritage 
Foundation) 

12 (von 180; 
2020) 

weitgehende wirtschaftliche Freiheit; 
Gesamtergebnis deutlich über dem 
regionalen und weltweiten Durchschnitt; 
Platz 6 von 45 Ländern der Region Europa 

Economic Freedom of the World 
Index (The Fraser Institute) 

12 (von 162; 
2019) 

weitgehende wirtschaftliche Freiheit 

Forbes Best Countries of Business 
(U.S. Magazin Forbes)  

44 (von 161; 
2019) 

Platz 1 unter Georgiens Nachbarländern 
(ARM (81), AZE (70), RUS (55), TUR (57)) 

Prosperity Index (Legatum 
Institute, London) 

53 (von 167; 
2019) 

Beste Platzierung unter den 
südkaukasischen Ländern (Plus: 
Investitions- und Geschäftsklima, 
öffentliche Verwaltung; Minus: 
Umweltqualität und Sozialkapital)  

World Justice Project (WJP) Rule of 
Law Index (The World Justice 
Project) 

42 (von 128; 
2020) 

Höchstes Niveau bei der Einhaltung 
rechtsstaatlicher Standards in 
Osteuropa/GUS 

Open Budget Index (International 
Budget Partnership) 

5 (von 117; 
2019) 

Spitzenwert unter allen mittel-, 
osteuropäischen sowie asiatischen 
Ländern; Gesamtergebnis über dem 
regionalen und weltweiten Durchschnitt 

Corruption Perceptions Index 
(Transparency International) 

44 (von 180; 
2019) 

Geringste Korruptionswahrnehmung in 
Osteuropa/GUS, aber seit mehreren 
Jahren kaum noch Fortschritte 

Business Bribery Risk TRACE Matrix 
(Trace International)  

27 (von 200; 
2019) 

Geringstes Risiko in Osteuropa/GUS 

Crime Index (Numbeo-Datenbank 
für Städte- und Länderrisiken) 

126 (von 129; 
2020) 

Georgien gilt mit einem Kriminalitätsindex 
von 20,21 und einem Sicherheitsindex 
von 79,79 Punkten zu den sichersten 
Ländern 

Quelle: Zusammenstellung von GTAI und DWV 2020 

Die guten unternehmerischen Rahmenbedingungen spiegeln sich in den vorderen Platzierungen 

Georgiens in internationalen Rankings und Wettbewerbslisten wider. In dem von der Weltbank 

jährlich erstellten Index über das Geschäftsklima „Doing Business“ hat Georgien von Rang 112 (unter 

145 untersuchten Ländern) im Jahr 2005 auf Platz 7 im Jahr 2020 (unter 190 Ländern) einen 

deutlichen Sprung nach vorn gemacht. 
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Ein detaillierter Blick auf die in den Geschäftsklimaindex eingehenden Bewertungen zeigt aber auch, 

dass der bisher von der Regierung verfolgte massive formale Abbau von Bürokratie in dem Index 

überbewertet wird. Bei der Schaffung markwirtschaftlich konformer und sozial orientierter 

Regelungen sowie international üblicher Rahmenbedingungen für die globale Wettbewerbsfähigkeit 

gibt es noch einen Nachholbedarf. 

Im Vergleich zum Doing Business-Ranking, das eher den formalen Rahmen für unternehmerische 

Initiativen mit Bezug auf die staatliche Regulierung untersucht, analysiert das Weltwirtschaftsforum 

in seinem alljährlich erstellten „Global Competitiveness Report“ die Wettbewerbsfähigkeit und damit 

auch die Wachstumschancen in den Ländern. Im jüngsten Report von 2019 platziert sich Georgien 

mit Rang 74 im Mittelfeld unter allen 141 Ländern. Ein hoher Verbesserungsbedarf wird unter 

anderem in der Berufsausbildung, dem Ausbau der Infrastruktur, der makroökonomischen Stabilität, 

der Arbeitsmarktpolitik und beim Ausbau der F&E-Kapazitäten gesehen. 

4.2 Ausländische Investitionen 

Nach der „Rosenrevolution“ (2003) legte der Nettozufluss ausländischer Direktinvestitionen kräftig 

zu. Er betrug in den Jahren 2004 bis 2008 im Schnitt jährlich fast 1,1 Milliarden US-Dollar gegenüber 

nur 154 Millionen US-Dollar im analogen Vorjahreszeitraum. In den letzten zehn Jahren (2010 bis 

2019) summierte sich der Zufluss auf durchschnittlich 1,3 Milliarden US-Dollar; in den vergangenen 

fünf Jahren (2015 bis 2019) auf im Schnitt 1,6 Milliarden US-Dollar pro Jahr. 

Die Direktinvestitionen im Zeitraum 2015 bis 2019 kamen vorrangig aus Aserbaidschan (1,9 

Milliarden US-Dollar), dem Vereinigten Königreich (1,2 Milliarden US-Dollar), den Niederlanden (0,9 

Milliarden US-Dollar) und der Türkei (0,8 Milliarden US-Dollar). Bei den Investitionen aus den 

Niederlanden handelt es sich größtenteils um Kapitalanlagen von Firmen aus Russland und anderen 

Ländern, die in niederländischen Offshore-Zonen oder in Amsterdam registriert sind.  

Transport, Finanzen und Energie sind die Hauptanlagesektoren 

Auch hinter den Investitionen aus Großbritannien, Luxemburg, Malta und Panama stehen zu einem 

erheblichen Teil ausländische Kapitalanleger, die in den dort steuerbegünstigten Offshore-Zonen 

registriert sind. Die offizielle Statistik beziffert den Anteil solcher ausländischen Engagements in 

Georgien für den Zeitraum 2010 bis 2018 auf hohe 38 Prozent. 

Hauptanlagebereiche waren in den Jahren 2015 bis 2019 die Sektoren Transport (1,9 Milliarden US-

Dollar), Finanzen (1,2 Milliarden US-Dollar), Energieversorgung (0,9 Milliarden US-Dollar) und 

Bauwirtschaft (0,8 Milliarden US-Dollar). Jeweils 0,6 Milliarden US-Dollar flossen in das Hotel- und 

Gaststättengewerbe sowie in die verarbeitende Industrie. 

Nachbar Aserbaidschan ist größter Investor 

Das hohe Gewicht Aserbaidschans am ausländischen Kapitalzufluss verwundert nicht. Zum 01. Januar 

2020 waren in Georgien mehr als 700 Unternehmen mit aserbaidschanischem Kapital registriert. 
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Hauptinvestor aus dem Nachbarland ist die staatliche Öl- und Gasgesellschaft SOCAR. Ihr Standbein 

in Georgien ist das Unternehmen SOCAR Energy Georgia (SEG). Dieses hat im Zeitraum 2006/2007 

bis 2019 nach eigenen Angaben 1,8 Milliarden US-Dollar in den Ölverladeterminal Kulevi, den Ausbau 

des regionalen Gasnetzes, die Gasverteilung, ein Tankstellennetz und einige Bauprojekte investiert. 

Geschäftsfelder der SEG-Tochter SOCAR Georgia Petroleum sind der Import, Groß- und Einzelhandel 

von Ölprodukten, der Betrieb von 15 Ölterminals und 115 Tankstellen (Stand: 01. Januar 2020). Die 

SEG-Tochter SOCAR Georgia Gas importiert Gas aus Aserbaidschan und betreibt das 

Gasverteilungsnetz in Georgien, mit Ausnahme der Netzinfrastruktur in der Hauptstadt Tiflis. 

Investoren aus Russland und Tschechien sind im Stromsektor besonders aktiv 

Weitere bedeutende Investoren im Energiesektor sind die russische Energieholding INTER RAO UES 

und das tschechische Unternehmen EP Group (Energo-Pro). Hinzu kommen Engagements aus der 

Türkei und anderen Ländern in der Sparte Wasserkraft. Die INTER RAO UES betreibt das Stromnetz in 

der Hauptstadt Tiflis, sichert dort die Stromverteilung (JSC Telasi) und erzeugt Energie in zwei 

Wasserkraftwerken. Die EP Group gewährleistet die Stromlieferung an Endkunden in allen anderen 

Landesteilen. Ihr untersteht das gesamte regionale Stromnetz sowie 15 Wasserkraftwerke und ein 

Gasturbinenkraftwerk. 

Zahlreiche türkische Unternehmen engagieren sich beim Ausbau der touristischen Infrastruktur, in 

der Bekleidungsindustrie sowie in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterindustrie. Rund 25 

chinesische Investoren sind im Immobilien- und Finanzsektor sowie in der Land-, Bau- und 

Energiewirtschaft aktiv. Hauptinvestor aus China ist die Hualing Group. Viele russische Unternehmer 

legen ihr Kapital im Immobilien- und touristischen Gewerbe, insbesondere in der Autonomen 

Republik Adscharien, an. 

Deutsche Investoren sind im verarbeitenden Gewerbe und im Dienstleistungssektor aktiv. Sie waren 

aber in den letzten Jahren sehr zurückhaltend. Das Gros der deutschen Direktinvestitionen mit 

mehreren Hundert Millionen Euro entfällt auf die Gesellschaft HeidelbergCement Georgia 

(Produktion von Zement, Transportbeton und Klinker).  

Weitere bedeutende deutsche Investoren sind die ProCredit Bank Georgia (ProCreditHolding AG & 

Co. KGaA; Finanzierung kleiner und mittlerer Unternehmen), die Firmen Caparol Georgia (Sparten: 

Farben/Lacke, Grundierungen, Spachtelmasse, Mörtel und Bautenschutz), Knauf Georgia (Gips und 

Gipskartonplatten), Hipp Georgia (Babynahrung, Anbau und Verarbeitung von Obst und Gemüse), 

Henkel (Bauklebstoff-Trockengemische), AE Solar (Photovoltaik-Module) und Majorel (Customer-

Experience-Lösungen/digitale Dienstleistungen). 
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Tabelle 10: Entwicklung ausländischer Direktinvestitionen nach Regionen und Ländern1) 

Land/Region 2015 2016 2017 2018 2019 2015 bis 2019 

Nettozufluss, insgesamt 1.729 1.650 1.963 1.265 1.268 7.875 

- aus der EU 816 413 804 590 598 3.221 

- aus der GUS 634 610 521 290 115 2.170 

Hauptherkunftsländer 

- Aserbaidschan 582 555 462 246 38 1.883 

- Vereinigtes Königreich 399 85 247 179 248 1.158 

- Niederlande 165 77 365 208 53 868 

- Türkei 75 221 256 50 237 839 

- Luxemburg 127 116 101 50 36 430 

- USA 19 59 79 103 99 359 

- Tschechische Republik 17 88 129 75 18 327 

- VAE 37 54 145 30 17 283 

- Panama 10 76 24 75 78 263 

- Russland 52 28 51 70 51 252 

- China 67 25 19 76 40 227 

- Irland 2) 1 -1 0 3 1331) 136 

- Malta 28 29 10 26 -9 84 

- Estland 13 19 18 15 12 77 

- Österreich 20 28 6 17 1 72 

Zum Vergleich: Deutschland -3 24 -95 40 8 -26 
1) Nettozufluss in Mio. US$; Der Nettozufluss ausländischer Direktinvestitionen betrug seit Erlangung der 

staatlichen Unabhängigkeit Georgiens 1991 bis Ende 201 9 mehr als 21 Mrd.  US$; 
2)  Ausschließlich Erwerb von 51% der Anteile am Online-Glücksspiel- und Casino-Unternehmen Adjarabet 

durch das irische Unternehmen Flutter Entertainment plc.  

Quelle: Geostat, NBG 2020 
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Tabelle 11: Entwicklung ausländischer Direktinvestitionen nach Branchen*) 

Branche 2015 2016 2017 2018 2019 2015 bis 2019 

Nettozufluss, insgesamt 1.729 1.650 1.963 1.265 1.268 7.875 

- Transport/Lagerung 607 576 475 203 72 1.933 

- Finanzwirtschaft (Banken, 
Versicherungen) 

202 123 308 271 262 1.166 

- Energiewirtschaft 124 145 281 121 194 865 

- Bauwirtschaft 144 177 173 173 118 785 

- Hotel-/Gaststättengewerbe 170 120 107 78 158 633 

- Verarbeitende Industrie 105 123 99 140 102 569 

- Immobilienwirtschaft 94 55 215 131 -32 463 

- Bergbau 88 50 52 62 69 321 

- Gesundheit/Soziale Dienste 140 30 6 12 14 202 

- Information/Kommunikation 1 87 50 -40 45 143 

- Land-/Fischwirtschaft 19 8 12 -3 14 50 

- Andere Sektoren 35 156 185 117 252 745 
*) Nettozufluss in Mio. US$. 

Quelle: Geostat, NBG 2020 

Tabelle 12: Entwicklung ausländischer Direktinvestitionen nach Empfängerregionen*) 

Empfängerregion 2015 2016 2017 2018 2019 2015 bis 2019 

Nettozufluss, insgesamt 1.729 1.650 1.963 1.265 1.268 7.875 

- Tiflis 1.383 1.415 1.515 1.033 820 6.166 

- Adscharien 208 109 210 76 207 810 

- Mengrelien, Oberswanetien, 
Gurien 

51 35 56 -11 77 208 

- Samzche-Dschachawetien 31 31 39 45 63 209 

- Niederkartlien 21 29 64 87 65 266 

- Imeretien, Ratscha-Lekhumi, 
Kvemo Swaneti 

26 25 60 27 18 156 

- Shida Kartli, Mtskheta-Mtianeti -8 3 7 18 12 32 

- Kachetien 17 3 12 -10 6 28 
*) Nettozufluss in Mio. US$. 

Quelle: Geostat, NBG 2020 



Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

26 | P a g e  

 

4.3 Bankensektor 

Internationalen Ratings loben Stabilität 

Georgien verfügt über ein für seine Landesgröße gut aufgestelltes und resilientes Bankensystem. Das 

bestätigen auch die Bewertungen internationaler Rating-Agenturen (Standard & Poor, Moody's 

Investors Service, Fitch-Rating). Gelobt werden vor allem: die selbst in einem schwierigen externen 

Umfeld vergleichsweise hohen Wachstumsraten der letzten Jahre, ein weiterhin hohes 

Wachstumspotenzial, eine gewisse Widerstandsfähigkeit gegenüber externen Schocks, eine 

moderate Schuldenlast, eine gute Regierungsführung und ein attraktives Geschäftsumfeld. 

Demgegenüber stehen jedoch das weiterhin niedrige Einkommensniveau, eine kleine Wirtschaft, die 

leicht Schocks ausgesetzt ist, das Fremdwährungsrisiko trotz zugesprochener Resilienz, hohe externe 

Finanzierungen sowie latente geopolitische Risiken. 

Transparenz des georgischen Bankensektors 

Georgiens Nationalbank (NBG) genießt den Ruf einer transparenten und umsichtigen 

Aufsichtsbehörde. Den Transparenzausbau im Fokus, entwickelten die georgischen Währungshüter 

2018 ihr Aufsichtsrecht weiter und näherten ihre Standards weiter an internationale Praktiken und 

Grundsätze an. Orientierung bieten dabei auch einschlägige EU-Richtlinien, um eine Harmonisierung 

im Zuge des Assoziierungsabkommens voranzutreiben.  

Die NBG verabschiedete den „Code of Ethics and Professional Conduct Standards for Commercial 

Banks“, der international anerkannte ethische und professionelle Standards für den Bankensektor in 

Georgien festlegt. Diese sollen künftig das öffentliche Vertrauen, auch von Investoren, in den 

Bankensektor stärken. Die neue „Verordnung über Kreditvergabestandards für natürliche Personen“ 

zielt darauf ab, den Finanzsektor durch solide Darlehensvergaben weiter zu stabilisieren. 

Jahresabschlüsse von Geschäftsbanken und anderen Vertretern des Finanzsektors werden nach den 

International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. Zudem sind in Georgien operierende 

Banken verpflichtet, ihre Quartals- und Jahresberichte gemäß der „Verordnung über 

Offenlegungsanforderungen für Geschäftsbanken“ zu veröffentlichen. Diese Berichte bieten den 

Marktteilnehmern wichtige Einblicke in die Hauptrisiken der jeweiligen Bank, in aufsichtsrechtliche 

Kapitalbestandteile, in die Unternehmensführung und in das Risikomanagement. Die NBG bewertet 

das Risiko im Zusammenhang mit der Unternehmensführung und den Gruppenstrukturen von 

Geschäftsbanken (Risiken der Eigentumsstrukturen sowie von durch die Mitglieder der 

Bankengruppe durchgeführten Transaktionen, Investitionen und Anlagen).  

Bankensystem – größter Teil des georgischen Finanzmarktes 

Das Bankensystem macht nach wie vor mit 93,7 Prozent den größten Teil des georgischen 

Finanzmarktes aus, während auf Mikrofinanzorganisationen (3,5 Prozent), 

Versicherungsunternehmen (1,8 Prozent), Leasing-Gesellschaften (1 Prozent) und andere 
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Finanzinstitutionen (1,8 Prozent) ein eher bescheidener Anteil entfällt. Laut NBG sind 15 lizensierte 

Geschäftsbanken in Georgien tätig (Stand: März 2020). 

Tabelle 13: Kommerzielle Banken in Georgien 

Bank Marktanteil in % Datum der Lizensierung Sitz der Zentrale 

TBC Bank 37 20.01.1993  N85 Georgien 

Bank of Georgia 35 15.12.1994  N86 Georgien 

Liberty Bank 5 10.02.1993  N96 Georgien 

Basisbank 4 11.04.1993  N173 Georgien 

VTB Bank Georgia 4 07.05.1995  N 226-a Russland 

Cartu Bank 3 09.01.1997  N229 Georgien 

ProCredit Bank Georgia 4 13.05.1999  N233 Deutschland 

Silk Road Bank <1 13.03.2001  N238 Georgien 

Ziraat Bank <1 16.03.1998  N231-1 Türkei 

Isbank Georgia 1 30.07.2015  N368 Türkei 

Tera Bank 2 25.01.2008  N011024  Georgien 

Halyk Bank Georgia 1 29.01.2008  N0110246 Kasachstan 

Pasha Bank Georgia 1 17.01.2013  N909 Aserbaidschan 

Finka Bank Georgia 1 06.08.2013  N252 Pakistan 

Credo Bank 2 20.03.2017  N256 Georgien 

Quelle: Zusammenstellung der DWV auf Basis der Daten der NBG  

Die Aktionärsstruktur der georgischen Banken ist vielfältig. Es gibt sowohl gebietsansässige als auch 

gebietsfremde Aktionäre. Mittlerweile sind fast in allen georgischen Banken gebietsfremde Aktionäre 

vertreten. Die zwei größten Banken, TBC Bank und Bank of Georgia, sind zudem die einzigen Banken 

der Region, welche an der London Stock Exchange gelistet sind. 

2019 traten 12 dieser Banken dem Kreditgarantiesystem bei. Ziel ist es, den Zugang zu Finanzmitteln 

für kleine und mittlere Unternehmen zu vereinfachen und ein integratives Wirtschaftswachstum zu 

gewährleisten. Der Bankensektor und die Agentur Enterprise Georgia haben bereits eine fällige 

Vertragsvereinbarung unterzeichnet. Die Umsetzung des Kreditgarantiesystems übernimmt dabei 

Enterprise Georgia. Grundsätzlich ist anzumerken, dass die finanzielle Leistung des Sektors im selben 

Jahr als positiv bewertet werden kann. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen sowohl die Zinserträge, die 

Gesamteinnahmen aus Gebühren und Provisionen als auch der Nettogewinn der Banken. Kurz vor 

Jahresabschluss verzeichneten 13 Banken ein profitables Ergebnis, während 2 Banken einen Verlust 

nach Steuern auswiesen. 
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Das Vermögen des gesamten Bankensektors wuchs 2019 gegenüber dem Vorjahr um 21,2 Prozent 

und erreichte ein Volumen von 45,8 Milliarden Lari. Die TBC Bank hält hinsichtlich dessen den größten 

und die Bank of Georgia den zweitgrößten Anteil der Aktiva des georgischen Bankensektors. 

Zusammen machten sie einen Anteil von 72 Prozent der Aktiva des Bankwesens aus, während die 

fünf größten Banken 85 Prozent der Gesamtaktiva hielten. Der TBC Bank-Anteil belief sich auf etwa 

17,7 Milliarden Lari, was 35 Prozent der Gesamtaktiva des Bankensektors entspricht. Die Silk Road 

Bank hatte den niedrigsten Wert mit 0,08 Milliarden Lari (0,18 Prozent des Gesamtvermögens).  

Gewährte Kredite in 2019 weisen eine starke Sektorkonzentration auf. So nehmen vorrangig 

Privathaushalte (52 Prozent), gefolgt von der Industrie (13 Prozent) und dem Handel (10 Prozent), 

Kredite auf. Schlusslicht bilden die Sektoren Transport und Kommunikation sowie das Bildungswesen, 

auf welche jeweils lediglich 1 Prozent der vergebenen Kredite entfiel. 

Abbildung 3: Vergebene Kredite nach Sektoren*) 

 
*) Gerundete Angaben in %; beruhend auf den ersten drei Quartalen 2019  

Quelle: Ausarbeitung der DWV auf Basis der Daten von NBG  
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5 Arbeitsmarkt und Bildung 

5.1 Arbeitsmarkt und Löhne 

Allgemeines zum Arbeitsmarkt 

Die offizielle Arbeitslosenquote der 3,7 Millionen Einwohner zählenden Republik Georgien ist hoch. 

Seit 2010 geht sie im Trend zurück. Im Jahr 2019 fiel sie auf 11,6 Prozent (221.000 Arbeitslose) 

gegenüber 18,3 Prozent im Jahr 2009. Die reale Erwerbslosigkeit ist höher. Sie dürfte unter Beachtung 

unfreiwilliger Teilzeit sowie ineffektiver Beschäftigung 30 Prozent überschreiten. In den Städten 

waren 2019 mit 17,4 Prozent gut dreimal so viele Personen wie auf dem Land (5,5 Prozent) ohne Job. 

Bei den 20- bis 24-Jährigen waren es circa 30 Prozent und bei den 25- bis 29-Jährigen 20 Prozent. Ein 

Drittel aller Arbeitslosen besitzt einen Hochschulabschluss. 

Abbildung 4: Allgemeine Arbeitsmarktdaten 2019 

 

Quelle: Darstellung der DWV auf Basis der Daten von Geostat und UNICEF (Welfare Monitoring Survey)  
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an der Beschäftigtenzahl weist darauf hin, dass der reguläre Arbeitsmarkt nur wenig entwickelt ist. 

In den Städten machten 2019 informell Beschäftigte circa ein Viertel aller beschäftigen Personen aus. 

In den ländlichen Regionen betrug diese Quote mehr als 70 Prozent. 

Viele der sogenannten Selbstbeschäftigten, darunter Familienmitglieder in Bauern- und 

Farmerwirtschaften, Straßenhändler, Taxifahrer und kleine Dienstleister, müssten eher als 

arbeitssuchend erfasst werden. Die offizielle Arbeitslosenquote in der Hauptstadt Tiflis lag 2018 und 

2019 nur knapp unter 20 Prozent. In den übrigen Landesteilen drückt sie eine große Zahl von 

Selbstbeschäftigten im Agrarsektor je nach Region auf etwa 5 bis 15 Prozent nach unten. 

Fachkräfte sind rar 

Die hohe Anzahl der Selbstbeschäftigten und Arbeitslosen lässt ein flexibel nutzbares 

Arbeitskräftepotenzial vermuten. In der Praxis stoßen die Arbeitgeber jedoch häufig auf Probleme 

bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiter. Aktuell werden vorrangig qualifizierte Verkaufsmanager, 

Buchhalter, Ingenieure, Finanzfachkräfte, Programmierer, Controller, medizinisches Personal und gut 

ausgebildete Facharbeiter technischer sowie handwerklicher Fachrichtungen gesucht. Das 

Arbeitsangebot konzentriert sich auf die Hauptstadt Tiflis und die Region Imeretien. 

Die Ursachen für den Fachkräftemangel sind vielschichtig. Der Zusammenbruch der ehemaligen 

Sowjetunion führte zum Niedergang des Bildungssystems. Viele Fachkräfte wanderten in andere 

Branchen, vornehmlich in den Handel, oder ins Ausland ab. Seit der Unabhängigkeit Georgiens 1991 

haben weit mehr als 1 Million Menschen das Land vorwiegend aus ökonomischen Gründen verlassen. 

Ausländische und größere georgische Firmen lösen das Problem fehlender Fachkräfte häufig mit 

interner Ausbildung und Schulung über „training on the job“. 

Hochschulausbildung fehlt oft der Praxisbezug 

In Georgien schließen im internationalen Vergleich überdurchschnittlich viele junge Menschen ein 

Hochschulstudium ab. Im Studienjahr 2019/20 waren an den 19 staatlichen und 43 privaten 

Hochschulen rund 148.800 Studierende immatrikuliert. Es dominieren Fachrichtungen wie 

Betriebswirtschaftslehre, Jura und Sprachwissenschaften. Ingenieur- und Naturwissenschaften 

werden nur selten gewählt. 

Die Anzahl der Studierenden in den Bachelor- und Magisterfachrichtungen Maschinenbau, 

Industrie/Verfahrenstechnik, Bauwirtschaft, IT, Physik und Mathematik betrug 2019/20 nur etwa 

24.000. Lediglich die Studentenzahlen in den IT-Studiengängen legen in letzter Zeit deutlich zu. 

Georgiens Hochschulwesen verfügt bereits seit vielen Jahren über ein Akkreditierungsverfahren zur 

Qualitätssicherung. Es beruht auf einer soliden, transparenten und weitgehend korruptionsfreien 

Grundlage. Arbeitgeber beklagen jedoch, dass die Hochschulausbildung wenig praxisrelevant sei. 

Mehrere Tausend Georgier studieren an deutschen Hochschulen. Das Centrum für internationale 

Migration und Entwicklung (CIM) betreut im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaftliche 
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Zusammenarbeit und Entwicklung das Programm „Rückkehrende Fachkräfte“. Es unterstützt die 

berufliche Integration von rückkehrenden Hochschulabsolventen, so auch von Georgiern. 

Die Personalsuche läuft im Land zumeist über ein persönliches Kontaktnetz. Ausländische 

Unternehmen nutzen bei der Suche nach Managern der oberen und mittleren Ebene vor allem die 

Dienste internationaler Personalberatungen. Die Vermittlungsgebühren liegen bei etwa 10 bis 15 

Prozent eines Jahresgehalts. Dafür gewähren die Agenturen unter Umständen eine Garantie von drei 

bis sechs Monaten für den Verbleib des Arbeitnehmers im Unternehmen. Anderenfalls wird 

kostenlos für Ersatz gesorgt. Georgische Firmen sehen bislang kaum Nutzen in kostenpflichtigen 

Personaldiensten. Den Arbeitsämtern sprechen westliche Firmen wenig Kompetenz zu. 

Deutsche Wirtschaftsvereinigung hilft bei Personalsuche 

Die Deutsche Wirtschaftsvereinigung, Tiflis, bietet Unterstützung bei der Suche nach Mitarbeitern 

an. Dank eines weitreichenden Netzwerkes kann sie praxiserfahrene und gut ausgebildete 

Mitarbeiter passgenau vermitteln. In diesem Zusammenhang können individuelle Inserate geschaltet 

und Lebensläufe der Kandidaten zugestellt werden. Auch können auf Wunsch Bewerbungsgespräche 

vor Ort organisiert und durch die DWV abgehalten werden. 

Die erneuerten und international gut vernetzten Gewerkschaften sind nach dem Regierungswechsel 

im Herbst 2012 wieder ein anerkannter Partner für den sozialen Dialog zwischen Regierung und den 

Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite. Die Regierung unter Michail Saakaschwili übte 

mit ihrer neoliberalen Wirtschafts- und Sozialpolitik Druck auf die Arbeitnehmervertreter aus, sich 

aus der Mitbestimmung zurückzuziehen und erschwerte die Gründung neuer Gewerkschaften. 

Infolgedessen ist die Zahl der organisierten Gewerkschaftsmitglieder um gut 100.000 auf etwa 

150.000 zurückgegangen. Die Mitglieder sind in 21 Verbänden organisiert. 

Einen sozialen Dialog nach westlichem Muster gibt es in Georgien nicht. Forderungen der 

Gewerkschaften, wie zum Beispiel nach einem realen Mindestlohn, werden von der Regierung 

bislang nicht erfüllt. In letzter Zeit kam es vor allem im Erz- und Kohlebergbau, in der Bauwirtschaft 

(Gleisbau), im Handel (Supermarktketten) und im Sozialwesen als Folge schlechter 

Arbeitsbedingungen und Bezahlung zu Arbeitsniederlegungen. Von den Streiks sind nicht selten 

große Unternehmen betroffen, die staatliche Aufträge ausführen. Der Arbeitgeberverband Georgian 

Employers' Association (GEA) setzt sich jedoch in den letzten Jahren stärker für eine faire und 

wettbewerbsfähige Wirtschaftspolitik ein, die auf den Prinzipien des freien Marktes basiert und frei 

von staatlicher Einmischung ist. 
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Löhne und Gehälter 

Der in Georgien gezahlte monatliche Durchschnittslohn betrug im Jahr 2019 umgerechnet 404 Euro. 

Diese Lohnangabe bezieht sich auf insgesamt rund 650.000 reguläre Arbeitsverhältnisse des realen 

Wirtschaftssektors (ohne Banken und Versicherungen). Der Durchschnittslohn lag über dem 

Lohnniveau der meisten GUS-Republiken. Gegenüber Russland war er aber um etwa 40 Prozent und 

gegenüber Belarus und Kasachstan um circa ein Zehntel niedriger. Ohne Berücksichtigung der 

Besserverdienenden betrug das reale Durchschnittsgehalt für die meisten Arbeitnehmer in der 

Hauptstadtregion circa 250 bis 280 Euro, in den übrigen Regionen knapp unter oder über 200 Euro. 

Nur gut ein Fünftel der abhängig Beschäftigten erzielte laut der offiziellen Statistik ein Monatssalär 

von mehr als 300 Euro. Spezialisten und Fachleute für schwer zu besetzende Positionen kommen im 

Gegensatz dazu in den Genuss überdurchschnittlicher Gehälter. Löhne und Gehälter machen in den 

privaten Haushalten im Schnitt nur etwa ein Drittel der Gesamteinnahmen aus. Einzig in Tiflis ist diese 

Quote mit circa 50 Prozent höher. 

Tabelle 14: Entwicklung der durchschnittlichen Bruttomonatslöhne aller abhängig Beschäftigten 

Indikator 2016 2017 2018 2019 

Nominal (in GEL) 938,3 1.019,7 1.101,3 1.278,51) 

Nominale Veränderung (in %) 4,6 8,7 8,0 16,1 

Reale Veränderung (in %)2) 2,8 2,0 6,5 9,1 

Nominal (in Euro)3) 357,4 358,9 367,4 404,3 
1) Ermittelter Wert auf Basis von Quartalsangaben;  
2) Nominales Wachstum abzüglich der offiziellen Infl ationsrate (Dezember:Dezember);  
3) Jahresdurchschnittskurse für 1 Euro 2016: 2,6255 GEL; 2017: 2,8415 GE L; 2018: 2,9973 GEL und 2019: 
3,1620 GEL. 
Quelle: Geostat, NBG, Berechnungen von GTAI 2020 
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Tabelle 15: Durchschnittliche Bruttomonatslöhne abhängig Beschäftigter nach Hauptbranchen 

Branche1) 2019 (in GEL)2) Veränd. 
2019:2018 (in %)3) 

2019 (in Euro)4) 

Wirtschaft insgesamt (648) 1.278,5 16,1 404,3 

- Unternehmensnahe/wissenschaftlich-
technische Dienste (22) 

2.222,0 16,3 702,7 

- Finanzen/Versicherungen (k.A.) 2.030,1 -9,6 642,0 

- Information (IT), Kommunikation (23) 1.923,7 30,0 608,3 

- Bauwirtschaft (66) 1.856,7 18,9 587,2 

- Transport, Lagerwirtschaft (52) 1.525,8 17,3 482,5 

- Bergbau/Steinbrüche (8) 1.522,4 10,4 481,5 

- Immobilienwesen/Vermietung (18) 1.192,6 7,3 377,2 

- Groß-/Einzelhandel, Kfz-Dienste (158) 1.094,0 15,0 346,0 

- Gesundheit, Soziale Dienste (71) 1.082,3 10,9 342,3 

- Verarbeitende Industrie (88) 1.080,3 16,1 341,7 

- Nahrungsmittelindustrie (24) 826,1 18,4 261,3 

- Getränkeindustrie (12) 1.399,8 14,0 442,7 

- Baustoffindustrie (8) 1.349,1 24,2 426,7 

- Hotel-/Gaststättengewerbe (38) 958,6 15,9 303,2 

- Land-/Forstwirtschaft (11) 722,3 3,2 228,4 
1)  Angaben in Klammern: Anzahl abhängiger Beschäftigter 2019 in 1.000 Personen (ohne S ektor 
Finanzen/Versicherungen);  
2) Durchschnittswert auf Basis von Quartalsangaben; 
3) Nominale Veränd. ggü. dem Durchschnittswert  des Vorjahres; 
4) Jahresdurchschnittskurs für 1 Euro : 3,1620 GEL. 

Quelle: Berechnungen von GTAI nach Angaben von Geostat 2020 
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Tabelle 16: Durchschnittliche Nettomonatslöhne nach ausgewählten Positionen*) 

Position Gehalt in US$ 

Geschäftsführer/-in einer größeren Niederlassung 2.800 bis 6.000 

Geschäftsführer/-in eines kleinen bis mittleren Unternehmens 2.100 bis 3.800 

Vertriebsleiter/-in 1.700 bis 3.000 

Programmierer/-in 800 bis 1.800 

Ingenieur/-in 700 bis 1.700 

Buchhalter/-in 800 bis 1.600 

Sekretär/-in mit Fremdsprachenkenntnissen 600 bis 800 

Kraftfahrer/-in 350 bis 600 
*)  Stand: Frühjahr 2020. 

Quelle: Zusammenstellung und Berechnung von GTAI nach Angaben georgischer Personaldienstleister und 
aktuellen Stellenangeboten 2020 

Ausländische Firmen zahlen ihren Angestellten mehr 

Georgische Arbeitnehmer erwarten von ausländischen Arbeitgebern häufig einen Aufschlag auf das 

übliche Gehalt. Für Mitarbeiter im mittleren Management sind in Tiflis etwa 1.500 bis 2.500 US-Dollar 

pro Monat üblich. Für das gehobene Management werden oft zwischen 2.300 bis 3.500 US-Dollar 

gezahlt. Laut offiziellen Angaben waren 2019 etwa 130.000 Beschäftige in Unternehmen 

ausländischer juristischer und natürlicher Personen tätig. Die Durchschnittslöhne pro Monat lagen 

mit 558 US-Dollar um fast 40 Prozent über dem durchschnittlich im Land gezahlten Lohn. 

Weitere Lohnbestandteile 

In Georgien ist die Fluktuation von Arbeitnehmern nicht so stark wie in einigen GUS-Staaten, da es 

kaum gut bezahlte Arbeitsplätze gibt. Dennoch kommt es in vielen Unternehmen oft zu regelmäßigen 

Personalwechseln, sodass die Bindung der Beschäftigten aufgrund des Fachkräftemangels mittels 

guter Karriereaussichten und eines guten Betriebsklimas wichtig ist. Provisionen werden vor allem 

Verkaufsmanagern gezahlt. Zusatzleistungen sind kaum verbreitet. Lediglich das Top-Management 

kommt oft in den Genuss eines Dienstwagens und anderer Gratifikationen. In die Aus- und 

Weiterbildung von Mitarbeitern (Fachschulungen, Ausbau von PC- und Fremdsprachenkenntnissen) 

wird in Georgien sehr wenig investiert: Offiziell geben Arbeitgeber für berufsbildende Maßnahmen 

(Aus- und Weiterbildung) pro Beschäftigten jährlich bescheidene umgerechnet etwa 3 Euro aus. 
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Sozialversicherungsbeiträge 

In Georgiens neoliberal orientierter Wirtschaft liegt die Verantwortung für die eigene soziale 

Grundabsicherung größtenteils beim Arbeitnehmer. Arbeitgeber, individuelle Unternehmen und 

Arbeitnehmer müssen nicht in eine allumfassende Sozialversicherung einzahlen. Eine Ausnahme 

bildet das Anfang 2019 eingeführte individuelle Rentensparsystem. Die von den Arbeitnehmern 

gezahlte Einkommensteuer in Höhe von 20 Prozent des Bruttolohns, abzüglich eines Beitrages in das 

Rentensparsystem, fließt in das staatliche Sozialsystem. 

Arbeitgeber zahlt 2 Prozent des Bruttolohns in neues Rentensparsystem 

Zum 01. Januar 2019 trat das Gesetz zur Einführung eines kapitalgedeckten Rentensystems in Kraft. 

Das System ergänzt die bescheidene pauschale staatliche Rente, die Frauen und Männer nach 

Erreichen des 60. beziehungsweise 65. Lebensjahres erhalten (Monatlicher Regelsatz seit 2020: 220 

Lari/65 Euro für ab 60-Jährige; 250 Lari/74 Euro für ab 75-Jährige; diese Sätze sollen erneut ab 2021 

um 20 beziehungsweise 25 Lari erhöht werden). Das System soll den künftigen Altersrentnern ein 

höheres Rentenniveau unter Berücksichtigung ihrer individuellen Arbeitseinkommen ermöglichen. 

Die Arbeitnehmer zahlen einen Beitrag in Höhe von 2 Prozent ihres unversteuerten Lohns. Der 

Arbeitgeberbeitrag beträgt 2 Prozent vom Bruttolohn. Bis zu einem Jahresbruttoeinkommen von 

60.000 Lari (circa 17.600 Euro) beteiligt sich auch der Staat an dem Sparsystem. Der Zuschuss bemisst 

sich am Jahresbruttolohn und beträgt bei einem Lohn von bis zu 24.000 Lari (etwa 7.000 Euro) 2 

Prozent und bei einem Salär von 24.000 bis 60.000 Lari 1 Prozent des Bruttolohnes. Selbstständige 

(Selbstbeschäftige) zahlen 4 Prozent ihres Jahreseinkommens in die Rentenkasse ein. 

Tabelle 17: Sozialbeiträge 20201) 

Beitragskategorie Arbeitgeber Arbeitnehmer 

Rentenversicherung (Rentensparsystem) 2 2 

Krankenversicherung 0 0 

Abgabe für Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und Mutterschutz 02) 0 

Arbeitslosenversicherung 0 0 

Arbeitsunfallversicherung 0 0 
1) In % der Bemessungsgrundlage;  

2 )  Zurzeit werden Gesetzesentwürfe  vorbereitet, nach denen Arbeitnehmerinnen einen Lohnausgleich 
während des Mutterschutzes erhalten  sollen. Angestrebt wird ein Ausgleich in Höhe des üblich en 
Bruttomonatslohns für einen Zeitraum von vier Monaten.  Bislang existiert lediglich eine Einmalzahlung 
durch den Staat von bis zu 1.000 GEL. 
Quelle: Ministerium für Binnenvertriebene aus den besetzten Gebieten, Arbeit, Gesundheit und Soziales 

2020 

  



Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

36 | P a g e  

 

5.2 Gesundheitswesen 

Umfassende Reformen und Neuausrichtung des Sektors 

Das georgische Gesundheitswesen wurde in den 2000er-Jahren privatisiert und orientierte sich dabei 

am freien Markt. Dies verbesserte einerseits die medizinische Infrastruktur, die 

Dienstleistungsqualität und die Qualifikationen des Personals. Anderseits verwehrten hohe 

finanzielle Eigenleistungen vielen Bürgern den Zugang zur medizinischen Versorgung. Letzterem 

wirkten in den letzten 10 Jahren Reformen der georgischen Regierung erfolgreich entgegen. Ziel ist 

ein universeller Zugang zu medizinischen Dienstleistungen, eine verbesserte medizinische 

Grundversorgung und geringere finanzielle Risiken für die Bevölkerung. Wichtige Meilensteine waren 

die Einführung einer universellen Krankenversicherung (UHC) und staatliche Programme für 

spezifische Erkrankungen. Auch neue Technologien zur elektronischen Datenerfassung und der damit 

einhergehende optimierte Datenaustausch sollen den Gesundheitssektor effizienter, transparenter 

und weniger gewinnorientiert werden zu lassen. 

Staatliche Krankenversicherung – flächendeckender Zugang zu medizinischen Leistungen 

Mit dem Universellen Gesundheitsprogramm für alle Bürger (ausgenommen ausschließlich 

Privatversicherte sowie Staatsbürger anderer Nationalitäten) führte die Regierung in den Jahren 2013 

bis 2015/16 eine öffentlich finanzierte Krankenversicherung (UHC) ein. Die Hälfte der Bevölkerung 

war vor Einführung der UHC nicht versichert. Nunmehr ermöglicht und garantiert das Programm 

einen kostenlosen beziehungsweise bezahlbaren Zugang zur medizinischen Grundversorgung in 

privaten und staatlichen Einrichtungen.  

Da nicht alle Kosten gedeckt werden und diese für einige Leistungen teilweise oder ganz von den 

Versicherungsnehmern getragen werden müssen, kommen die Regularien einem co-payment 

System gleich: Abhängig vom Alter, Einkommen oder von der Zugehörigkeit zu einer bestimmten 

Gruppe, erhalten georgische Staatsbürger bestimmte medizinische Leistungen der Notfall-, 

ambulanten- und stationären Versorgung sowie einzelne Medikamente kostenlos oder bezuschusst. 

Dies erklärt, dass zum 31. Dezember 2019 rund 600.000 Einwohner (16 Prozent) der Bevölkerung 

über eine rein private oder eine das UHC ergänzende private Police verfügten. Mehr als die Hälfte 

davon sind Abschlüsse privater Unternehmen für ihre Mitarbeiter (331.000 Policen).  

Darüber hinaus existieren mehrere staatliche Programme für besonders herausfordernde 

Krankheiten: vor allem für Hepatitis C, Tuberkulose, HIV/Aids und Drogensucht. Auch wurden in den 

letzten Jahren Programme für staatliche Zusatzleistungen und die teilweise oder vollständige 

Übernahme von Behandlungskosten eingeführt. 

Folgende Unternehmen bestimmen das Versicherungsgeschäft: JSC Insurance Imedi L, JSC Insurance 

Company GPI Holding, JSC ARDI Insurance, JSC PSP Insurance, JSC Insurance Company Unison, JSC 

Alpha Insurance Company Alpha und JSC Insurance Company Euroins Georgia. 
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Organisation des Gesundheitswesens 

Der Dezentralisierungsprozess des Sektors wird seit 2013 kontinuierlich vorangetrieben. Anbieter 

von Gesundheitsdienstleistungen sind im Allgemeinen unabhängig vom Staat und seit 1997 nicht 

mehr in der Verantwortung der Kommunalverwaltung oder des Ministeriums für Binnenvertriebene 

aus den besetzten Gebieten, Arbeit, Gesundheit und soziale Angelegenheiten Georgiens (MoLHSA). 

Abbildung 5: Organigramm der Verwaltung des georgischen Gesundheitssystems 

 
Quelle: Darstellung der DWV auf Basis der Angaben von MoLHSA  

Das MoLHSA ist mittlerweile nur noch formell zuständig für die Gesundheit der Bevölkerung, Aufsicht 

des Gesundheitssystems, Qualität der Gesundheitsdienste und einen landesweit gerechten Zugang 

zur Gesundheitsversorgung. Der direkte Einfluss des Ministeriums wurde seit dem Zusammenbruch 

der Sowjetunion reduziert, sodass ihm durch die Dezentralisierung gegenwärtig lediglich eine 

überschaubare Anzahl an Kontrollfunktionen obliegt. 

Demgegenüber ist die dem MoLHSA unterstellte staatliche Regulierungsbehörde für medizinische 

Aktivitäten (SRAMA) für Lizenzen und Genehmigungen für Gesundheitseinrichtungen und Apotheken 

sowie für medizinische Fachkräfte, Arzneimittel und medizinische Geräte verantwortlich. Ihre Rolle 
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wird jedoch durch das Fehlen eines klaren Rechtsrahmens für die Regulierung des 

Gesundheitssystems und begrenzte Ressourcen erschwert. 

Herausforderungen bleiben trotz sichtlicher Fortschritte 

Trotz erzielter Fortschritte besteht weiterhin Nachholbedarf bei der Qualität der medizinischen 

Dienstleistungen, der Standardisierung und der Ausbildung des medizinischen Personals. Weiterhin 

ist die einheitliche landesweite Datenerfassung mangelhaft: Es existieren kaum vergleichbare und 

qualitativ hochwertige Daten zu beispielsweise Belegungsraten, Wartezeiten der Patienten, 

Infektionsraten, durchschnittlichen Verweildauer, Krankheitsraten nach Demografie und jährlichen 

Betriebsmargen. Infolgedessen ist das staatliche Monitoring nur eingeschränkt aussagekräftig. 

Herausforderungen bleiben auch: die langfristige Finanzierung der staatlichen 

Gesundheitsprogramme, der weitere Abbau der Eigenleistungen der Patienten, die steigenden 

übertragbaren und nichtübertragbaren Krankheiten, die im europäischen (aber nicht im globalen) 

Vergleich relativ hohe Mütter- und Kindersterblichkeit sowie die hohe Raucherquote. 

5.3 Aus- und Weiterbildung (Schwerpunkt Berufsbildung) 

Die Regierung Georgiens verabschiedete im Frühsommer 2019 ein umfassendes Reformpaket für den 

Bildungssektor. Das Land will sich in den kommenden Jahren zum führenden Bildungszentrum im 

Südkaukasus entwickeln. Die Reform umfasst alle fünf Bildungsebenen: die Vorschulbildung, das 

allgemeinbildende und Berufsschulwesen, die Hochschulen und die Wissenschaft. So soll ein 

wesentlicher Beitrag zur Eindämmung der hohen Arbeitslosigkeit und Armut im Land geleistet 

werden. Dafür müssen nach Einschätzung der Regierung bis 2025 jährlich bis zu 60.000 neue 

Arbeitsplätze entstehen. 

Oft können freie Arbeitsplätze nicht besetzt werden. In einzelnen Branchen, wie im Tourismus, 

Agribusiness (mit besonderem Fokus auf die Weinwirtschaft), im Bauwesen oder im IT- und 

Transportsektor sind gut ausgebildete Fachkräfte Mangelware: von den knapp 1,7 Millionen 

Beschäftigten haben nur 700.000 eine komplett abgeschlossene Schulausbildung (Abitur/vollwertige 

Berufsausbildung). 

Umfassende Bildungsreform gestartet 

Zu den Kernpunkten der bis 2023/2024 geplanten Bildungsreform zählen: 

- die Einführung des „Modells einer neuen Schule“ in allen staatlichen allgemeinbildendenden 

Schulen (Förderung individueller Fertigkeiten, von Kreativität, Teamarbeit, effektiven 

Problemlösungen und Computerkenntnissen), 

- die forcierte Modernisierung oder der Neubau von Schulen,  

- die Einführung neuer Lehrprogramme, Qualitätsstandards und Technologien in allen 

Schuleinrichtungen, 

- der massive qualitative und quantitative Ausbau des Berufsschulwesens, 
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- die erweiterte Förderung von Schülern, die in entlegenen Regionen leben oder ethnischen 

Minderheiten angehören, 

- die Einführung der Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im Europäischen 

Hochschulraum (ESG) an allen georgischen Hochschulen,  

- die Zertifizierung von Lehrkräften nach international üblichen Standards und 

- die deutlich bessere Entlohnung der 65.000 Pädagogen aller Schultypen. 

Die öffentlichen Ausgaben für die Bildung sollen 2020 ein Volumen von 655 Millionen US-Dollar und 

in den Folgejahren 2021 und 2022 von etwa 850 Millionen US-Dollar beziehungsweise 1,1 Milliarden 

bis 1,2 Milliarden US-Dollar erreichen. Der Anteil der Bildungsausgaben am BIP würde damit bis 2022 

auf 6 Prozent steigen, gegenüber im Schnitt knapp 4 Prozent in den Jahren 2017 und 2018. Für die 

Umsetzung der Bildungsreform setzt Georgien auch auf internationale Fördergelder. Allein die 

Weltbank stellt 70 Millionen US-Dollar für die Sanierung und den Bau allgemeinbildender Schulen 

und weitere 20 Millionen US-Dollar für eine qualitativ höherwertige Vorschul- und 

Hochschulausbildung zur Verfügung. 

Grünes Licht für massiven Ausbau der beruflichen Bildung 

Die Neuausrichtung und der deutliche Ausbau des Berufsschulwesens auf der Basis einer dualen 

Ausbildung nehmen in der Bildungsreform einen besonderen Stellenwert ein. Der Grund liegt auf der 

Hand: Die mangelnde Berufsausbildung in Georgien gilt als ein wesentliches Hemmnis für mehr in- 

und ausländische Investitionen in die reale Wirtschaft. In den Schuljahren 2018/2019 und 2017/2018 

erreichten die Zu- und Abgänge in den Berufsschulen nur bescheidene 12.000 Schüler.  

Gemäß dem 2018 verabschiedeten Gesetz startete die Entwicklung eines Systems für einen 

verbesserten Zugang und eine höhere Qualität. Wesentlich ist die Einbeziehung des Privatsektors und 

die Berücksichtigung der Anforderungen der Belegschaft. Im Jahr 2019 wurde die Entwicklung und 

Genehmigung der einschlägigen Vorschriften für die Anerkennung nicht-formeller Bildung 

abgeschlossen. Schulabschlüsse an allen neu ausgerichteten staatlichen und privaten Berufsschulen 

mit sowohl berufsbildenden als auch klassischen Unterrichtsfächern werden dem Abitur 

gleichgestellt. Abiturienten können im Anschluss an das Abitur an den Berufsschulen eine rein 

berufsbezogene Ausbildung absolvieren. Ältere Abgänger allgemeinbildender Schulen, die über keine 

weiterführende Schulbildung verfügen, erhalten jetzt deutlich mehr Chancen für eine mehrmonatige 

Umschulung oder eine Berufsausbildung. 

Der Staat kündigte für 2020 an, sich stärker an der Finanzierung privater Berufsschulen zu beteiligen. 

Die aktuellen Initiativen für den Ausbau der dualen Berufsausbildung basieren auf den guten 

Erfahrungen beim ersten gesamtstaatlichen Projekt für den Ausbau der lernortübergreifenden 

theoretischen und praktischen Ausbildung. An dem im Jahr 2016 gestarteten Projekt VET (Vocational 

Education and Training; Berufsausbildung und Praxisphase) beteiligen sich heute rund 60 private 

Unternehmen. Immer mehr Arbeitgeber zeigen Interesse, sich in den Bildungsprozess des Staates 

einzubringen. Ausbildungsangebote gibt es vorrangig für die Branchen Bauwirtschaft, 

Fremdenverkehr/Hotel- und Gaststättenwesen, Transport/Logistik, Weinwirtschaft, Informations- 
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und Kommunikationstechnologien, Landwirtschaft/Tierzucht und Energiewirtschaft. In den Jahren 

2016 bis 2019 absolvierten mehr als 600 Auszubildende eine mehrjährige duale Ausbildung im 

Rahmen des VET-Projektes. Darüber hinausgehende Informationen zu Berufsschulen sind unter der 

Internetadresse des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft abrufbar (Rubrik: Vocational 

Education/Vocational Education Institutions, www.mes.gov.ge). 

Seit 2016 engagiert sich auch die deutsche Regierung bei der Einführung der dualen Berufsbildung in 

Georgien. 15 verschiedene Berufe wurden seither auf Basis des deutschen Berufsausbildungsmodells 

dualisiert. Die ersten Abschlüsse im Jahr 2019 bestätigen die Erwartungen, dass die Firmen die gut 

ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Regel übernehmen. 

Tabelle 18: Deutscher Beitrag zur dualen Berufsausbildung in Georgien 

Sektor Ausbildungsgänge 
aktuell 

Absolventen 
2019 

Auszubildende 
aktuell (Nov. 2019) 

Betriebe Nov. 
2019 

Wein Winzer 10 53 24 

Tourismus Koch und 
Zusatzmodul 
Schiffskoch 

26 120  

Hotelfachkraft  

Restaurantfachkraft  

Konditor  

Bau Schweißer  65 6 

Straßenbauer 

Trockenbauer 

Tiefbaufacharbeiter 

Informations- und 
Kommunikationstechnik 

IT Support  10 1 

Transport und Logistik Port Logistics 
Management 

 15 6 

Quelle: GIZ 2020 

Allein 2019 gingen 36 Abschlüsse und 263 weitere Auszubildende auf das Konto der deutsch-

georgischen Kooperation. Sie sind Ausdruck einer guten Zusammenarbeit vieler Akteure, vor allem 

des georgischen Bildungsministeriums mit den beteiligten Unternehmen. Das Bundesministerium für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) finanziert Organisationen der 

Entwicklungshilfe, die die Reformen unterstützen. Die Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ) hilft lokalen Institutionen beim Aufbau der dualen Berufsbildung. Die KfW 

finanziert den Aufbau eines in Georgien einzigartigen Exzellenzzentrums für hochwertige 

Berufsausbildung. Hierbei arbeitet sie eng mit dem Privatsektor zusammen. Das Exzellenzzentrum 

http://www.mes.gov.ge/
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soll in Didi Digomi, einem Vorort von Tiflis, entstehen. Bis zu 1.200 Berufsschüler werden dort künftig 

ausgebildet. Auch viele Experteneinsätze des deutschen Senior Expert Service (SES), welcher in 

Georgien durch die DWV repräsentiert wird, schulten in der Vergangenheit das Lehrpersonal.  

Im Jahr 2025 könnten nach Einschätzung des Referat Berufsausbildung im Bildungsministerium bis zu 

15 Prozent aller 15- bis 24-Jährigen, das heißt fast 40.000 junge Menschen, in VET-

Bildungsprogramme einbezogen werden. Die aktuelle jährliche Kapazität der VET-Bildungsangebote, 

einschließlich mehrmonatiger Ausbildungskurse, gestattet eine Ausbildung, Weiterbildung oder 

Umschulung von bis zu 15.000 Personen. Eine Verdreifachung der Ausbildungsplätze in den 

kommenden Jahren ist nun das Ziel.  

6 Wachstumsbranchen 

6.1 Infrastruktur und Hochbau 

6.1.1 Energiewirtschaft/Hydroenergetik 

Ausbau der Stromerzeugung rückt wieder stärker in den Fokus 

Die georgische Regierung will den Ausbau der Elektrizitätserzeugung schneller als in den Vorjahren 

vorantreiben. Grund dafür sind der stetig wachsende Strombedarf und die angestrebte Ausweitung 

der Stromexporte. Laut dem Ministerium für Wirtschaft und nachhaltige Entwicklung steigt der 

jährliche Strombedarf bis 2030 auf mehr als 20 Milliarden Kilowattstunden gegenüber heute rund 13 

Milliarden Kilowattstunden. Die Deckung der Inlandsnachfrage und die perspektivisch geplanten 

Stromexporte setzen massive Investitionen in die Elektrizitätserzeugung voraus. 

Abbildung 6: Grafische Darstellung der Energiebilanz Georgiens 

 

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis der Daten vom Strommarktbetreiber ESCO  2020 
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Zum 1. Januar 2020 betrugen die installierten Kraftwerkskapazitäten 4.474 Megawatt. Davon 

entfielen 217 Megawatt auf Kleinwasserkraft (Objekte mit weniger als 13 Megawatt). Günstig 

produzierter Strom soll künftig auch einen wesentlichen Beitrag zu den Exporten des Landes leisten. 

Die Basis für den Ausbau der Energiebranche bildet das große Potenzial an erneuerbaren 

Energiequellen, darunter vor allem Wasserkraft, aber auch Wind- und Sonnenenergie. 

Wasserressourcen sind Georgiens Trumpf 

Georgiens natürlichen Reichtum prägen hauptsächlich seine Wasserressourcen. Das Land 

durchfließen 26.060 Flüsse mit einer Gesamtlänge von circa 60.000 Kilometern. Wasserläufe mit 

einer Länge von jeweils 25 Kilometern erstrecken sich über mehr als 50.000 Kilometer. Die 

Flusswasserressourcen des Landes betragen 65 Kubikkilometer, darunter der mittlere jährliche 

Flussabfluss vom eigenen Gebiet 56,4 Kubikkilometer und der Abfluss von Flüssen, die außerhalb des 

Landes in Armenien und in der Türkei liegen, 8,8 Kubikkilometer. 

Auf die Hydroenergetik entfallen gut 90 Prozent der Energiequellen in Georgien. Das theoretische 

Energieaufkommen an Oberflächenzuflüssen beträgt 228,5 Milliarden Kilowattstunden. Von allen 

Flüssen sind etwa 300 für die Stromerzeugung geeignet. Branchenkenner geben das wirtschaftlich 

nutzbare Wasserkraftpotenzial mit 32 Milliarden Kilowattstunden an. Die hydroenergetische 

Stromerzeugung beträgt nur ein Viertel davon. Ihr Anteil soll künftig deutlich steigen. 
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Tabelle 19: Energiebilanz Georgiens1) 

Kategorie 2017 2018 2019 

Stromverbrauch (Lieferung) 11.855 12.566 12.753 

- Direktabnehmer (Großunternehmen) 1.428 1.794 2.864 

- Verteilergesellschaften 10.427 10.772 9.889 

 Energo-Pro 5.493 5.880 4.926 

 Telasi  2.932 2.970 2.903 

 Region Abchasien 2.002 1.922 2.060 

Stromerzeugung 11.531 12.148 11.857 

- Wasserkraftwerke 9.210 9.949 8.932 

- Wärmekraftwerke 2.233 2.115 2.840 

- Windkraftwerke 88 84 85 

Importe (aus Aserbaidschan und Russland)2) 1.497 1.506 1.627 

Exporte 686 589 243 

Transit (Aserbaidschan – Georgien – Türkei) 254 13 136 
1) Mio. kWh;  

2 )  Zur Deckung von Stromdefiziten in den Monaten Ja nuar bis April und September bis Dezember  

Quelle: Strommarktbetreiber ESCO 2020 

160 Stromprojekte in verschiedenen Entwicklungsphasen 

Laut Angaben des Ministeriums für Wirtschaft und Nachhaltige Entwicklung laufen aktuell etwa 160 

Projekte für die Stromerzeugung (Stand: 01. März 2020). Davon entfallen allein circa 120 auf  

Wasser-, 18 auf Wind-, 16 auf Solar- und zwei auf Wärmekraftwerke. Der Kapitalbedarf für die 

Vorhaben summiert sich auf mehr als 5 Milliarden US-Dollar. Die Projekte befinden sich in 

unterschiedlichen Entwicklungsetappen (Erstellung vorläufiger oder endgültiger 

Machbarkeitsstudien und ökologischer Gutachten, Vorprojektstudien, Planung, Layout, Entwurf und 

Konstruktion). 

Die Internetseite des für die Netzstabilität und den staatlichen Stromhandel zuständigen 

Strommarktbetreibers ESCO bietet eine Übersicht über jene geplante große, mittlere und 

Kleinwasserkraftwerke, für die bereits Vorvereinbarungen (Memoranden) oder auch schon Verträge 

für die Einspeisung ins Stromnetz vorliegen (www.esco.ge, Rubrik: Electricity/Promotion of 

construction of new power plants/PDF-Datei: Memorandums). 
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Tabelle 20: Bedeutendste Kraftwerke in Georgien*) 

Kraftwerk Betreiber/Eigentümer Installierte Kapazität 
(in MW) 

Wasserkraftwerke 

- Engurhesi Engurhesi Ltd. 1.300,0 

- Vardnilhesi Vardnili Hydroplant Cascade Ltd. 219,9 

- Vartsikhehesi Vartsikhe 2005 Ltd. 184,0 

- Shuakhevi Hesi Adjaristsqali Georgia Ltd. 178,7 

- Zhinvalhesi Georgian Water and Power Ltd. 130,0 

- Lajanurhesi JSC Energo-Pro Georgia Generation 113,7 

- Khrami-1 JSC Khramhesi-1 112,8 

- Khrami-2 JSC Khramhesi-2 110,0 

- Darialihesi JSC Dariali Energy 108,0 

Wärmekraftwerke 

- Gardabani Energy Unit 9 Mtkvari Energy Ltd. 300,0 

- Tbilsresi International Energy Corporation of 
Georgia Ltd. 

270,0 

- Gardabani TPH Gardabani Thermal Power Plant Ltd. 231,2 

- Gardabani TPH 2 Gardabani Thermal Power Plant 2 Ltd. 
(Georgian Oil and Gas Corporation) 

230,0 

- Airturbine G-Power Ltd. 110,0 
*)  Stand: 01. April 2020; Kraftwerke mit einer installierten Kapazität von 100 und mehr MW 

Quelle: ESCO 2020 

Georgiens Regelwerk für den Ausbau der Stromerzeugung ist grundsätzlich investorenfreundlich. Für 

neu errichtete Objekte gilt in der Regel das Betreibermodell BOO (Build Own Operate). Das heißt, der 

private Investor plant, errichtet, betreibt und besitzt das Kraftwerk. Lizenz- und 

Genehmigungsverfahren sind transparent und verlaufen zügig. Erforderlich sind der Abschluss eines 

Landpachtvertrages mit der lokalen Behörde, eine Erlaubnis für die Wassernutzung 

(hydroenergetische Projekte), eine Baugenehmigung des Ministeriums für Wirtschaft und 

Nachhaltige Entwicklung sowie eine Lizenz der Regulierungsbehörde Georgian National Energy and 

Water Supply Regulatory Commission. Mit einer vorläufigen Lizenz können potenzielle Kapitalanleger 

eine zusätzliche Garantie für ihre Investitionsprojekte erhalten. Der Betrieb kleiner Kraftwerke mit 

einer installierten Leistung von weniger als 13 Megawatt bedarf keiner Lizenz. 

Dennoch kam der Bau neuer Kraftwerkskapazitäten in den letzten Jahren nur schleppend voran. 

Marktkenner verweisen auf eine zu starke staatliche Branchenregulierung, eine noch unzureichend 
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angepasste Energiegesetzgebung an das europäische Regelwerk, einen stark gewachsenen 

Widerstand der Bevölkerung gegen den Bau von Wasserkraftwerken und den Nachholbedarf bei der 

Modernisierung und Erneuerung der Stromleitungs- und -übertragungsnetze. 

In jüngster Vergangenheit aber mehren sich die Anzeichen für wieder wachsende Aktivitäten im 

Kraftwerksbau. So wurden in den Jahren 2018 und 2019 fünf beziehungsweise sechs neue 

hydroenergetische Objekte mit einer installierten Kapazität von 98 und 58 Megawatt in Betrieb 

genommen. In diese Projekte sind 290 Millionen US-Dollar geflossen. Zudem ging ein neues 230-

Megawatt-Wärmekraftwerk für 180 Millionen US-Dollar ans Netz. 

Im Jahr 2020 ist mit der Inbetriebnahme von etwa einem Dutzend kleinerer Wasserkraftwerke zu 

rechnen. Zudem soll der Baustart für mindestens acht neue hydroenergetische Objekte, 

einschließlich zwei großer Wasserkraftwerke (Namkhvani und Nenskra) sowie eines größeren 

Wärmekraftwerks, erfolgen. Die gegenwärtig 18 fest geplanten Windkraftwerke sollen über eine 

installierte Kapazität von insgesamt 462 Megawatt verfügen. Machbarkeitsstudien und fertige 

Projekte gibt es für den Bau von sechs Photovoltaikanlagen mit einer installieren Gesamtkapazität 

von 93 Megawatt. Das dänische Unternehmen Racell - Saphir Group, Albertslund, erwägt zusammen 

mit einem norwegischen Partner die Entwicklung und Errichtung eines schwimmenden 

Solarkraftwerks. 

Neue Engagements in- und ausländischer Investoren in der Strombranche werden nicht zuletzt durch 

mehr marktkonforme gesetzliche Bestimmungen für den Energiemarkt flankiert. Das im Dezember 

2019 verabschiedete Energiegesetz sieht eine weitere Liberalisierung des Strommarktes vor. Bis Ende 

2020 soll die Stromübertragung und -verteilung vollständig entflechtet werden. Im Dezember 2019 

wurde die erste Strombörse Georgiens gegründet. Ein weiteres ebenfalls im Dezember 2019 

verabschiedetes Gesetz zielt auf eine stärkere Nutzung erneuerbarer Energiequellen durch neue 

Fördermechanismen ab. Bis 2030 soll deren Anteil am gesamten Stromverbrauch 35 Prozent 

erreichen. 
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Tabelle 21: Ausgewählte Großprojekte in Georgiens Stromerzeugung 

Projektbezeichnung Investition 

(Mio. US$) 

Projektstand Anmerkung/Kontaktpartner 

Wasserkraftwerk 
Nenskra am Enguri, 
Mingrelien-
Oberswanetien (280 
MW, 1,2 Mrd. kWh/Jahr) 

Mind. 
1.300 

Erste Investitionen in 
lokale Infrastruktur 
(Straßen/Brücken, 
Stromversorgung), 
Anpassung des Projekts 
an neue Gegebenheiten 
und den EPC-Vertrag; 
geplante Bauzeit: 4 Jahre 

JSC Nenskra Hydro (Partner: K 
Water, Korea/Rep.; 
Partnerschaftsfond Georgien; 
www.nenskrahydro.ge), EPC-
Auftragnehmer: Hyundai E&C, 
Korea; Limal, Türkei; geplante 
Kofinanzierung über Kredite 
der EBRD, ADB, EIB und KDB 

Wasserkraftwerk 
Kaskade Namakhvani am 
Rioni, Imeretien und 
Lechumi (Namkhvani: 
333 MW; Tvishi: 100 
MW; insgesamt 1,5 Mrd. 
kWh/Jahr) 

800 Baustart für 2020 
geplant; geplante Bauzeit: 
4 Jahre 

Enka Renewable LLC (Partner: 
Enka, Türkei; Clean Energy 
Group, Norwegen; EPC-
Auftragnehmer: Enka Insaat ve 
Sanayi A.S.); geplante 
Kofinanzierung über Kredite 
unter anderem von der EBRD 

Wasserkaftwerk Khudoni 
am Enguri, Mingrelien 
und Oberswanetien 

etwa 
1.000 

Nach Unterbrechung 
Baufortsetzung in 
Planung; Bauzeit 6 Jahre 

Trans Electrica Limited/Trans 
Electrica Georgia, Indien 

Windpark Imereti (420 
MW, Phase 1: 100 MW), 
Satschchere 

550 Umweltverträglichkeitstu
die für Phase 1 liegt zur 
Anhörung vor 

SPV Inifinite Energy LLC 
(Österreich/Georgien; 
www.infinite.ge)  

Wärmekraftwerk 
Gardabani-3 (272 MW) 

bis zu 200 Machbarkeitsstudie liegt 
vor; geplante Bauzeit: 2. 
Halbjahr 2020 bis 2022 

Georgian Oil and Gas 
Corporation  

Windkraftwerke Tiflis (54 
MW) und Kaspi (54 MW) 

etwa 150 Entwicklungsphase, 
geplante Inbetriebnahme: 
2. Halbjahr 2022 

Georgia Capital Plc 
(Großbritannien/Georgien; 
www.georegiacapital.ge) 

Windkraftwerke (99 
MW)  

137 Projekte in Vorbereitung Georgia Capital 
(www.georgiacapital.ge) 

Windkraftwerk Nigoza 
(50 MW) 

k.A. Projekt in Vorbereitung Calik Enerji (Türkei; 
www.calikenerji.com) 

Solarkraftwerk (50 MW), 
Tiflis 

k.A. Projekt in Vorbereitung AE Solar (Deutschland; 
www.ae-solar.com)  

Quelle: Recherchen von GTAI; Pressemeldungen 2020 

  

file://///san-filer.gtai.lan/kossorzk$/Georgien/gtai%20Publikationen/www.nenskrahydro.ge
http://www.infinite.ge/
http://www.georegiacapital.ge/
http://www.georgiacapital.ge/
http://www.calikenerji.com/
http://www.ae-solar.com/
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Hochspannungsnetzbetreiber realisiert ehrgeiziges Investitionsprogramm 

In Georgien stecken Unternehmen für die Stromübertragung und -verteilung bis 2030 etwa 100 

Millionen US-Dollar pro Jahr in die Modernisierung und den Ausbau ihrer Netzinfrastruktur. 

Georgiens größter Netzbetreiber, die Stromübertragungsgesellschaft JSC State Electrosystem 

(www.gse.com.ge), startet eine Ausbauoffensive. Die Kosten verteilen sich je zur Hälfte auf die 

Erweiterung des Stromnetzes sowie die Erneuerung und den Ersatz älterer Netzanlagen. Hierzu hat 

das Unternehmen im Frühjahr 2020 einen langfristigen Netzentwicklungsplan verkündet. Dieser sieht 

im Zeitraum bis 2030 die Umsetzung von 18 Projekten für 700 Millionen Euro vor. Etwa 400 Millionen 

Euro sollen schon in den Jahren 2020 bis 2023 in die Vorhaben fließen. Aktuell umfasst die 

Infrastruktur der Gesellschaft 3.350 Kilometer Hochspannungsleitungen und 92 Umspannwerke. 

Für ihr Investitionsprogramm erhält die Stromübertragungsgesellschaft massive finanzielle 

Unterstützung durch Geberbanken. So stellt die KfW 125 Millionen Euro und die EBRD 80 Millionen 

Euro für die Projektrealisierung bereit. 

Stromverteiler setzen mittelfristige Investitionsprogramme um 

Die beiden privaten Stromverteiler Energo-Pro Georgia (www.energo-pro.ge) und Telasi 

(www.telasi.ge) wollen in den Jahren 2018 bis 2022 umgerechnet mindestens etwa 140 Millionen 

US-Dollar beziehungsweise 40 Millionen US-Dollar in ihre Programme für die Modernisierung und 

den Ausbau der Netzinfrastruktur investieren. Die Gelder fließen in die Erneuerung von 

Verteilertrassen, den Bau und die Modernisierung von Transformatorenstationen, den Anschluss 

neuer Kunden an das Stromnetz und in verschiedene IT-Projekte. 

Energo-Pro Georgia befindet sich im Besitz des tschechischen Energieunternehmens Energo-Pro a.s. 

Es beliefert mehr als 1,2 Millionen natürliche und juristische Personen außerhalb der georgischen 

Hauptstadt mit Strom. 2019 investierte Energo-Pro Georgia insgesamt 40 Millionen US-Dollar in sein 

Stromnetz und die Sanierung von Wasserkraftwerken. Ein analoges Investitionsvolumen ist für 2020 

zu erwarten. 

Das Stromnetz sowie die Verteilung und der Absatz von Strom in der Landesmetropole liegen im 

Kompetenzbereich der Verteilergesellschaft Telasi. Sie gehört seit 2003 zum russischen 

Energiekonzern Inter RAO UES und versorgt mehr als 57.400 Kunden, darunter 66.000 juristische 

Personen, mit Strom. Das Unternehmen will 2020 etwa 14 Millionen US-Dollar in seine 

Netzinfrastruktur investieren, gegenüber 13 Millionen US-Dollar im Vorjahr. 

  

http://www.gse.com.ge/
http://www.energo-pro.ge/
http://www.telasi.ge/
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6.1.2 Transport und Logistik 

Georgien hat als Wirtschaftsstandort einen besonderen Trumpf: seine günstige geografische Lage 

zwischen Europa und Zentralasien sowie zwischen Russland, dem Südkaukasus und der Türkei. Diese 

ermöglicht dem Land, sich zu einem leistungsfähigen internationalen Transitkorridor zu entwickeln. 

Der jährliche Beitrag des Sektors zur gesamtwirtschaftlichen Produktion von gegenwärtig etwa 2,2 

Milliarden US-Dollar könnte sich künftig vervielfachen. 

Die Umsetzung von Ausbauplänen der Regierung und privater Unternehmen für die Errichtung einer 

leistungsfähigen Transportinfrastruktur sowie bereits realisierte Projekte werden die Branche in den 

kommenden Jahren beflügeln. Allein der mittelfristige Aktionsplan der Regierung sieht für 2018 bis 

2021 Infrastrukturprojekte in einem Volumen von etwa 4 Milliarden US-Dollar vor. Mehr als 70 

Prozent davon entfallen auf die Sanierung und den Neubau von Straßen. 

In die vom Ministerium koordinierten Projekte sind 2018 und 2019 im Schnitt jährlich rund 0,8 

Milliarden US-Dollar geflossen. In den drei Vorjahren betrugen die Investitionen etwa 450 Millionen 

US-Dollar. Empfänger der Gelder ist traditionell zu zwei Dritteln der Straßenbau. Es folgen die 

Anlagesektoren, medizinische Objekte und Schulbauten. 

Tiflis, Rustawi und Kutaissi sind die bedeutendsten Binnenlogistikzentren 

Die Hauptstadt Tiflis ist das einzige große nationale Logistikzentrum und zugleich ein bedeutender 

internationaler Verkehrsknotenpunkt. Sie steht für etwas mehr als drei Viertel des georgischen Groß- 

und Einzelhandels. In der Metropole und ihrem Umland leben zwei Fünftel der Bevölkerung des 

Landes. Die 25 Kilometer südöstlich von Tiflis gelegene Stadt Rustawi ist mit etwa 128.000 

Einwohnern der zweitbedeutendste Standort für Binnenlogistik. Dort befinden sich Kapazitäten der 

Schwerindustrie (Eisen/Stahl, Zement und Düngemittel). Auf Rang drei folgt die westgeorgische 

Metropole Kutaissi mit 138.000 Einwohnern. 
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Tabelle 22: Entwicklung der Gütertransporte in Georgien1) 

Transportart 2010 2015 2016 2017 2018 2019 

Frachttransport 71,1 63,4 59,9 57,6 56,2 58,2 

- Landtransport 48,4 44,2 42,3 41,4 41,1 42,3 

 Automobiltransport 28,5 30,1 30,4 30,7 31,1 31,5 

 Bahntransport 19,9 14,1 11,9 10,7 10,0 10,8 

- Häfen (Frachtumschlag) 22,7 19,2 17,6 16,3 15,1 15,9 

 Seehafen Batumi 8,0 5,7 5,6 4,2 3,7 2,9 

 Ölterminal2) 6,1 3,8 3,4 2,1 1,0 0,9 

 Frachtterminal 1,9 1,0 0,9 0,8 1,2 0,7 

 Container (in 1.000 TEU) 16,3 54,5 55,8 76,0 80,0 116,1 

 Seehafen Poti 7,3 6,8 6,3 6,7 6,3 7,9 

 Container (in 1.000 TEU) 209,8 325,1 273,7 318,8 374,0 531,7 

- Ölterminal Supsa3) 4,0 4,2 4,1 3,8 3,7 3,5 

- Ölterminal Kulevi4) 3,4 2,5 1,6 1,6 1,4 1,6 

Containerumschlag in den Seehäfen 
insgesamt (in 1.000 TEU) 

226,1 379,6 329,5 394,8 454,0 647,8 

1) In Mio. t;  
2)  Im Besitz der kasachischen Gesellschaft KazTransOil JSC, Umschlag von Öl und Ölprodukten a us 
Aserbaidschan und Kasachstan;  

3 )  Im Besitz des britischen Mineralölunternehmens BP, Weitertransport von Öl aus der Pipeline Baku -
Supsa; jährliche Kapazität: bis zu 8 Mio. t; 
4) Im Besitz der aserbaidschanischen Ölgesellschaft SOCAR, auch Verladung von Ö l und Ölprodukten aus 
Kasachstan und Turkmenistan, jährliche Kapazität: bis zu 6 Mio. t. 
Quelle: Zusammengestellt nach Angaben von Geostat, des Ministeriums für Wirtschaft und Nachhaltige 
Entwicklung sowie Pressemeldungen 2020 

Straßenbau: Ost-West-Achse ist Haupttransitstrecke und Georgiens Top-Projekt 

Den Schwerpunkt im Straßenbau bilden in den kommenden Jahren drei Projekte: 

- Modernisierung und Ausbau der zentralen Verkehrsachse zwischen dem Osten des Landes 

und der Schwarzmeerküste in Westgeorgien, einschließlich des Baus der Autobahn E60; 

- Sanierung und Ausbau des Nord-Süd-Korridors von Sadakhlo/Grenze zu Armenien bis 

Kazbegi/Grenze zu Russland via Tiflis und 

- Anbindung aller Regionen und entlegenen Gebiete an die nationalen Verkehrskorridore 

(Hauptteil des Aktionsplans für den Ausbau der Infrastruktur im Zeitraum 2018 bis 2021). 

Die Ost-West-Trasse erstreckt sich über 455 Kilometer vom Grenzübergang Tsiteli Khidi (Rote Brücke) 

an der Grenze zu Aserbaidschan im Südosten Niederkartliens bis zur Hafenstadt Poti beziehungsweise 
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bis zur türkischen Grenze in Westgeorgien. Sie gilt als wesentliches Teilstück der wiederauflebenden 

internationalen Verkehrsader entlang der Großen Seidenstraße. 

Im Rahmen der Trasse kommt der 410 Kilometer langen Autobahn E60 eine besondere Bedeutung 

zu. Aufgrund des bergigen Reliefs werden die Kosten für das Straßenbauprojekt auf mindestens 2,5 

Milliarden US-Dollar veranschlagt. Der Baustart erfolgte 2006/2007. Bis zum 01. Januar 2020 wurde 

gut die Hälfte der Strecke fertiggestellt. 

Das bautechnisch anspruchsvolle über den Rikota-Bergpass verlaufende Teilstück soll Ende 

2022/Anfang 2023 in Betrieb genommen werden. Es umfasst den Bau von 52 Kilometer Straßen, 96 

Brücken und 53 Tunnel. Die Bauausführung übernehmen dabei chinesische Firmen. Das 

Gesamtprojekt der Autobahn wird maßgeblich von Geberbanken, darunter die ADB, die EIB, die 

Japanische Agentur für Internationale Zusammenarbeit (JICA) und die Weltbank, finanziell begleitet 

und voraussichtlich 2024/2025 abgeschlossen. Für den Bau laufender und in naher Zukunft geplanter 

Strecken der E60 stellen die ADB und die EIB mehr als 800 Millionen Euro zur Verfügung. 

Die Errichtung eines leistungsfähigen Nord-Süd-Korridors auf der Achse Armenien-Tiflis-Grenze zu 

Russland soll zum Ausbau des Transitverkehrs durch Georgien beitragen. Zwei neue Trassen auf der 

Nord-Süd-Achse sollen die Fahrzeit von den westgeorgischen Orten Sarpi (Grenze zur Türkei) und 

Anaklia (Standort eines künftigen Tiefseehafens) nach Larsi im Nordosten Georgiens um drei 

beziehungsweise 2,5 Stunden verkürzen. 

Der Baustart für das erste Teilstück des insgesamt etwa 100 Kilometer langen Nord-Süd-Korridors 

Jinvali-Larsi ist für die zweite Jahreshälfte 2020 geplant. Es handelt sich um den Bau der 23 Kilometer 

langen Strecke von Kvesheti nach Kobi. Die über den rund 2.400 Meter über dem Meeresspiegel 

liegenden Dschwari-Pass verlaufende Trasse umfasst vor allem den Bau eines 8,9 Kilometer langen 

Tunnels sowie die Errichtung vier weiterer Tunnel (Gesamtlänge: 2,5 Kilometer) und sechs Brücken 

(1,5 Kilometer). Für dieses Vorhaben stellen die ADB 415 Millionen US-Dollar, die georgische 

Regierung 84 Millionen US-Dollar und die EBRD 60 Millionen US-Dollar zur Verfügung. 

Detaillierte Informationen über Straßenbauprojekte, einschließlich deren Ausschreibungen, können 

bei der Straßenbaubehörde Roads Depertmant of Georgia (www.georoad.ge) eingeholt werden. 

Anzumerken sei dabei, dass 13.800 Kilometer internationale Straßen und Trassen, einschließlich 

1.600 Brücken und 32 Tunnel, im Kompetenzbereich des Roads Departments liegen. Weitere 6.900 

Kilometer lokale und sonstige Straßen fallen in den Kompetenzbereich kommunaler Verwaltungen. 

Maritimer Transportsektor mit großen Ausbauchancen 

Die Modernisierung und der Ausbau der Hafenwirtschaft gelten in Georgien als Schlüsselelement 

beim Ausbau des internationalen Transport- und Logistik-Geschäfts. An der georgischen Ostküste des 

Schwarzen Meers gibt es Seehäfen in Poti und Batumi sowie Ölterminals in Kulevi und Supsa.  

http://www.georoad.ge/
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Erster georgischer Tiefseehafen Anaklia bleibt Leuchtturmprojekt 

Der am Schwarzen Meer gelegene Ort Anaklia in der Region Mingrelien und Oberswanetien verfügt 

über eine Wasserschlucht mit einem natürlichen Tiefgang von 18 bis 20 Metern. Er bietet somit 

optimale Voraussetzungen für den Bau eines Tiefseehafens. Durch den Hafen könnte sich das Land 

zu einem Transporthub zwischen Asien und Europa entwickeln. 

Auf der südlichen Transportroute in Richtung China/Zentralasien gibt es bereits neue oder 

ausgebaute Seehäfen: in Aserbaidschan (Baku), Kasachstan (Kuryk, Aktau) und Turkmenistan 

(Turkmenbaschi). Die Route China/Zentralasien–Europa via Aserbaidschan und Georgien hat gute 

Chancen - unter der Voraussetzung einer regional abgestimmten Tarifpolitik - zu einem gefragten 

Transportkorridor aufzusteigen. Für den Bau des Hafens Anaklia spricht auch, dass der 

Containerumschlag in den Häfen in Poti und Batumi an seine Kapazitätsgrenzen gelangt. 

Von dem Projekt verspricht sich die Regierung Synergieeffekte für die Entwicklung Westgeorgiens 

und die Gewinnung ausländischer Investoren für Engagements in vielen Branchen. In der 

Nachbarschaft zum Hafen soll eine Sonderwirtschaftszone mit Fokus auf Logistik, Ernährungs- und 

Leichtindustrie, andere exportorientierte Industriezweige, Tourismus und Finanzwirtschaft 

entstehen. 

In der Vergangenheit gab es mehrere Anläufe, Anaklia, den einstigen Flottenstützpunkt der 

sowjetischen Marine zu einem großen leistungsfähigen Hafen zu entwickeln. Doch alle bisherigen 

Initiativen blieben bislang ohne Erfolg. Als großer Hoffnungsträger für den Hafenbau galt der im 

Oktober 2016 zwischen der Regierung und dem Gewinner einer Ausschreibung, dem Anaklia 

Development Consortium LLC, abgeschlossene Konzessionsvertrag. Dieser sah die Projektierung, die 

Errichtung und den Betrieb des Hafens vor. 

Die Umsetzung des Projekts kam nur schleppend voran und endete schließlich Anfang Januar 2020 in 

der Aufkündigung des Konzessionsvertrages durch die georgische Regierung. Die Ursachen hierfür 

sind vielschichtig. Als Hauptgrund nennen Regierungsvertreter die Nichteinhaltung der 

Vertragsverbindlichkeiten durch das Konsortium. Dies gilt namentlich für die verbindlich zugesagte 

Sicherstellung der Finanzierung für die erste Ausbauphase. Ausländische Banken sollten sich mit 400 

Millionen US-Dollar und das Konsortium mit Unterstützung des staatlichen Partnerschaftsfonds 

Georgiens mit 120 Millionen US-Dollar an der finanziellen Absicherung des Projekts beteiligen. 

Ziel des BOT-Projektes (Build Own Transfer) in Anaklia war der Bau von sieben Liegeplätzen für 

Containerschiffe sowie von drei Liegeplätzen für den Massengüterumschlag in neun Phasen. Den 

Finanzierungsrahmen für das Gesamtprojekt gab das Konsortium mit 2,5 Milliarden US-Dollar an. Für 

die erste Bauphase wurden 600 Millionen US-Dollar veranschlagt. Der offizielle Baustart für diese 

Phase erfolgte Ende Dezember 2017. Drei Jahre später sollte das erste Schiff im Hafen andocken. 

Geplant war zunächst eine jährliche Umschlagkapazität von bis zu 1 Million Containern (TEU) und 1,5 

Millionen Tonnen Massengüter. 
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Nach wie vor sind Internationale Finanzinstitute (ADB, EBRD, Asiatische 

Infrastrukturinvestmentbank/AIIB und U.S. International Development Corporation/DFC) bereit, das 

Projekt Anaklia zu finanzieren. Sie fordern jedoch von der Regierung eine Begrenzung staatlicher 

Mitspracherechte bei der Projektumsetzung (Beschneidung der Goldenen Aktie), die Einbeziehung 

der mit 320 Millionen Lari (etwa 110 Millionen US-Dollar) öffentlich finanzierten 

Festlandinfrastruktur (Straße/Bahn) in das Regelwerk der Bankfinanzierung 

(Ausschreibungen/Beschaffung), Ausgleichszahlungen für mögliche ausbleibende Kredittilgungen, 

Kreditgarantien und zusätzliche Sicherheiten. Diese und weitere Forderungen widersprechen dem 

Konzessionsvertrag und waren für die Regierung inakzeptabel. 

Regierung bereitet neue Ausschreibung für Hafenprojekt Anaklia vor 

Trotz der bisherigen Schwierigkeiten hält die georgische Regierung an der Umsetzung des 

strategischen Projektes fest. Das Projekt ist vorläufig gestoppt. 

In naher Zukunft will die Regierung aktualisierte Bedingungen und Verfahren für die Auswahl 

potenzieller Investoren erarbeiten. Ziel ist, die Suche nach qualifizierten Partnern zu aktivieren und 

ein transparentes Auswahlverfahren vorzubereiten. Ansprechpartner für das Vorhaben ist das 

Ministerium für Regionalentwicklung und Infrastruktur (Agentur für die Entwicklung des 

Tiefseehafens Anaklia). 

Hauptaktionär des Seehafens Poti plant Tiefseeterminal 

Der wichtigste Seehafen Georgiens in Poti verfügt über eine Wassertiefe von 8 bis 11 Meter, 15 

Liegeplätze und eine jährliche Umschlagkapazität von 4 Millionen Tonnen Massengüter, 5 Millionen 

Trockengüter, 1 Million Tonnen Fährgüter, 1 Million Tonnen Flüssiggüter (Ölprodukten) und 500.000 

TEU Containern. Er ist dank der RoRo-Linie Burgas/Bulgarien-Poti-Noworossijsk/Russland-Burgas der 

Hauptcontainerumschlagplatz Georgiens. 

Die Gesellschaft APM Terminals Poti (www.apmterminalpoti.com), Teil der dänischen A.P. Moeller-

Maersk Group, ist seit 2011 Mehrheitseigner des Hafens (Aktienanteil: 80 Prozent) und Betreiber der 

Hafengesellschaft Poti Sea Port Corporation. Sie hat bisher mehr als 80 Millionen US-Dollar in die 

Sanierung und Modernisierung der Hafeninfrastruktur investiert. 

Der Fracht- und Containerumschlag im Hafen legte 2019 kräftig zu. Der Frachtumschlag stieg 

gegenüber dem Vorjahr um ein Drittel und der Containerumschlag um die Hälfte. Für den hohen 

Zuwachs gibt es mehrere Gründe: Armenische Importeure beziehen vorrangig ausländische Waren, 

für die seit Januar 2020 höhere Eurasische Wirtschaftsunion/EAWU-konforme Importzölle gelten. Die 

politischen Auseinandersetzungen zwischen der Ukraine und Russland sowie internationale 

Sanktionen gegenüber dem Iran führten zur verstärkten Nutzung des georgischen 

Transportkorridors. Auch legte das Transportaufkommen auf der südlichen Transportachse der 

Seidenstraße Europa-Südkaukaukasus-Zentralasien-China zu. 

http://www.apmterminalpoti.com/
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APM Terminals Poti plant bereits seit einigen Jahren den Ausbau des Hafens in drei Phasen und 

kündigte Investitionen in die erste Projektphase des Vorhabens in Höhe von etwa 250 Millionen US-

Dollar an. Die Gelder sollen vorwiegend in den Bau eines Tiefwasserterminals mit einer Wassertiefe 

von 13,5 Meter sowie in die Errichtung von technischen Anlagen für den Frachtumschlag und weitere 

Lagerkapazitäten fließen. Allerdings lehnt die Regierung Georgiens die Bereitstellung eines für das 

Projekt erforderlichen Baugrunds bisher ab. 

In letzter Zeit aber mehren sich die Anzeichen für eine mögliche Projektrealisierung. Als Zeitpunkt für 

die Inbetriebnahme des Terminals hat APM Terminals Poti das 2. Quartal 2022 im Visier. In einer 

zweiten Ausbauphase sollen weitere Kapazitäten errichtet werden, einschließlich Containerumschlag 

für Massengut. Das Gesamtprojekt zielt auf eine Verdoppelung der jährlichen Kapazitäten für den 

Containerumschlag von heute etwa 500.000 auf mehr als 1 Millionen TEU ab. Projektpartner für das 

Vorhaben ist die georgische Entwicklungsgesellschaft Poti New Terminals (PNT; www.pnt.ge). Ihr 

gehören georgische und ausländische Geschäftspartner an. 

Hafen Batumi soll neuen multimodalen Terminal erhalten 

Der vorwiegend auf Flüssigladungen ausgerichtete Hafen in Batumi (wwww.batumiseaport.com) 

verfügt über eine Wassertiefe von 9 bis 14 Meter und 11 Liegeplätze. Die jährliche Umschlagkapazität 

beträgt bis zu 15 Millionen Tonnen Ölprodukte, 2 Millionen Tonnen Massengüter, 700.000 Tonnen 

für den Umschlag im Bahn-Fährterminal und 200.000 Tonnen Containerfrachten. Der Manager des 

Hafens, die kasachische Gesellschaft KazTransOil JSC (Tochter des Mineralölunternehmens 

KazMunayGas), ist im Besitz von drei Terminals für Mineralölprodukte und eines Terminals für 

Flüssiggas. Betreiber ist die Gesellschaft Batumi Oil Terminal (www.batumioilterminal.com). Die 

Batumi International Container Terminal LLC, Teil des Containerhafenbetreibers ICTSI, Inc., 

Philippinen (www.bict.ge), betreibt den Container- sowie Bahn-Fährterminal. 

Das US-amerikanische Unternehmen Trammo hegt in Batumi Pläne für den Bau eines multimodalen 

Terminals. Dieser soll künftig Düngemittel mit einer jährlichen Kapazität von 200.000 Tonnen 

umschlagen. Die Kosten für das Projekt belaufen sich auf 20 Millionen US-Dollar. Die Umsetzung des 

Vorhabens ist bislang noch offen. 

Georgische Eisenbahn setzt ihr Modernisierungsprogramm fort 

Die Georgische Eisenbahn - zu 100 Prozent in Staatsbesitz - will stärker vom entstehenden 

Transportkorridor China-Zentralasien-Südkaukasus-Europa profitieren. Von 2011/12 bis etwa 

2020/21 modernisiert sie die 315 Kilometer lange Bahnmagistrale Tiflis-Makhinjauri, einschließlich 

der anliegenden Bahninfrastruktur. Das Vorhaben mit einem Kostenrahmen von etwa 250 Millionen 

Euro schließt den Bau komplett neuer Teiltrassen ein. 

Weitere potenzielle Projekte der Bahn betreffen die Fortsetzung des 2013 eingestellten Baus einer 

Umgehungstrasse in Tiflis (Verlagerung der Gleise vom Zentrum in den Nordosten der Stadt) sowie 

die Anbindung des Flughafens Kutaissi und des künftigen Tiefseehafens Anaklia an das Bahnnetz. 

http://www.pnt.ge/
http://www.batumioilterminal.com/
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Das fast gänzlich elektrifizierte Schienennetz der Georgischen Bahn umfasst rund 1.600 Kilometer 

Breitspurgleise. Davon sind etwa 1.330 Kilometer in Betrieb (Stand: 01. Januar 2020). Die Haupttrasse 

verbindet Tiflis mit den Häfen Poti und Batumi. Internationale Strecken führen nach Aserbaidschan, 

Armenien und in die Türkei. 

Haupttransportgüter sind Ölprodukte und Erze, gefolgt von Düngemitteln und anderen chemischen 

Produkten, Ferrolegierungen, Zucker, Rohöl, fertigen Industriegütern sowie Zement. Im Jahr 2019 ist 

das Frachtaufkommen der Bahn erstmals seit vielen Jahren wieder gestiegen. Es erreichte ein 

Volumen von 10,8 Millionen Tonnen. Die einstige Rekordmarke von 20,1 Millionen Tonnen im Jahr 

2012 ist davon aber noch weit entfernt. Die Containertransporte legten 2019 im Vergleich zum 

Vorjahr um beachtliche 39 Prozent auf 78.900 TEU zu. 

Die Deutsche Bahn kooperiert mit der Georgischen Eisenbahn im internationalen Güterverkehr 

China-Zentralasien-Georgien-Europa sowie in der Unternehmensberatung. 

6.1.3 Wasser- und Abwasserwirtschaft 

Die Modernisierung und der Ausbau der Wasser- und Abwasserwirtschaft bleiben in den kommenden 

Jahren eine der wirtschaftspolitischen Prioritäten Georgiens. Gegenwärtig setzt das Land eine 

mittelfristig geplante Brancheninitiative um. Diese sieht im Zeitraum 2017 bis 2020/2021 eine 

spürbare Verbesserung der Wasserversorgung für mindestens 500.000 Einwohner vor. In fast allen 

größeren Städten werden die Wasserhähne rund um die Uhr Trinkwasser liefern. Die 

Wasserversorgung sowie die Abwassersysteme sollen internationalen Standards entsprechen. 

Ungeachtet der in den letzten Jahren gewachsenen Aktivitäten in der Wasser- und 

Abwasserwirtschaft ist die Lage noch nicht zufriedenstellend. Nach Angaben des Ministeriums für 

Regionalentwicklung und Infrastruktur haben etwa 600.000 Einwohner, das heißt ein Sechstel der 

Bevölkerung, noch keinen Zugang zur zentralen Wasserversorgung. Weitere ebenfalls circa 600.000 

Einwohner müssen sich noch mit einer deutlich beschränkten Trinkwasserversorgung begnügen. Viel 

zu tun bleibt bei der Verbesserung der Wasserqualität und bei der Errichtung neuer 

Abwasseranlagen. 

Projektportfolio umfasst mindestens 350 Millionen bis 400 Millionen US-Dollar 

Die Investitionen in den Sektor durch internationale Geber- und Förderbanken als auch staatliche 

und private Investitionen dürften 2020 bis 2023 ein Volumen von etwa 350 Millionen bis 400 

Millionen US-Dollar erreichen. Experten schätzen den Investitionsbedarf auf mindestens 1,5 

Milliarden US-Dollar. 

Es gibt im Land drei Hauptakteure in der Wasser- und Abwasserwirtschaft. Die staatliche United 

Water Supply Company of Georgia (UWSC) bedient mit ihren Dienstleistungen 340.000 Kunden in 57 

Städten und 315 Dörfern (www.water.gov.ge). Der Geschäftsbereich GGU (Utility and Energy 

Business) der privaten Unternehmensgruppe Georgia Capital PLC ist für die Trinkwasserversorgung 

http://www.water.gov.ge/
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und das Abwassermanagement in der Hauptstadt Tiflis und ihrem Umland (Rustawi und Mtskheta) 

zuständig (1,4 Millionen Einwohner; www.georgiacapital.ge, www.gwp.ge). Kunden des 

Unternehmens sind mehr als 540.00 Haushalte und juristische Personen. Die staatliche Gesellschaft 

JSC Ajara Water Alliance realisiert Wasser- und Abwasserprojekte in der Autonomen Republik 

Adscharien (352.000 Einwohner; www.adjara.gov.ge). 

Die Gesellschaft UWSC will ihre Investitionen in die Wasser- und Abwasserwirtschaft im Jahr 2020 

auf umgerechnet 125 Millionen US-Dollar gegenüber knapp 100 Millionen US-Dollar im Vorjahr 

ausweiten. Die Umsetzung von 19 Projekten zielt auf die Verbesserung der Trinkwasserversorgung 

von 245.000 Menschen in 26 Gemeinden und Städten ab. 

Die Investitionen der Gesellschaft GGU in Wasser- und Abwasserprojekte in der Hauptstadt Tiflis 

dürften 2020 bis 2022 mindestens 40 Millionen US-Dollar erreichen. Gelder fließen sowohl in die 

Fortsetzung laufender als auch in den Start neuer Projekte. Die neuen Vorhaben konzentrieren sich 

auf den Netzausbau und die Umstellung der eigenen Energieversorgung auf erneuerbare Quellen. 

Die Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft (DEG), eine Tochter der KfW Bankengruppe, 

stellt für diese Investitionen ein langfristiges Darlehen von 30 Millionen Euro bereit. 

Die Investitionen der Ajara Water Alliance konzentrieren sich bis 2024 auf die Realisierung eines 

Großprojekts für den verbesserten Zugang von 200.000 Einwohnern Adschariens zur öffentlichen 

Trinkwasserversorgung und Kanalisation. Das auf rund 65 Millionen US-Dollar veranschlagte 

Vorhaben wird maßgeblich durch Kredite der KfW und Fördergelder der EU finanziell begleitet. 

6.1.4 Bauwirtschaft mit Schwerpunkt Hochbau 

Laut einer Untersuchung der Unternehmen Forbes Georgia, Grant Thornton und EBIT Group hat die 

Hälfte der 20 größten georgischen Bauakteure ausländische Eigner oder Teilhaber. Der hohe Anteil 

von Kapitalanlegern aus dem Ausland an den Bauunternehmen ist den hohen fachlichen und 

finanziellen Anforderungen geschuldet, die die öffentliche Hand an Teilnehmer von Ausschreibungen 

stellt. Einheimische Baufirmen können die Teilnahmebedingungen für neue große 

Infrastrukturprojekte oft nicht erfüllen. Im Hochbau dagegen, darunter vor allem im Wohnungsbau 

und in der Bausparte touristischer Projekte, gibt es viele leistungsfähige und markterfahrene 

georgische Bauunternehmen. 

Das Jahr 2020 wird voraussichtlich kein gutes Jahr für den Hochbau, wie schon 2019. Hierfür gibt es 

vielschichtige Gründe. Genannt seien die 2019 eingeführten verschärften Bedingungen für 

Kreditvergaben, die Einführungen strengerer baurechtlicher Regelungen und schärferer 

Bestimmungen für den Erhalt von Aufenthaltsgenehmigungen für Ausländer bei einem Erwerb von 

Immobilien, die wieder stärkere Abwertung der Nationalwährung gegenüber dem US-Dollar und 

nicht zuletzt die negativen Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf das Baugeschäft.  

http://www.georgiacapital.ge/
http://www.gwp.ge/
http://www.adjara.gov.ge/
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Doch die Aussichten stehen gut, dass sich der Markt schon bald wieder erholen könnte. Die Experten 

der Beratungsgesellschaft Galt & Taggart erwarten ab 2021 eine beginnende Wiederbelebung im 

gesamten Hochbau. Diese werde sich zunächst in der Anzahl gestellter und genehmigter Bauanträge 

für Wohnungsbauten und nach 2022 in einer anziehenden Bautätigkeit widerspiegeln. Bewegung 

dürfte auch wieder in das Segment Büroobjekte kommen. Gegenwärtig machen moderne 

vermietbare Büros nur 22 Prozent der in der Hauptstadt Tiflis vorhandenen Büroflächen aus. Nach 

wie vor gibt es interessante Geschäftschancen beim Ausbau der touristischen Infrastruktur 

(ausführlich siehe Kapitel 6.4). 

6.2 Landwirtschaft 

Im Rahmen einer 2014 gestarteten Initiative zur Gründung größerer landwirtschaftlicher 

Produktionseinheiten wurden 2014 bis 2019 mehr als 1.000 Kooperativen gegründet und vom Staat 

fachlich und steuerlich gefördert. Ausbauprojekte gibt es in den Produktsparten Obst und Gemüse, 

einschließlich Zitrusfrüchte, Wein, Tee, Haselnüsse sowie in der Tierproduktion. 

Eine solide Basis für vielversprechende Engagements in der georgischen Landwirtschaft bilden: 

- Ein mildes Klima, 

- Lange Vegetationsperioden, 

- Günstige Boden- und Wasserverhältnisse, 

- Ein bislang kaum genutztes Potenzial der Produktion inklusive der Marke „Bio“, 

- Eine gute Infrastruktur für die Bedienung von Exportmärkten, 

- Die Versorgung von bis zu 10 Millionen Menschen, 

- Niedrige Steuern, 

- Ein großer Modernisierungsstau. 

Beschränkung der Eigentumsrechte für ausländische Investoren 

Für Grundstückskäufe in Georgien durch Ausländer bestehen mit einer Ausnahme keine   

Einschränkungen. Der Erwerb von landwirtschaftlichen Flächen durch ausländische 

Staatsbürger, im Ausland eingetragene juristische Personen und durch Firmen mit einer 

georgischen Niederlassung, bei denen der dominierende Partneranteil ausländisch ist, ist per 

Gesetz bisher verboten. 

Das Verfassungsgericht hat zweimal den landwirtschaftlichen Grundbesitzrechten von 

ausländischen Investoren per Entscheid zugestimmt, jedoch trat nach jüngsten Änderungen der 

Verfassung erneut der Ausschluss von Ausländern in Kraft, sodass der Erwerb für diese 

Personengruppe mit erheblichem Mehraufwand einhergeht. Das Verfahren ist bürokratisch und 

kostenintensiv. Folglich bleibt der Regelungsbedarf groß. 
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Zu Sowjetzeiten galt Georgien dank seiner gefragten Agrarprodukte als eine reiche Unionsrepublik. 

Monokulturen für den Bedarf von 250 Millionen Einwohner prägten den Sektor, unter anderem Tee 

und Zitrusfrüchte in Westgeorgien sowie Wein in Ostgeorgien. Der dem Zusammenbruch der 

Sowjetunion 1991 folgende Niedergang des Agrarsektors setzte sich noch mehr als zwei Jahrzehnte 

fort. 

Viele Fördergelder aus dem In- und Ausland 

Die seit 2012 amtierende Regierung erklärte die forcierte Entwicklung des Agrarsektors als 

wirtschaftspolitische Priorität. In die Branche fließen heute erhebliche nationale und internationale 

Fördergelder. Der georgische Staat fördert mehr denn je Projekte in den Sektoren Wein- und 

Teewirtschaft, Nahrungsmittelsicherheit, Pflanzenschutz, Bodenbewässerung, Tierzucht und 

Beschaffung/Leasing von Maschinen und Ausrüstungen. Vor Ausbruch der Corona-Pandemie waren 

für 2020 staatliche Investitionen in Höhe von rund 100 Millionen US-Dollar für die Förderung des 

Agrarsektors geplant. Es ist davon auszugehen, dass angesichts der Corona-Krise, diese Investitionen 

deutlich höher ausfallen werden. 

Hauptansprechpartner für die einzelnen Förderprogramme sind die Agricultural and Rural 

Development Agency (www.arda.gov.ge), die Nationale Food Agency (www.nfa.gov.ge) und die 

Gesellschaft Georgian Amelioration (www.ag.gov.ge). Besondere Erwähnung verdienen folgende 

Programme: Gewährung günstiger Agrarkredite, Förderung von Farmern mit kleinen Ackerflächen, 

Kofinanzierung von Projekten für die Verarbeitung und Lagerung von agrarischen Produkten und die 

Wiederbelebung der Teeproduktion. 

Im Frühjahr 2020 startete die vierte Phase des EU-Förderprogramms für die ländliche Entwicklung 

ENPARD (Etat 2013 bis 2022: 180 Millionen Euro). Die Gelder fließen in den Ausbau von Kooperativen, 

die Gründung kleiner Agrar- und Verarbeitungsbetriebe sowie in die Aus- und Weiterbildung der 

Bauern. Mehrere mit Hilfe des staatlichen Partnerschaftsfonds gegründete Agrarbetriebe sind auf 

der Suche nach ausländischen Beteiligungen (vorrangig Produktion von Obst und Gemüse). 

Besonders groß ist der Bedarf für die Errichtung einer leistungsfähigen Viehzucht für die 

Milchproduktion und ebenso für eine effektive industrielle Geflügelzucht. Die einheimische 

milchverarbeitende Industrie verarbeitet mangels Frischmilch größtenteils importiertes Milchpulver. 

Darüber hinaus haben die Regierung und Geberländer zahlreiche neue Projekte im Zuge der 

Bewältigung der Corona-Krise angestoßen. Diese sollen zu einer zügigeren Reformierung des Sektors 

und zu einer beschleunigten Entwicklung des ländlichen Raumes beitragen. Auch kündigte die 

Regierung die Bestrebungen einer systematischen Registrierung von insgesamt 1,2 Millionen Hektar 

Land innerhalb der nächsten drei Jahre an. Ziel ist, die Landwirtschaft mit erheblichen Subventionen 

sowie finanzielle Zuwendungen voranzutreiben. 

http://www.arda.gov.ge/
http://www.nfa.gov.ge/
http://www.ag.gov.ge/
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Bewässerungswirtschaft erhält bis 2025 rund 360 Millionen US-Dollar 

Geschäftschancen bieten sich auch in der Bewässerungswirtschaft. Die für die Jahre 2017 bis 2025 

verabschiedete Strategie für die Bodenbewässerung sieht mehr als 100 Projekte mit einem 

veranschlagten Investitionsbedarf von 360 Millionen US-Dollar vor. Als Hauptfinanzierungsquellen 

nennt das Dokument Kredite internationaler Geberbanken und Fördergelder der georgischen 

Regierung. 

Bis zum Zieljahr 2025 soll die Fläche effektiv bewässerter Böden auf 200.000 Hektar ausgeweitet 

werden. Im letzten Jahr vor der Verabschiedung der Strategie 2016 wurden nur etwa 40.000 Hektar 

Boden effektiv bewässert gegenüber bis zu 470.000 Hektar zu Sowjetzeiten. Bis Anfang 2020 stiegen 

die bewässerten Flächen auf 130.000 Hektar. Ein Teil der heutigen und geplanten Investitionen ist 

auf den Ausbau der Tröpfchenbewässerung ausgerichtet. Diese Bewässerungstechnik soll im Jahr 

2025 auf 20.300 Hektar zum Einsatz kommen. Ansprechpartner für alle Projekte in der 

Bewässerungswirtschaft ist die dem Ministerium für Umweltschutz und Landwirtschaft 

unterstehende staatliche Gesellschaft Georgian Amelioration (Georgische Melioration, www.ag.ge). 

Ungeachtet der verstärkten Förderung des Agrarsektors sind die Ergebnisse bei der Wiederbelebung 

der georgischen Landwirtschaft noch lange nicht zufriedenstellend. Der Wirtschaftszweig, in dem 

nach offiziellen Angaben rund 40 Prozent aller 1,7 Millionen beschäftigten Personen im Land tätig 

sind, steht nur für 7,2 Prozent des BIP (2019). Die jährlichen Importe von Nahrungsgütern betrugen 

in den letzten sieben Jahren im Schnitt mehr als 1,2 Milliarden US-Dollar. Die Exporte dagegen fielen 

Georgien und die Haselnuss 

Weltweit fünftgrößter Produzent (nach der Türkei, Italien, der USA und Aserbaidschan) 

 Ursprung in Georgien: 3./4. Jh. v.u.Z. in Ufernähe des Schwarzen Meeres im 

damaligen Land Kolchis 

 Hauptanbaugebiete:  Mingrelien, Gurien, Imeretien und Kachetien 
Regionen mit milden Wintern und Sommern; wenig Spätfrost 

Ernteflächen/Plantagen: etwa 50.000 bis 60.000 ha  

 Aufkommen (in 1.000 t): 2012: 24,7    2013: 39,7    2014: 33,8    2015: 35,3 
 2016: 29,5    2017: 24,7    2018: 22,7    2019: mehr als 40,0 

 Bedeutendes Exportgut: 2012: 83,7    2013: 166,7    2014: 183,4   2015: 176,6 
(in Mio. US$)  2016: 179,4    2017: 82,3    2018: 69,7   2019: 66,7 

 Hauptausfuhrregion: EU 

In den Jahren 2017 und 2018 schrumpften die Ernteerträge und Exporte als Folge der 

Vernichtung ganzer Plantagen durch Insektenbefall (asiatische marmorierte Baumwanze). 

http://www.ag.ge/


Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

59 | P a g e  

 

mit durchschnittlich etwa 730 Millionen US-Dollar um circa 40 Prozent geringer aus. Hauptgründe 

dafür sind die in vielen Landesteilen immer noch stark ausgeprägte Subsistenzwirtschaft in der 

Agrarproduktion. Es mangelt an moderner Technik. Auch kommt die Gründung effektiver 

landwirtschaftlicher Kooperativen langsam voran. 

6.3 Industrie 

6.3.1 Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie 

Die Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie einschließlich der Tabakindustrie ist mit einem Ausstoß 

von rund 1,6 Milliarden US-Dollar (2019) der Hauptindustriezweig Georgiens. Sie steht für 44 Prozent 

des Ausstoßes im verarbeitenden Gewerbe und ist zugleich der wichtigste Abnehmer für 

ausländische Maschinen und Ausrüstungen. 

Die Branche umfasst zwei Kategorien: 

- Die vorwiegend auf den Export orientierte Produktion von Wein, abgefülltem Mineral- und 

Quellwasser, Spirituosen, Obst- und Gemüsekonserven, Tabakerzeugnissen und ätherischen 

Ölen für den Bedarf der Lebensmittel-, pharmazeutischen, kosmetischen und 

Parfümindustrie, 

- Die fast ausschließlich für den Inlandsverbrauch bestimmte Produktion von Milch, 

Milchprodukten, Fleisch und Fleischwaren, pflanzlichen Ölen und Fetten, Back- und 

Teigwaren einschließlich der nur in einem geringen Volumen exportierten Produkte Bier und 

Limonaden. 

Georgien ist die Wiege des Weins 

Die Weinherstellung ist das Kleinod der georgischen Industrie. Das Land verfügt über eine 

jahrtausendealte Tradition im Weinbau und in der Kelterei. Es gibt im Land mehr als 500 registrierte 

Weinkellereien und 100.000 kleine Winzer, die als Betreiber eines Familienunternehmens tätig sind. 

Nach Angaben der American Association of Wine Economists, einer US-amerikanischen Non-Profit- 

und Bildungsorganisation für Weinbau und Önologie, belegte Georgien im Jahr 2018 Rang 17 unter 

den weltweit größten Weinexporteuren. Im Jahr 2019 hat das Land 271.000 Tonnen Trauben 

verarbeitet und 21,7 Millionen Dekaliter Wein produziert. Zu den führenden Weinproduzenten und 

Exporteuren zählen unter anderem Tbilvini, Telavi Wine Cellars, Kakheti Traditional Winemaking, 

Teliani Valley und Badagoni. 

Mit einem 2006 durch Russland verhängten Embargo gegen georgischen Wein brach die Produktion 

und der Export von Wein stark ein. Von den im Jahr 2005 exportierten 63 Millionen Flaschen gingen 

47 Millionen nach Russland. Das bis Frühjahr 2013 währende Embargo hatte auch seine guten Seiten. 

Die Hersteller mussten neue und anspruchsvolle Märkte erschließen. Die Neuausrichtung der Exporte 
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führte zu einer Qualitätssteigerung der Weine. In der Branche gibt es heute ein umfassendes und 

effektives Kontroll- und Prüfsystem. 

Abbildung 7: Georgiens Exporte von natürlichen und aromatisierten Weinen 

 

Quelle: Geostat 2020 

In den Jahren 2018 und 2019 wurden rund 86 beziehungsweise 94 Millionen Flaschen Wein (0,75 

Liter) ausgeführt. Hauptabnehmer sind Russland (2018/2019: 53,6/58,4 Millionen Flaschen), die 

Ukraine (10,6/10,0 Millionen Flaschen), China (6,9/7,1 Millionen Flaschen) und Polen (3,5/4,1 

Millionen Flaschen). Weitere bedeutende Abnehmer sind Kasachstan, die baltischen Länder sowie 

die USA und Deutschland (2019: 0,7 Millionen Flaschen). Im Jahr 2019 haben 341 georgische 

Unternehmen, darunter viele kleine Familienwinzereien, Wein exportiert. 

Die Weinherstellung bleibt auch künftig eine tragende Säule der Wirtschafts- und Exportstruktur 

Georgiens. Sie verspricht ausländischen Anbietern von Getränketechnik wachsende Absatzchancen. 

Marktkenner erwarten in den kommenden Jahren eine Konsolidierung der Marktakteure hin zu mehr 

größeren und leistungsfähigen Weinproduzenten und -exporteuren. Das Weinland hat verstärkt neue 

Märkte in Europa, Asien und Amerika als Absatzmärkte im Visier. In China gibt es heute bereits 

zahlreiche Vertriebshäuser für georgischen Wein. Die Exporte an chinesische Abnehmer haben sich 

2019 gegenüber 2015 fast verdreifacht. 

Durst auf georgisches Mineralwasser ist auch im Ausland groß 

Zahlreiche qualitativ hochwertige Mineralwasserquellen zählen zu den wichtigsten natürlichen 

Ressourcen Georgiens. Bekannt sind mehr als 2.000 solcher Quellen. Einige davon spielen für die 

Exportwirtschaft eine große Rolle: Bordschomi (Borjomi), Nabeghlavi, Sairme und Likani. Russland, 
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andere GUS-Republiken und das Baltikum sind Hauptabnehmer für stilles oder mit Kohlensäure 

versetztes Mineralwasser. Im Jahr 2019 wurden 219 Millionen Liter Mineralwasser an mehr als 30 

Länder geliefert. Das waren 72 Millionen Liter mehr als 2017. Die Branche bietet noch viel 

Ausbaupotenzial. Hauptexporteur ist das Unternehmen IDS Borjomi Georgia (Alfa Group/Russland). 

Abbildung 8: Georgiens Exporte von mineralischem und stillem Wasser 

 

Quelle: Geostat 2020 

Georgische Spirituosen im Ausland mehr gefragt 

Die drittbedeutendste Sparte in der georgischen Getränkeindustrie ist die Produktion von 

Branntwein, Weinbrand, Whisky, Wodka, Likören und anderen Spirituosen sowie des traditionellen 

georgischen Tresterbrands Chacha (Tschatscha). Exportfavoriten sind die Branntweinmarken 

Sarjishvili und Old Kakheti sowie verschiedene Whisky-Marken. 

2019 exportierten georgische Unternehmen in 25 Länder 31,6 Millionen Flaschen Weinbrand (à 0,5 

Liter) im Wert von 68 Millionen US-Dollar. Zudem wurden in 28 Länder 625.000 Flaschen Chacha (à 

0,5 Liter) im Gesamtwert von 1,7 Millionen US-Dollar ausgeführt. Unter den ausländischen 

Abnehmern von „harten Getränken“ dominieren Russland, die Ukraine und die Niederlande. Das 

Exportgeschäft in der Getränkesparte prägen die Unternehmen Askaneli Brothers, Bolero, Kakhetian 

Traditional Winemaking und Sarajishvili. 
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Abbildung 9: Georgiens Exporte von Weinbrand und anderen Spirituosen 

 

Quelle: Geostat 2020 

Georgien – „Land der Limonaden“ 

Von großer Bedeutung für den lokalen Markt - und zunehmend auch für das Exportgeschäft in die 

GUS-Länder - ist die Produktion von Erfrischungsgetränken und Säften. Hergestellt werden die 

Getränke fast ausschließlich mit natürlichen Aromen in verschiedensten Geschmacksrichtungen wie 

Birne, Zitrone, Traube oder Estragon. Die mengenmäßigen Exporte von Limonaden expandierten 

2018 im Vergleich zum Vorjahr um 14,6 Millionen Liter beziehungsweise 51,4 Prozent auf 43 

Millionen Liter. Die wertmäßigen Ausfuhren legten um 53,6 Prozent auf 27,5 Millionen US-Dollar zu. 

Marktführer im Limonadenexport ist die Gesellschaft Anadolu Efes Georgia. 

Die Ausfuhren von Obst- und Gemüsesäften sind mit einem jährlichen Volumen von im Schnitt 7 

Millionen Liter (2015 bis 2018) beziehungsweise einem Wert von rund 8 Millionen US-Dollar noch 

bescheiden. Etwa 50 Prozent der mengenmäßigen und 40 Prozent der wertmäßigen Exporte 

entfielen auf die Produktgruppe Apfelsäfte. Einige Hersteller, wie das Unternehmen Kula, forcieren 

eine vorwiegend exportorientierte Produktion von Biosäften. 

Brauereien bedienen fast ausschließlich Binnenmarkt 

Die lokalen Brauereien brauen alkoholhaltiges Bier fast ausschließlich für den einheimischen Markt. 

Der Biermarkt profitiert vom Incoming-Tourimus. Der jährliche Bierkonsum im Land hat nach 

Angaben von Geostat 2017 die 1-Millionen-Hektoliter Marke erreicht. Er dürfte 2019 auf 1,3 

Millionen bis 1,4 Millionen Hektoliter gestiegen sein. Für alkoholfreie Biere gibt es auf dem 

Binnenmarkt bislang keine nennenswerte Nachfrage. 

Die wertmäßigen Exporte betrugen in den Jahren bis 2016 kaum mehr als 1 Million US-Dollar 

(mengenmäßige Ausfuhren: etwa 1 Million Liter). Sie sind 2017 und 2018 auf 3,9 beziehungsweise 

4,5 Millionen US-Dollar gestiegen. Die mengenmäßigen Lieferungen betrugen 4,6 Millionen und 4,4 
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Millionen Liter; alle Angaben unter Einschluss von Reexporten). Die Importe überstiegen die Exporte 

um das 2,5fache (Einfuhr 2018: 11,6 Millionen Liter für 11,2 Millionen US-Dollar). 

Vier Akteure standen 2018 für 89 Prozent des inländischen Bierabsatzes, darunter JSC 

Lomisi/Anadolu Efes Brewery (Marken: Natakhari, Kozel, Mtieli, Karva und Kaiser) für 37 Prozent, 

Georgian Beer Company (Zedazani) für 28 Prozent, Global Beer Georgia (GBG) für 14 Prozent und 

Argo Brewery Company für 10 Prozent (Angaben von GBG). 

Das erst seit 2017 im Braugewerbe tätige aktive Unternehmen GBG, eine Tochter des Weinherstellers 

Teliani Valley, strebt bis 2023 eine Verdoppelung seines Markanteils an. Der Bierabsatz soll von 

160.000 Hektoliter (2018) auf 400.000 Hektoliter steigen. Der Bierbrauer hat 2018 den führenden 

georgischen Craft-Bier-Produzenten Black Lion und die älteste georgische Biermarke Kazbegi 

erworben. GBG ist seit vielen Jahren Exklusivvertreter der Biermarke Heineken in Georgien, 

Aserbaidschan und Armenien. Das Unternehmen kommt beim Import von Prämiumbiermarken in 

Georgien auf einen Marktanteil von etwa einem Fünftel. 

Das wachsende Tourismusgeschäft und die zahlreichen Freihandelsabkommen zwischen Georgien 

und anderen Ländern sind die Hauptimpulse für ein Direktengagement der niederländischen Brauerei 

Royal Swinkels Family Brewers im georgischen Braugewerbe. Der Investor erwarb Ende Oktober 2019 

40 Prozent der Anteile an dem Bierbrauer Argo Georgia (Produktion der Markenbiere Argo, Herzog, 

Hollandia und König Pilsner). Mit dem Kauf des Aktienpaketes und unter Einschluss erteilter 

Braulizenzen an lokale Brauereien kommt der Investor in Georgien auf einen Marktanteil von 15 

Prozent. Der Standort soll als Hub für das regionale Biergeschäft entwickelt werden. 

Eine Marktbelebung lässt sich in letzter Zeit dank staatlicher Fördergelder auch in anderen Sparten 

der Nahrungsmittelindustrie beobachten. Hierzu zählen die Obst- und Gemüseverarbeitung, 

Trockenobst und Fruchtchips sowie die Verarbeitung von Fleisch, Milch und Tee. Gegenwärtig 

werden nur weniger als ein Zehntel des landesweiten Milchaufkommens industriell verarbeitet. 

6.3.2 Sonstige verarbeitende Industrie 

Metalle, Baustoffe und chemische Erzeugnisse dominieren 

Das sonstige verarbeitende Gewerbe ist noch schwach entwickelt und bietet viel Ausbaupotenzial. Es 

konzentriert sich, gemessen am jährlichen Produktionsausstoß, auf die Produktgruppen 

Metalle/Metallerzeugnisse, einschließlich Stahl (2017: 653 Millionen US-Dollar), Baustoffe/andere 

Nichterzprodukte (410 Millionen US-Dollar), chemische Erzeugnisse, einschließlich Pharmazeutika 

(230 Millionen US-Dollar) sowie Kunststoff- und Gummierzeugnisse (119 Millionen US-Dollar). 

Nennenswert sind darüber hinaus Textilien und Bekleidung (702 Millionen US-Dollar). Im sehr kleinen 

Maschinenbau verdient der Waggonbau in Tiflis Erwähnung (Bau und Modernisierung von 

Güterwagen). 
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Der Löwenanteil des Gesamtumsatzes der sonstigen verarbeitenden Industrie entfällt auf folgende 

Produktgruppen: 

- Ferromangan-Silizium für den Einsatz in der Stahlproduktion (Silizium-Mangan-

Aufbereitungswerk/Zestafoni Ferroalloy Plant der Gesellschaft Georgian Manganese in 

Zestafoni und Rusmetali in Rustawi), 

- Stahl/Stahlrohre und andere Stahlerzeugnisse (Rustavi Steel und GeoSteel, beide in Rustawi 

und Eurasia Steel in Kutaissi), 

- Zement (HeidelbergCement, drei Zement- und zahlreiche Transportbetonfabriken; Georgian 

Building Group/Kavkaz Cement), 

- Stickstoffdünger (Werk Azoti in Rustawi, auch Produktion von Ammoniak, Natriumzyanid und 

Salpetersäure). 

Textil- und Bekleidungsindustrie erholt sich 

Georgien verfügte zu Zeiten der Sowjetunion über eine gut entwickelte Textil- und 

Bekleidungsindustrie. Sie erlebte jedoch in den 1990er-Jahren wie viele andere Industriezweige einen 

Niedergang. Von den einstigen rund 40 großen Fabriken sind heute nur noch wenige tätig. Den 

Industriezweig präsentieren heute sieben größere türkische Hersteller beziehungsweise türkisch-

georgische Joint Ventures, zehn größere einheimische Produzenten und mehr als 200 kleine und 

Mikrofirmen. 

Die schrittweise Wiederbelebung der Branche basiert auf den günstigen Produktionskosten im Land, 

dem guten Zugang zu internationalen Transportrouten und den deutlich verbesserten 

Rahmenbedingungen für den internationalen Handel. Die jährlichen Branchenexporte, darunter vor 

allem Markenprodukte (Nike, Puma, Adidas, ZARA, Marks & Spencer, Per Una, Mexx, Primark, Otto, 

Tommy Hilfinger, Moncler, Koton, Dainese, Autograph, Lebek und Hawes & Curtis) sowie 

Spezialbekleidung, summieren sich heute auf etwa 80 Millionen bis 100 Millionen US-Dollar. 

Hauptabnehmer sind EU-Länder, die Türkei und die Ukraine. 

Pharmaexporte haben sich verdreifacht 

In der pharmazeutischen Industrie sind annähernd 70 Firmen tätig. Zwei Unternehmen, GMP und 

Aversi Rational, stehen für vier Fünftel bis neun Zehntel des Branchenausstoßes. Die Exporte von 

pharmazeutischen Erzeugnissen haben sich in den Jahren 2010 bis 2017 von 52 Millionen US-Dollar 

auf 140 Millionen US-Dollar nahezu verdreifacht. Bedeutende Abnehmer waren 2017 Usbekistan (53 

Millionen US-Dollar), Aserbaidschan (22 Millionen US-Dollar) und Russland (11 Millionen US-Dollar). 

Das Ausfuhrgeschäft entfiel hauptsächlich auf die Unternehmen GMP, Pharmexime, Pharma Logistic, 

Welphar International und Pharmstandart. 

Förderprogramm „Produce in Georgia“ bietet Lieferchancen für Technologien 

Den Abbau der bestehenden großen Defizite im verarbeitenden Gewerbe hat die Regierung zu einem 

ihrer vorrangigen wirtschaftspolitischen Ziele erklärt. Seit Juni 2014 können Unternehmen, die sich 
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bei der Errichtung neuer Fabriken oder beim Ausbau bestehender Kapazitäten engagieren wollen, 

die Angebote aus dem Förderprogramm „Produce in Georgia“ nutzen. Viele Projekte 

unterschiedlichster Branchen, von der Nahrungsmittelherstellung über die Produktion von 

Baustoffen und Kunststoffen bis hin zur elektronischen und Bekleidungsindustrie, wurden auf den 

Weg gebracht, nicht wenige davon in Kooperation mit ausländischen Technologie- und 

Ausrüstungslieferanten. 

Bedeutende Vorhaben in der Petrochemie und Kfz-Teile-Fertigung 

Größere geplante Projekte für den Ausbau der verarbeitenden Industrie gibt es in der Petrochemie 

und in der Kfz-Teile-Fertigung. Das Unternehmen Phasis Oil erwarb in Kulevi nahe dem Hafen Poti ein 

60 Hektar großes Grundstück und will hier eine Ölraffinerie errichten. Das auf etwa 770 Millionen US-

Dollar veranschlagte Projekt sieht eine jährliche Produktion von 4,2 Millionen Tonnen Ölprodukten 

vor, darunter vor allem von Kraftstoffen der Euro-Norm 5 und 6, von Kerosin des Standards JETA-1 

und von Flüssiggas. Mehr als vier Fünftel des künftigen jährlichen Ausstoßes, das heißt bis zu 3,2 

Millionen Tonnen Ölprodukte, sind für den Export bestimmt. 

Als potenzielle Hauptlizenzgeber nennt der Investor die Unternehmen Royal Dutch Shell, 

Niederlande, und KBR Inc., USA. Die Umsetzung des Projekts ist für die Jahre 2021 bis 2024 avisiert. 

An dessen Vorbereitung waren das spanische Unternehmen Tecnicas Reunidas S.A. (TRSA; 

Projektdesign) und das internationale Beratungsunternehmen Deloitte & Touche 

(Finanzierungsmodell) maßgeblich beteiligt. Das Rohöl will Phasis Oil aus Kasachstan beziehen.  

SDT Georgia LLC (Georgien/Italien/China) errichtet in der Freizone Poti für etwa 4 Millionen US-Dollar 

eine Fabrik für die Herstellung von Kfz-Teilen aus Aluminium und Zink. Sie soll im Spätherbst 2020 

ihren Betrieb aufnehmen und künftig Erzeugnisse in einem Volumen von 5 Millionen US-Dollar in die 

Länder der EU, nach China, in die USA und nach Mexiko liefern. 

Steuerliche Anreize in Wirtschaftsfreizonen 

In Georgien gibt es mehrere freie Wirtschaftszonen, die in- und ausländischen Unternehmen 

besondere Steuervergünstigungen bieten. Die in den Gewerbegebieten registrierten 

Wirtschaftssubjekte sind von der Entrichtung der Gewinn-, Vermögen- und Mehrwertsteuer befreit. 

Ausgezahlte Dividenden sind steuerfrei. Darüber hinaus kommen die Unternehmen in den Genuss 

von administrativen und rechtlichen Privilegien. So unterstehen sie nicht der kommunalen Aufsicht. 

Die Erfolge bei der Unternehmensansiedlung in den Zonen sind, gemessen am dort investierten 

Kapital und der Anzahl der Engagements im verarbeitenden Gewerbe, noch recht bescheiden. 

Landeskenner nennen hierfür mehrere Gründe: Georgien bietet generell günstige steuerliche 

Rahmenbedingungen, einfache und schnelle Firmengründungen sowie unkomplizierte 

Genehmigungs- und Lizenzverfahren. Das heißt, die Steuer- und regulatorischen Vorteile in den 

Freizonen sind im Vergleich zu den Investitionsbedingungen im Land insgesamt vergleichsweise 

überschaubar. 
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Doch in letzter Zeit gibt es Tendenzen für eine Belebung der Geschäftsaktivitäten in den Freizonen. 

Hinter dem positiven Trend stehen die zahlreichen neuen Freihandelsabkommen, die Georgien in 

den vergangenen Jahren mit Partnerländern abgeschlossen hat. Die Abkommen bieten dem Land 

besonders günstige Rahmenbedingungen für den Ausbau des internationalen Geschäfts. 

Zu den neuen ausländischen Engagements in den Freizonen zählen die Produktion von poly- und 

monokristallinen für Photovoltaik-Module, von Elektroheizungen und von Kfz-Ersatzteilen. Die 

Modulfabrik nahm im Mai 2019 in der Hualing Freizone in Kutaissi ihren Betrieb auf und verfügt über 

eine jährliche Fertigungskapazität von 500 Megawatt. In das Projekt hat das deutsche Unternehmen 

AE Solar rund 8 Millionen US-Dollar investiert. 

Die französische Unternehmensgruppe Groupe Atlantic produziert seit Anfang 2019 in der Freizone 

Kutaissi Warmwasserbereiter. Sie investierte bisher 19 Millionen Euro. Die Firmengruppe strebt 

einen Ausbau der jährlichen Produktionskapazität von 250.000 auf 400.000 Einheiten an. 

Das Unternehmen Sdt Georgia LLC will im Laufe des Jahres 2020 in der Freizone Poti eine Fabrik für 

die Herstellung von Kfz-Komponenten aus Aluminium und Zink errichten. Für das Projekt werden 

Kosten in Höhe von mehr als 4 Millionen US-Dollar veranschlagt. Hinter dem Vorhaben steht der 

italienische Unternehmer Giacomo D´amato, der in Italien und China zwei Fabriken mit einem 

anlogen Produktionsprofil betreibt. 

Alle drei Investoren nennen als wesentlichen Beweggrund für die Ansiedlung in den Freizonen die 

besonders günstigen Bedingungen für In- und Exporte. Für die Einfuhr von Produktionskomponenten 

fallen weder Einfuhrumsatzsteuer noch Importzölle an. Wichtige Absatzmärkte, darunter die Länder 

der EU, China und die USA, können dank der Freihandelsabkommen zollfrei beliefert werden. Als 

weitere Standortvorteile führen die ausländischen Unternehmen die gute Verkehrsanbindung nach 

Europa, verfügbare und motivierte Mitarbeiter sowie die günstigen Kostenstrukturen 

(Löhne/Lohnnebenkosten, Grundstückspacht, Lager- und Büromieten, Energie- und Wassertarife) an. 

Alle Wirtschafsfreizonen Georgiens haben eine günstige geografische Lage. Das Gewerbegebiet in 

der Hauptstadt Tiflis empfiehlt sich besonders als Produktions- und Dienstleistungsstandort für die 

Belieferung des gesamten hauptstädtischen Ballungsgebietes sowie die Bedienung der 

Nachbarmärkte Türkei, Russland und Aserbaidschan. Die Freizonen Poti und Kulevi befinden sich 

direkt an der Schwarzmeerküste nahe des Seehafens Poti. 

Die zweitgrößte Stadt Georgiens, die westgeorgische Metropole Kutaissi, entwickelt sich immer mehr 

zu einem Hub zwischen der Landesmetropole Tiflis (Entfernung: etwa 220 Kilometer) und den 

Seehäfen Poti und Batumi (Entfernung: knapp 100 beziehungsweise 150 Kilometer). Die beiden 

lokalen Freizonen (Hualing Freizone Kutaissi und Freizone Kutaissi) befinden sich in der unmittelbaren 

Nähe des internationalen Autobahnkorridors Ost-West (E60) und des internationalen Flughafens. 

Letzterer soll in absehbarer Zeit einen neuen leistungsfähigen Cargoterminal erhalten. Das Projekt ist 

Teil des Transeuropäischen Transportnetzes. Die EU will das Vorhaben mit 62 Millionen Euro 

finanziell begleiten. 
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Fünf steuerlich begünstigte Industriefreizonen in Georgien 

Poti Free Industrial Zone – Poti FIZ, Schwarzmeer-Hafen Poti 

Gründungsjahr     : 2011 
(Inbetriebnahme) 

Fläche:   300 Hektar 

Management:  Euro Asian Management Group – EAM Group (China, 75 Prozent) 

Ras Al Khaimah Investment Authority/Rakia Georgia (VAE, 15 Prozent) 

Regierung Georgiens (10 Prozent)  

Unternehmen/Profil: etwa 120 registrierte Wirtschaftssubjekte aus den Sektoren 

Vertrieb/Internationaler Handel, Logistik/Warenlagerung, verarbeitende 

Industrie (Haupterzeugnisse: Dachmaterialien, Schmierstoffe, Parfüm-

Inhaltsstoffe, Kfz-Teile) und unternehmensnahe Dienstleistungen 

Kontakt:  www.potifreezone.ge 

Hualing Free Industrial Zone – Hualing FIZ, Kutaissi 

Gründungsjahr     : 2015 
(Inbetriebnahme) 

Fläche:   36 Hektar  

Management:  Georgian Huashun International Industrial Investment Group Ltd – Hualing 

Group (China) 

Unternehmen/Profil: etwa 200 registrierte Wirtschaftssubjekte aus den Sektoren 

Vertrieb/internationaler Handel, Logistik/Warenlagerung, verarbeitende 

Industrie (Haupterzeugnisse: Photovoltaik-Module, Metallkonstruktionen, 

Holzerzeugnisse/Möbel, Baustoffe, Ethanol) und unternehmensnahe 

Dienstleistungen 

Kontakt:  www.hualingfiz.ge 

Kutaisi Free Industrial Zone – Kutaisi FIZ, Kutaissi 

Gründungsjahr     : 2009 
(Inbetriebnahme) 

Fläche:   27 Hektar 

Management: Georgian International Holding (Tochter der Fresh Georgia Ltd./Fresh Electric 

Company, Ägypten)  

Unternehmen/Profil: etwa 40 aktive Unternehmen aus den Sektoren Vertrieb/internationaler 

Handel, Logistik/Warenlagerung und verarbeitende Industrie 

http://www.potifreezone.ge/
http://www.hualingfiz.ge/
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(Haupterzeugnisse: Haushaltsgeräte inklusive Warmwasserbereiter und 

Gasherde, Bekleidungserzeugnisse sowie technische Öle) 

Kontakt:   www.freshgeorgia.com, www.gih.ge 

Tbilisi Free Zone – Tbilisi FZ, Hauptstadt Tiflis (Stadtbezirk Gdlani) 

Gründungsjahr     : 2015 
(Inbetriebnahme) 

Fläche:   17 Hektar 

Management:  LLP Georgia Teknologi Park (BitFury Holding BV) 

Hauptinvestor/    : BitFury Group (Niederlande) 
Projektentwickler 

Unternehmen/Profil: 40-Megawatt-Datenzentrum (itFury), etwa 200 registrierte Firmen unter 

anderem in den Sparten Logistik/Lagerung, IT, Arzneimittel, Kfz-Teile und 

Leichtindustrie 

Kontakt:  www.tfz.ge 

Kulevi Free Industrial Zone – Kulevi FIZ, Stadt an der Schwarzmeerküste 

Gründungsjahr     : 2017 (offizielle Inbetriebnahme) 
(Inbetriebnahme) 

Fläche:   600 Hektar 

Management:  Phasis Oil Ltd. (Tochter der Streamtrade SA, Schweiz) 

Geplantes   :  Bau einer Ölraffinerie durch Phasis Oil Ltd. 
Großprojekt 

Kontakt:  www.phasisoil.com 

6.3.3 Bergbau 

Hochwertige Vorkommen an Mangan-, Kuper- und Golderzen 

Mit Blick auf neue Bergbauprojekte ist Georgien für Deutschlands Rohstoffsicherung kaum von 

Bedeutung. Das Land verfügt über begrenzte mineralische Ressourcen. Sie befinden sich größtenteils 

in Regionen mit schwierigen geologischen Bedingungen. Nach offiziellen Angaben gibt es im Land 450 

Lagerstätten mit 27 verschiedenen mineralischen Rohstoffen. Zu nennen sind vor allem hochwertige 

Vorkommen an Manganerzen (nachgewiesene Reserven: 222 Millionen Tonnen, darunter etwa 90 

Prozent im Tschiatura-Becken) sowie an Kupfer- und Golderzen. 

Georgiens Anteil an der Weltproduktion beträgt bei Manganerzen 0,9 Prozent, bei Kupfer- und 

Golderzen jeweils 0,1 Prozent. Bei der Weltraffination machen Manganlegierungen und 

http://www.freshgeorgia.com/
http://www.tfz.ge/
http://www.phasisoil.com/
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Ferromangan 1,7 Prozent beziehungsweise 0,2 Prozent aus. Erwähnenswert sind Vorräte an Zink, 

Blei, Silber, Quecksilber sowie an den seltenen Metallen Antimon und Arsen. 

Zudem verfügt Georgien über eine Reihe von Industriemineralien und Rohstoffen für die Bauindustrie 

(Bentonit- und Zementton, Kalkstein, Gips, Talk, Quarzsande, Dolomit, Zeolith, Diatomit, Serpentinit, 

Perlit, Marmor und Verblendstein) sowie Kohle (Reserven: 372 Millionen Tonnen). Es gibt allein neun 

Marmorvorkommen mit Gesamtvorräten von 24,5 Millionen Kubikmetern. Die Reserven an 

feuerfestem Ton betragen 36,4 Millionen Kubikmeter und an Glassand 132,9 Millionen Kubikmeter. 

Hauptakteure im Erz- und Kohlebergbau 

Georgian Manganese (Tochterunternehmen der Holding Georgian American Alloys Inc., Miami, USA) 

- Chiatura Manganese Mine – Manganerz-Bergbaubetrieb (vier Untertagegebau-Gruben) 

- Zestafoni Ferroalloy Plant – Produktion von Ferromangan-Silizium für die Stahlproduktion 

RMG Group JSC (Rich Metals Group JSC; in russischem Besitz) 

- RMG Cooper JSC – Förderung von Kupfererzen und Produktion von Kupferkonzentrat 

- RMG Gold Ltd. – Förderung von Gold- und Silbererzen in den Regionen Bolnisi und Dmanisi 

(Förderlizenzen bis 2042) und Verarbeitung der Golderze zu Gold-Doré-Legierungen 

Georgian Mining Corporation, London (Partner: Caucasian Mining Group) 

- Erkundung/Erschließung der Goldförderung im Vertragsgebiet Kvemo Bolnisi 

Steel International Trade Company (Tochtergesellschaft Saknakhshiri LLC) 

- Einziger georgischer Kohleförderer, Investitionsprogramm für einen Neustart der Kohlegrube 

geplant (Fachberatung/Studie: DMT GmbH & Co. KG, Deutschland) 

Anfang 2020 hat die Regierung Georgiens ein Programm für die Versteigerung von Lizenzen für die 

Förderung und Erstverarbeitung von Rohstoffen in 100 kommerziell perspektivreichen Lagerstätten 

aufgelegt. Die Vorkommen bergen Bergbaurohstoffe (darunter Manganerze, Polymetalle und inerte 

Materialen), Baustoffe (Marmor, Basalt und andere) sowie Grundwasserquellen. 

Gut zehn Ölunternehmen engagieren sich in Georgien bei der Erschließung und Förderung von 

Ölvorkommen, davon sieben ausschließlich bei der Erkundung. Das Fördervolumen ist sehr gering. 

  



Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

70 | P a g e  

 

6.4 Tourismus 

Georgiens Tourismus erlebte in den letzten zehn Jahren bis zum Ausbruch der weltweiten 

Coronavirus-Pandemie eine rasante Aufwärtsentwicklung. Das Land ist reich an kulturhistorischen 

und landschaftlichen Sehenswürdigkeiten. Es hat ideale natürliche Bedingungen für den Bade-, 

Wander-, Kur- und Skitourismus. Der Fremdenverkehr Georgiens profitiert von der Legalisierung des 

Glücksspiels in Casinos. Tourismushochburgen sind die Städte Tiflis und Batumi, mehrere Skigebiete 

sowie die Weinregion Kachetien. 

Darüber hinaus will sich Georgien zunehmend als Austragungsort internationaler Konferenzen sowie 

Kultur- und Sportveranstaltungen etablieren. Das Land war bereits dreimal Gastgeber des 

international stark beachteten Seidenstraßen-Forums „Tbilisi Silk Road Forum“ mit jeweils mehr als 

2.000 Teilnehmern. Das nächste Forum ist für 2021 geplant. Im gleichen Jahr ist Tiflis Gastgeber der 

Jahreshauptversammlung der Asiatischen Entwicklungsbank (ADB). 

Georgiens Wintersport-Hochburg Bakuriani mit den Skigebieten Bakuriani, Kokhta und Mitarbi ist 

2023 Austragungsort der Weltmeisterschaften des Internationalen Skiverbandes für die 

Schneesportarten Ski-Freestyle und Snowboarden. Im Herbst 2019 erteilte das Europäische 

Olympische Komitee (EOC) den beiden georgischen Skisportgebieten Borjomi und Bakuriani den 

Zuschlag für die Austragung der Winterausgabe des Europäischen Olympischen Jugendfestivals 

(European Youth Olympic Festival/EYOF) im Februar 2025. Die zwischen den Olympischen Spielen 

stattfindenden Jugendspiele sind ein Sportwettbewerb für Nachwuchssportler und nach den 

Europaspielen die größte Multisportveranstaltung des europäischen Kontinents. 

Coronvirus-Pandemie unterbricht stark wachsenden Besucherstrom 

Die Einreise nach Georgien ist unkompliziert. Bürger aus mehr als 100 Ländern benötigen kein 

Einreisevisum. Im jüngsten Travel & Tourism Competitiveness Index des Weltwirtschaftsforums 

(2019) belegt Georgien unter allen Ländern Eurasiens Rang zwei nach Russland und weltweit Platz 68 

von 140 untersuchten Staaten. Die beiden südkaukasischen Nachbarländer Aserbaidschan und 

Armenien nehmen die Ränge 71 und 79 ein. 

Im Jahr 2019 besuchten 7,7 Millionen ausländische Gäste Georgien. Das sind so viele wie noch nie 

zuvor. Die meisten Gäste kamen aus den Nachbarstaaten Aserbaidschan, Russland (jeweils 1,5 

Millionen), Armenien (1,4 Millionen) und der Türkei (1,2 Millionen). Die Zahl der Besucher aus 

anderen Ländern hat deutlich zugenommen, darunter aus der Ukraine und aus Israel (jeweils mehr 

als 200.000 Besucher), aus Kasachstan (103.000) sowie aus Deutschland und Polen (jeweils rund 

90.000). 

Die Anzahl der Gäste aus allen EU-Ländern stieg 2019 gegenüber 2018 um 26 Prozent auf 483.000. 

Der Besucherzuwachs ist, trotz des großen Anteils von Familien- und Verwandtenbesuchen aus den 

Nachbarländern, beeindruckend. Das Gros der ausländischen Touristen kommt mit dem Flugzeug. Im 

Jahr 2019 fertigten die Flughäfen in Tiflis, Kutaissi und Batumi 5,2 Millionen Fluggäste ab, 1,1 
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Millionen mehr als im Jahr 2017. Den bedeutendsten Flughafen des Landes in der Hauptstadt Tiflis 

nutzten 3,7 Millionen Fluggäste. 

Mittel- und langfristig gute Wachstumsaussichten 

Dank des wachsenden Besucherstroms aus dem Ausland, aber auch des in Bewegung gekommenen 

inländischen Tourismus hat sich die zusätzliche Wertschöpfung der touristischen Firmen und des 

Hotelgewerbes im Zeitraum 2007 bis 2019 mehr als versiebenfacht. Die Nahrungsmittelindustrie, das 

Gaststättengewerbe, der Handel für Sport- und Freizeitartikel sowie der Sportgeräteverleih sind 

ebenfalls Profiteure des regen Fremdenverkehrs. Mittel- und langfristig bleibt das touristische 

Gewerbe einer der Branchen mit besonders guten Wachstumsaussichten. Die Nationale 

Tourismusbehörde erwartet bis 2025 im Vergleich zu 2019 in etwa eine Verdoppelung der jährlichen 

Deviseneinnahmen aus dem internationalen Tourismus auf mehr als 6 Milliarden US-Dollar. 

Tabelle 23: Entwicklung des Fremdenverkehrs in Georgien 

Kategorie 2015 2016 2017 2018 2019 

Einreisen von Ausländern (in Mio. Personen) 5,3 5,4 6,5 7,2 7,7 

- Davon Touristen (Aufenthalt von 24 Stunden 
und länger) 

3,0 3,3 4,1 4,8 5,1 

Deviseneinnahmen aus dem internationalen 
Tourismus (in Mrd. US$) 

1,9 2,1 2,7 3,2 3,3 

- Einnahmen im Verhältnis zum BIP (in %) 12,5 13,9 16,6 18,3 18,7 

Anzahl der Hotels, Pensionen und anderen 
Herbergen 

1.383 1.727 1.963 2.390 2.474 

Anzahl der Betten (31.12.;in 1.000 Einheiten) 52 59 68 85 89 

Umsatz im Beherbergungsgewerbe (Mio. US$) 200,7 240,1 288,0 361,8 331,0 
Quelle: Geostat, NBG, Nationale Tourismusverwaltung Georgiens, Ministerium des Innern Georgiens  2020 

Medizintourismus auf dem Vormarsch 

Eine immer wichtigere Rolle scheint in den kommenden Jahren der Medizintourismus einzunehmen. 

Die Zahl der internationalen Touristen, die medizinische Behandlungen in Georgien in Anspruch 

genommen haben, steigt. 

Georgien verlagert seine Nische vor allem in den folgenden Disziplinen: plastische Chirurgie, 

Gynäkologie und künstliche Befruchtung, Herzchirurgie, Augenheilkunde, Zahnmedizin. Ziel ist es, 

benachbarte, postsowjetische und zentralasiatische Länder anzusprechen. 

Der Wettbewerbsvorteil liegt dabei in der Ausgewogenheit von Qualität und im Preis-Leistungs-

Verhältnis der Dienstleistungen. Dabei setzt Georgien auf die Vermarktung medizinischer 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit Wellness- und Freizeitaktivitäten. 
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Zahlreiche Tourismus-Projekte geplant 

Die guten perspektivischen Aussichten für den Tourismus kurbeln Investitionen in die Erneuerung 

und den Bau touristischer Objekte sowie die Errichtung neuer Erholungs-, Urlaubs- und Ferienorte 

an. Aktuell befinden sich mehrere Dutzend Hotels und Herbergen im Bau oder in fortgeschrittener 

Planung. Nachholbedarf gibt es vor allem bei guten Drei-Sterne-Hotels für weniger vermögende 

Touristen. Auch die Etablierung nationaler Standards sowie Normen im Hotel- und im 

Gaststättengewerbe muss in den kommenden Jahren erheblich ausgebaut werden, um dem 

Aufwärtstrend im Tourismus Rechnung tragen zu können. Erhebliche Investitionen fließen in den 

kommenden Jahren in den Ausbau der Wintersportzentren, neuer Erholungs- und Urlaubszentren 

sowie in das Kurwesen (Medizintourismus). Nicht zuletzt erhofft sich der Sektor durch eine verstärkte 

Präsenz auf internationalen Messen Impulse für das Tourismusgeschäft. Auf der weltweit größten 

Tourismusmesse ITB Berlin wird sich 2022 Georgien als Gastland vorstellen. 

7 Rechtliche Rahmenbedingungen und Steuern 

7.1 Gesellschaftsrecht 

Folgende Unternehmen sind nach georgischem Gesetz normiert: Gesellschaft mit Solidarhaftung, 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Aktiengesellschaft, Genossenschaft, Kommanditgesellschaft 

und Einzelunternehmer. 

Im Gegensatz zu allen anderen Unternehmensarten ist der Einzelunternehmer keine juristische 

Person. Der Einzelunternehmer ist eine natürliche Person, die ihre geschäftliche Tätigkeit in Rahmen 

des Gewerbes ausübt. Die Registrierung eines einzelnen Unternehmers im nationalen öffentlichen 

Register ist, wie bei juristischen Personen, obligatorisch. 

Gesellschaft mit Solidarhaftung ist eine juristische Person, bei der mehrere Personen ihre 

gewerbliche Tätigkeit gemeinsam unter einer einheitlichen Firma verfolgen und für Verpflichtungen 

gegenüber den Gesellschaftsgläubigern mit ihrem gesamten Privatvermögen direkt und unmittelbar 

haften. Im Gegensatz zu anderen Gewerbesubjekten zieht das Ausscheiden eines Gesellschafters 

unterschiedliche rechtliche Folgen (beispielsweise Einleitung eines Insolvenzverfahrens) nach sich. 

Eine Kommanditgesellschaft ist eine Personengesellschaft mit mindestens einem persönlich 

haftenden Gesellschafter (Komplementär) und mindestens einem beschränkt haftenden 

Gesellschafter (Kommanditist). Mehrere Komplementäre haften gegenüber den 

Gesellschaftsgläubigern gesamtschuldnerisch. Komplementäre haben zudem das Recht, Änderungen 

in der Satzung der Kommanditgesellschaft - in den Registrierungsdaten - vorzunehmen. 

Genossenschaften (Kooperative) sind die Zusammenschlüsse auf Grundlage gemeinsamer 

Arbeitsaktivitäten oder der wirtschaftlichen Förderung der Erwerbstätigkeit ihrer Mitglieder. Deren 

Aufgabe liegt in der Befriedigung der Mitgliederinteressen und ist grundsätzlich nicht 

gewinnorientiert. Ihr praktischer Zweck ist vorzugsweise in Bezug auf landwirtschaftliche 

Angelegenheiten aktuell. 
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Bei einer Aktiengesellschaft handelt es sich um eine Kapitalgesellschaft, deren Grundkapital in Aktien 

nach satzungsmäßig bestimmten Klassen und Mengen unterteilt ist. Sie kann von einer oder 

mehreren Personen gegründet werden. Die Art der Führung des Aktienregisters bestimmt sich nach 

der Anzahl der Aktien. Liegt die Aktienanzahl unter 50, so hat die Gesellschaft das Recht, ein Register 

selbst oder mit Hilfe eines unabhängigen Registers (in Ausnahmefällen ausgeschlossen) zu führen. 

Liegt die Anzahl über 50, ist ein unabhängiges Register vertraglich vorgeschrieben. Ein Mindestkapital 

ist gesetzlich nicht vorgeschrieben. 

Die Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist die häufigste Unternehmensform in Georgien. Ihre 

Haftung gegenüber den Gläubigern ist auf das gesamte Gesellschaftsvermögen beschränkt. Das 

oberste Leitungsorgan ist die Gesellschafterversammlung. Das Gesetz kann jedoch auch etwas 

Anderes festlegen. Das Kapital der Gesellschaft mit beschränkter Haftung ist in Gesellschaftsanteile 

aufgeteilt, wobei der Anteil ein zirkulierendes Recht darstellt. Auch hier legt das Gesetz kein 

Mindestkapital fest. 

Die Niederlassung ist keine eigenständige juristische Person. Eine in Georgien eingetragene 

juristische Person kann eine unbegrenzte Anzahl von Niederlassungen in Georgien haben. In diesem 

Fall besteht keine Verpflichtung zur Eintragung der Niederlassung. Gemäß der georgischen 

Gesetzgebung gilt die Regelung zur Registrierung von Niederlassungen hauptsächlich für 

ausländische kommerzielle (oder nichtkommerzielle) juristische Personen. Bei der Registrierung 

durch einen ausländischen Unternehmer (oder auch Nichtunternehmer) ist es erforderlich, die 

entsprechenden Unterlagen bei der Nationalen Agentur für öffentliches Register einzureichen. 

Für die Prokura (Generalhandelsvollmacht) ist, im Gegensatz zu einer ordentlichen Vollmacht (die 

keiner Registrierung in gesetzlich vorgeschriebener Form bedarf), die Registrierung im 

Unternehmensregister obligatorisch. Der Prokurist ist mit Befugnissen ausgestattet, die aus dem 

Unternehmenszweck (einschließlich Vertretungsangelegenheiten) abzuleiten sind. 



Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

74 | P a g e  

 

Abbildung 10: Rechtsformen 

 
Quelle: Jorbenadze & Gatserelia Counselors 

7.2 Steuerrecht 

Das Steuersystem Georgiens kann als das flexibelste der Kaukasusregion angesehen werden. 

Lediglich sechs Steuern müssen entrichtet werden. Davon sind fünf nationale Steuern 

(Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Umsatzsteuer, Verbrauchssteuer, Einfuhrsteuer), 

wohingegen die Vermögensteuer eine örtliche Steuer im Sinne einer Kommunalsteuer ist. 

Einkommensteuer 

Der Steuerpflichtige ist eine gebietsansässige natürliche Person sowie eine gebietsfremde natürliche 

Person, die Einkünfte aus einer Quelle in Georgien bezieht. Als in Georgien gebietsansässig gilt, wer 

sich mehr als 183 Tage in einem 12-Monats-Zeitraum im Land aufhält. 

Die Einkommensteuer beträgt in der Regel 20 Prozent des zu versteuernden Einkommens. Die 

Abgabenordnung Georgiens lässt jedoch Ausnahmen zu, sofern es sich um a) die Vermietung einer 

Wohnfläche oder b) einen Einnahmenüberschuss handelt, der aus dem Verkauf einer Wohnung mit 

angeschlossenem Grundstück sowie eines Transportmittels durch eine natürliche Person erzielt wird. 

In diesen Fällen beträgt der Steuersatz 5 Prozent. Es ist zu beachten, dass die Ausnahme für einen 

anderen Sachverhalt, wie beispielsweise im Falle eines Pachtverhältnisses, welches überwiegend in 

einem gewerblichen Rahmen zwischen den Parteien besteht, nicht gilt. Ausnahmen gelten ebenfalls 

für Dividenden und Zinserträge, welche mit unterschiedlichen Sätzen besteuert werden. 
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Der Gegenstand der Einkommensteuer ist a) das Gehalt einer natürlichen Person, b) jeglicher Nutzen 

der natürlichen Person, den sie aus der Einstellung erhält und c) jegliche Einkünfte einer natürlichen 

Person aus ihrer unternehmerischen Tätigkeit. 

Was die Entrichtung der Einkommensteuer anbetrifft, so sind folgende Personen zur Abführung 

verpflichtet: 

- Arbeitgeber, die die Arbeitnehmer oder andere natürliche Personen in Geld oder sonstigem 

Entgelt vergüten (eine Ausnahme bilden Unternehmen, die in einer freien Industriezone tätig 

sind. In diesen Fällen haben sich die Arbeitnehmer selbst um die Steuererklärung und die 

Zahlung der Steuern zu kümmern); 

- Personen, Organisationen oder Inhaber des Status einer ständigen Institution, die für 

Dienstleistungen der Personen zahlen, die keine Steuerbescheinigung besitzen; 

- Natürliche Personen, die in Georgien unternehmerisch tätig sind. 

Die Einkommensteuer ist bei der an eine natürliche Person geleistete Entgeltzahlung zu entrichten, 

wobei die Anmeldefrist spätestens am 15. des Folgemonats endet. Natürliche Personen, die eine 

unternehmerische Tätigkeit ausüben, haben die Steuer spätestens am 01. April des auf das 

Berichtsjahr folgende Jahr anzumelden und innerhalb desselben Zeitraums, spätestens bis zum 15. 

April, abzuführen. 

Körperschaftsteuer (Gewinnsteuer) 

Ebenso wie für die Festsetzung der Einkommensteuer wird der Körperschaftsteuer das Kalenderjahr 

zugrunde gelegt. Der Steuersatz beträgt 15 Prozent. Unbeschränkt körperschaftsteuerpflichtig ist ein 

gebietsansässiges Unternehmen oder ein nicht gebietsansässiges Unternehmen, das seine 

Aktivitäten in Georgien über eine ständige Betriebsstätte ausübt und/oder Einkünfte aus einer Quelle 

in Georgien bezieht. 

Die Gesetze, die sich auf die Bezahlung der Körperschaftssteuer beziehen, wurden im Januar 2017 

geändert und entsprechen seither dem sogenannten estnischen Gewinnsteuermodell. Dies impliziert 

die Zahlung von Steuern nur, sofern eine Gewinnausschüttung oder andere gewinnsteuerpflichtige 

Transaktionen vorliegen. 

Gegenstand der Besteuerung ist a) ausgeschütteter Gewinn, b) angefallene Ausgaben oder andere 

Zahlungen, die nicht im Zusammenhang mit wirtschaftlichen Aktivitäten stehen, c) kostenlose 

Lieferung von Waren, Dienstleistungen und/oder Geldüberweisungen, d) Repräsentationskosten, die 

über den im Gesetz festgelegten Schwellenwert/-betrag hinausgehen. 

Dividenden unterliegen einer Quellensteuer in Höhe von 5 Prozent, allerdings nur insofern, als dass 

sie an Privatpersonen, Non-Profit-Organisationen oder ausländische Unternehmen ausgeschüttet 

werden. Ansonsten sind sie steuerfrei. Die Zinsertragsteuer liegt grundsätzlich bei 5 Prozent. Unter 
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bestimmten Voraussetzungen entfällt die Hinzurechnung der Zinsen zum steuerbaren Einkommen 

jedoch. 

Die Steuererklärung muss vor dem 15. Tag des Monats, welcher dem jeweiligen Berichtsmonat folgt, 

eingereicht werden. Die neuen Regelungen für die Zahlung der Körperschaftssteuer gelten nicht für 

Geschäftsbanken, Kreditgenossenschaften, Versicherungsorganisationen, 

Mikrofinanzorganisationen und Pfandleihanstalten, da sie die Steuer bereits durch die Differenz 

zwischen steuerpflichtigen Einkommen und den absetzbaren Kosten mit einer Rate von 15 Prozent 

zahlen und die Steuererklärung vor dem 1. April des Folgejahres einreichen. 

Die Bemessungsgrundlage eines gebietsfremden Unternehmens, welches seine Aktivitäten in 

Georgien über eine ständige Betriebsstätte ausübt, stellen die durch die ständige Betriebsstätte oder 

durch das gebietsfremde Unternehmen im Zusammenhang mit ihrer Haupttätigkeit entstandenen 

Ausgaben dar. Der Gewinnbesteuerungssatz beträgt 15 Prozent, außer in Sonderfällen, wie für 

Gewinne aus den Bestimmungen des georgischen Gesetzes über Öl und Gas. In einem solchen Fall 

beträgt der Steuersatz 10 Prozent.  

Gebietsfremde Unternehmen, welche Einkünfte aus einer Quelle in Georgien beziehen, die nicht aus 

der ständigen Niederlassung in Georgien hervorgehen, müssen diese Einkünfte an der Zahlungsquelle 

ohne Abzug besteuern. 

Tabelle 24: Körperschaftssteuersätze für Einnahmen aus einer Quelle in Georgien 

Quelle Steuersatz in % 

Dividenden 5 

Zinsertrag1) 5 

Dienstleistungen im Zusammenhang mit Öl- und Gasbetrieben 4 

Internationale Beförderung und Telekommunikationsdienste 10 

Lizenzgebühren1) 5 

Pachtdienstleistungen und Lohnarbeit 20 

Sonstige Einkünfte, die sich auf die Quelle in Georgien beziehen1) 10 

1) Sofern der Gebietsfremde in einem Land  mit einem Steuervergünstigungssystem registriert ist, werden 

Zinsen, Lizenzgebühren und andere Einkünfte im Zusammenhang mit der Quelle in Georgien mit 15 

Prozent besteuert.  

Quelle: Steuergesetzbuch Georgiens 

Vermeidung einer Doppelbesteuerung 

Georgien hat Doppelbesteuerungsabkommen mit 56 Ländern, die es ermöglichen, dass 

nichtansässige Unternehmen nur in einem Staat besteuert werden. 
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Mehrwertsteuer 

Die Mehrwertsteuer stellt eine Art der indirekten Steuern dar, welche bei 18 Prozent liegt und 

monatlich abzuführen ist. Gegenstand der Mehrwertsteuer sind a) steuerpflichtige Transaktionen, b) 

Importe, c) Exporte/Reexporte und d) vorübergehende Wareneinfuhren. Bei lediglich 

vorübergehenden Importen liegt der Steuersatz bei 0,54 Prozent pro angefangenen Monat, im 

Gesamten jedoch nicht über 18 Prozent. 

Die Registrierung als Mehrwertsteuerzahler kann in Georgien sowohl freiwillig vollzogen werden als 

auch obligatorisch vorgeschrieben sein. Bei der freiwilligen Registrierung wendet sich die Person 

selbst an die zuständige Behörde. Was die obligatorische Registrierung anbetrifft, so gilt sie für eine 

Person, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt und infolge mehrwertsteuerpflichtiger 

Transaktionen in 12 aufeinanderfolgenden beliebigen Kalendermonaten einen Geldbetrag von mehr 

als 100.000 Lari erzielt (das Gesetz sieht diesbezüglich bestimmte Ausnahmen vor). Spätestens zwei 

Werktage nach der Überschreitung von 100.000 Lari, hat die Person die Registrierung bei der 

Steuerbehörde zu beantragen. Die steuerpflichtige Voraussetzung gilt nur für Transaktionen, die zum 

Zeitpunkt ihrer Durchführung 100.000 Lari überschritten haben. Sonstige Überschussgeschäfte 

unterliegen nicht der Mehrwertsteuer. 

Verbrauchssteuer 

Der Verbrauchsteuerzahler ist eine Person, die: 

- Verbrauchsteuerpflichtige Waren in Georgien herstellt; 

- Verbrauchsteuerpflichtige Waren nach Georgien importiert; 

- Verbrauchsteuerpflichtige Waren ausführt; 

- Erdgaskondensat und/oder Erdgas für Fahrzeuge liefert; 

- Ölprodukte an Fahrzeuge gemäß den Codes 2711 12, 2711 13, 2711 14 000 00, 2711 19 000 

00 der Nationalen Rohstoffnomenklatur der Außenwirtschaftsaktivitäten (National 

Nomenclature of Foreign Economic Activity) liefert; 

- Dienstleistungen für den Abschluss eines internationalen Anrufs erbringt, der per Mobilfunk- 

oder Festnetz von einer nichtansässigen oder ansässigen Person empfangen wurde; 

- Eingeführte Waren liefert, welche in den Codes 2401, 2403 11 000 00, 2403 19 000 00 und 

2403 91 000 00 der Nationalen Rohstoffnomenklatur der Außenwirtschaftsaktivitäten 

angegebenen sind. 

Als Verbrauchsteuerzahler für die in Georgien mit den Rohstoffen des Kunden hergestellten Waren 

gilt der Hersteller der Waren. Gegenstand der Verbrauchsteuer ist a) steuerpflichtiges Geschäft, b) 

Einfuhr verbrauchsteuerpflichtiger Waren und c) Ausfuhr verbrauchsteuerpflichtiger Waren. Der 

Verbrauchsteuersatz richtet sich nach der Höhe der erstandenen Menge und wird für verschiedene 

Waren individuell geregelt. Zudem müssen Alkoholika und Tabakwaren mit einem entsprechenden 

Steuersiegel versehen werden. 
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Personen, die eine steuerpflichtige Transaktion oder Ausfuhr verbrauchsteuerpflichtiger Waren 

durchführt, hat Anspruch auf eine Verbrauchsteueranrechnung auf andere verbrauchspflichtige 

Waren bzw. Rohstoffe, die zur Herstellung von bereits gelieferten verbrauchsteuerpflichtigen Waren 

verwendet wurden Der Anspruch besteht in Höhe der geleisteten oder zu leistenden 

Verbrauchsteuer. Alternativ kann die Rückerstattung der Verbrauchsteuer beantragt werden. 

Der Abrechnungszeitraum für die Verbrauchsteuer ist der Berichtsmonat. 

Einfuhrsteuer 

Der Einfuhrsteuerzahler ist eine Person, die Waren in das Wirtschaftsgebiet Georgiens einführt. Die 

Steuer fällt entweder in Bezug auf den Wert oder das Volumen der Ware an und richtet sich dabei an 

der jeweiligen Zolltarifnummer aus. 

Drei Hauptgruppen können unterschieden werden: 

1. Gruppe: Nahrungsmittel, Mineralwasser, Säfte, Holz, Beton, Stein, Kleidung und 

Juwelierwaren besteuert mit 12 Prozent; 

2. Gruppe: Privateigentum, Kabel, Schweinefleisch, Käse und weitere bestimmte Arten 

von Nahrungsmitteln mit 5 Prozent; 

3.  Gruppe: unter anderem Alkoholika und Fahrzeuge, besteuert mit variablen  

Steuersätzen. 

Der überwiegende Teil der Güter unterliegt jedoch einer Steuerbefreiung. Hierunter fallen 

insbesondere humanitäre Hilfsgüter und Güter zur Bewältigung von Naturkatastrophen ebenso 

Waren, die dem internationalen Personenverkehr dienen, Baby- und Diabetiker-Nahrung, sowie 

Waren aus einer Sonderwirtschaftszone. 

Vermögensteuer 

Auch dieser Steuerart liegt das Kalenderjahr zugrunde. Die lokale Vermögensteuer darf einen 

Höchstsatz von 1 Prozent nicht überschreiten. Die Erhebung der Steuer unterscheidet sich für 

Privatpersonen und Unternehmen. 

Steuerzahler ist: 

- Ein gebietsansässiges Unternehmen/eine gebietsansässige Organisation – auf ein in der Bilanz 

als Anlagevermögen und/oder als Finanzinvestition ausgewiesenes Vermögen sowie auf noch 

nicht installierte Maschinen, unfertige Bauten und auf ein von ihm/ihr im Zuge eines Leasings 

erteilten Vermögen; 

- Ein gebietsfremdes Unternehmen – auf ein auf dem Hoheitsgebiet Georgiens befindliches, 

durch den ersten Teil dieses Artikels vorgeschriebenes Vermögen (einschließlich ein auf der 

Grundlage eines Pacht- oder Mietvertrags sowie eines Nießbrauchs oder ähnlichen Vertrags 

erteiltes, auf dem Hoheitsgebiet Georgiens befindliches Vermögen); 
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- Eine natürliche Person: a) auf ihr zustehende Immobilien (einschließlich unfertiger Bauten, 

Gebäude oder derer Teile), Yachten/Boote, Hubschrauber, Flugzeuge sowie auf durch Code 

8703 der Nationalen Rohstoffnomenklatur der Außenwirtschaftsaktivitäten bestimmte Pkws; 

b) auf ein von einem Gebietsfremden im Zuge eines Leasingvertrags erhaltenes Vermögen; c) 

bei Ausübung einer wirtschaftlichen Tätigkeit, auf ein in der Bilanz als Anlagevermögen 

ausgewiesenes Vermögen, auf noch nicht installierte Maschinen sowie auf ein von ihr im Zuge 

eines Leasings erteiltes Vermögen. 

Der jährliche Vermögenssteuersatz für ein Unternehmen/eine Organisation beträgt höchstens 1 

Prozent des Wertes des steuerpflichtigen Vermögens. 

Der jährliche Steuersatz für das steuerpflichtige Vermögen einer natürlichen Person wird nach dem 

Einkommen der Familie des Steuerpflichtigen während des Steuerjahres differenziert und durch 

folgenden Betrag bestimmt: 

a) Familien mit einem jährlichen Einkommen von bis zu 100.000 Lari – mindestens 0,05 Prozent 

und höchstens 0,2 Prozent des Marktwerts des steuerpflichtigen Eigentums am Ende der 

Steuerperiode; 

b) Familien mit einem jährlichen Einkommen von 100.000 Lari oder mehr – mindestens 0,8 

Prozent und höchstens 1 Prozent des Marktwerts des steuerpflichtigen Eigentums am Ende 

der Steuerperiode. 

c) Sofern das Einkommen des Steuerpflichtigen und seiner Familie im Berichtsjahr 40.000 Lari 

nicht überschreitet, ist der Steuerpflichtige von der Vermögenssteuer mit Ausnahme der 

Grundsteuer befreit. 

Der Steuerzahler zahlt die Grundsteuer auf Grundstücke nach dem Stand zum 01. April des 

Steuerjahres für a) das Land, das ihm gehört, b) Grundstücke des Staates, die von ihm genutzt werden 

oder ihm gehören sowie c) ein Grundstück, das auf den Namen einer verstorbenen Person registriert 

ist, sich aber im Besitz und/oder in Nutzung des Steuerzahlers befindet, es sei denn, die Nutzung des 

Grundstücks basiert auf der Grundlage eines Pacht- oder Mietvertrags sowie eines Nießbrauchs oder 

ähnlichen Vertrags. 

Die Grundsteuer auf landwirtschaftliche Flächen wird nach der Verwaltungsgebietseinheit 

differenziert und in Höhe von 5 - 100 Lari pro Hektar festgelegt. 

Die Grundsteuersätze für nichtlandwirtschaftliche Flächen für ein bestimmtes Grundstück werden 

unter Berücksichtigung des Standorts des Grundstücks wie folgt berechnet: 

- der Grundsteuersatz beträgt 0,24 Lari pro Quadratmeter Land pro Jahr; 

- durch die Entscheidung der örtlichen Selbstverwaltungsvertretung wird der relevante 

Grundsatz mit dem territorialen Koeffizienten multipliziert. Außerdem darf der territoriale 

Koeffizient nicht mehr als 1,5 betragen. 

Unternehmen reichen die Steuererklärung spätestens am 1. April des Kalenderjahres bei der 

zuständigen Steuerbehörde ein und zahlen im gleichen Zeitraum die Grundsteuer. Natürliche 
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Personen reichen die Erklärung spätestens am 1. November des Kalenderjahres ein. Angaben zum 

steuerpflichtigen Vermögen sind in der Erklärung gemäß dem vorherigen Steuerjahr und Angaben 

zum steuerpflichtigen Grundbesitz gemäß dem aktuellen Steuerjahr einzutragen. 

7.3 Arbeitsrecht 

Rechtsgrundlagen 

Arbeitsrechtliche Verhältnisse sind in Georgien speziell durch das georgische Arbeitsgesetzbuch 

geregelt. Es beruht auf grundlegenden Prinzipien des Privatrechts, wie der Vertragsfreiheit, der 

Willensautonomie und den Gutglaubensgrundsätzen. Jeder dieser Grundsätze findet im Arbeitsrecht 

seine Widerspiegelung, was aus der Spezifika des Verhältnisses resultiert. 

Georgien verfügt im internationalen Vergleich über ein sehr liberales, flexibles und 

arbeitgeberfreundliches Arbeitsrecht. Die georgische Gesetzgebung kennt keine Einschränkungen 

für die Beschäftigung ausländischer Mitarbeiter. Die Rechtsprechung ist bei arbeitsrechtlichen 

Fragen immer noch wenig professionell. Da es keine Arbeitsgerichte in Georgien gibt, entscheiden 

Zivilgerichte über Arbeitsrechtkonflikte. 

Vertragsabschluss 

Das Arbeitsverhältnis entsteht mit der eigentlichen Arbeitsaufnahme durch den Arbeitnehmer, wenn 

nicht im Arbeitsvertrag etwas Anderes geregelt ist. Die Grundlage für den Beginn eines 

arbeitsrechtlichen Verhältnisses ist meistens der Abschluss eines Arbeitsvertrags. Er kann sowohl 

mündlich als auch schriftlich für eine befristete oder unbefristete Zeit abgeschlossen werden. Eine 

Schriftform ist obligatorisch, wenn die Laufzeit des Beschäftigungsverhältnisses länger als drei 

Monate beträgt (die Laufzeit soll laut einem Gesetzesentwurf vom 27. April 2020 künftig auf einen 

Monat herabgesetzt werden). 

Der Arbeitsvertrag kann befristet oder unbefristet abgeschlossen werden. In beiden Fällen darf 

jedoch die Probezeit die Sechsmonatsfrist nicht überschreiten. Sofern die Laufzeit des 

Arbeitsvertrags ein Jahr oder mehr beträgt, gilt der Arbeitsvertrag nur dann als befristet, wenn: 

- die Beschäftigung einen festgelegten Arbeitsumfang (eine vorgegebene Leistung) oder 

Saisonarbeiten vorsieht; 

- sich der Arbeitsumfang temporär erhöht; 

- ein vorübergehend abwesender Arbeitnehmer (ruhendes Arbeitsverhältnis) ersetzt wird oder 

- andere objektive Gründe vorliegen, die einen befristeten Vertragsabschluss rechtfertigen. 

Wird der Arbeitsvertrag für länger als 30 Monate abgeschlossen oder dauert das 

Beschäftigungsverhältnis infolge eines wiederholt oder mehrfach wiederholt abgeschlossenen 

befristeten Arbeitsvertrages mehr als 30 Monate, gilt, dass der Arbeitsvertrag für eine unbestimmte 

Zeit abgeschlossen wurde. Eine Aneinanderreihung von befristeten Verträgen ist in der Regel nur bis 

zu einer maximalen Laufzeit von 30 Monaten möglich. 



Deutsche Wirtschaftsvereinigung / Germany Trade & Invest 
Juni 2020 

 

 

 

81 | P a g e  

 

Wesentliche Bestandteile eines Arbeitsvertrags sind Ausführungen zum Beginn und Dauer des 

Beschäftigungsverhältnisses, zu Arbeits- und Erholungszeiten, zum Arbeitsplatz beziehungsweise -

ort, zur Position - und Art der auszuführenden Tätigkeit, zur Höhe der Vergütung und zu den 

Auszahlungsmodalitäten, zu Ausgleichsleistungen für Mehrarbeit sowie zur Anzahl der bezahlten und 

unbezahlten Urlaubstage und zu Urlaubsregelungen. Jede Bedingung ist im Vertrag entsprechend zu 

präzisieren. Es sei anzumerken, dass die Mindesthöhe der Vergütung dabei durch die Vereinbarung 

der Parteien bestimmt wird. Das georgische Arbeitsgesetz sieht bislang noch keinen Mindestlohn vor. 

Zukünftig ist jedoch die Einführung eines speziellen Gesetzes zur Regelung von Mindestlöhne 

vorgesehen. Wesentliche Bedingungen des Arbeitsvertrages können nur im Einvernehmen beider 

Seiten geändert werden. 

Darüber hinaus können interne Arbeitsvorschriften Bestandteil des Arbeitsvertrages werden. Auf 

diese Weise sind sie für beide Parteien verbindlich wirksam. Interne Arbeitsvorschriften können die 

Dauer der Arbeitswoche, Beginn und Ende der täglichen Arbeit - im Falle der Schichtarbeit, die 

Schichtdauer-, Pausenregelungen, den Zeitpunkt, Ort und die Modalitäten hinsichtlich der 

Vergütung, die Dauer des bezahlten sowie unbezahlten Urlaubs und das Verfahren seiner 

Gewährung, Regeln zum Arbeitsschutz, die Haftungsbestimmungen oder auch das Verfahren zur 

Prüfung eines Antrags oder einer Beschwerde umfassen. Interne Arbeitsvorschriften dürfen dabei 

nicht im Widerspruch zu individuellen Arbeitsverträgen, Kollektivverträgen und den AGB stehen. 

Tabelle 25: Gesetzliche Regelungen auf einen Blick 

Vergütung Freie Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

Mindestlohn Kein landesweit geltender gesetzlicher Mindestlohn 

Arbeitsstunden pro Woche Allgemein: 40 und bei betrieblichem Bedarf/Schichtsystem: 48 

Zulässige Überstunden Keine gesetzlichen Vorgaben, unbegrenzt unter Beachtung einer 
mindestens zwölfstündigen Erholungsphase zwischen den 
Arbeitstagen oder zwei Schichten 

Gesetzliche Feiertage 17 (01./02.01., 07.01., 19.01., 03.03., 08.03., 09.04., Ostern 
(Freitag bis Montag), 09.05., 12.05., 26.05., 28.08.,14.10., 23.11. 

Bezahlte Urlaubstage Mindestens 24 Arbeitstage/Jahr 

Gesetzlich garantierte 
unbezahlte Freistellung (Urlaub) 

Mindestens 15 Kalendertage/Jahr 

Tage mit Lohnfortzahlung bei 
Krankheit 

Während einer vorübergehenden Arbeitsunfähigkeit wird kein 
Lohn gezahlt (häufig Anrechnung auf Urlaub; Einmalzahlungen 
durch den Staat von bis zu 1.000 GEL im Mutterschutz) 

Probezeit Maximal sechs Monate  

Quelle: Arbeitsgesetzbuch Georgiens   
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Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, den Stellenbewerber über seine künftigen Aufgaben, die Form und 

die Fristen des Arbeitsvertrages, die Arbeitsbedingungen, die Position des Arbeitnehmers im 

Beschäftigungsverhältnis und die Vergütung zu informieren. Er ist verpflichtet, dem Arbeitnehmer 

einen für Leib und Leben sicheren Arbeitsplatz zur Verfügung zu stellen und ihn vollständig, objektiv 

und verständlich über mögliche Risiken am Arbeitsplatz zu informieren. Für gesundheitliche Schäden, 

die der Arbeitnehmer bei der Ausübung seiner Arbeit erleidet, muss der Arbeitgeber aufkommen 

(Zahlung der Behandlungskosten und einer Entschädigung). 

Der Arbeitnehmer muss die Arbeit persönlich ausführen. Die Vertragsparteien können vereinbaren, 

dass für einen bestimmten Zeitraum eine dritte Person die Arbeit ausführen kann. Der Arbeitnehmer 

ist in bestimmten Fällen verpflichtet, Überstunden zu leisten (ohne zusätzliche Entlohnung: 

Vermeidung von Katastrophen oder deren Folgen; mit angemessener Entlohnung: Vermeidung von 

Havarien oder Beseitigung von deren Schäden). 

Die Arbeitszeit darf 40 Stunden pro Woche nicht überschreiten. In Unternehmen mit einem 

spezifischen Arbeitsregime (wo der Produktionsprozess einen ununterbrochenen Modus von mehr 

als 8 Stunden umfasst) liegt die maximale Arbeitszeit bei 48 Wochenstunden. Nicht zur Arbeitszeit 

zählen Ruhepausen und Erholungszeiten. Gemäß dem georgischen Arbeitsgesetzbuch stellen 

Samstage und Sonntage keine Erholungs- oder Ruhetage dar. Zu den Ruhetagen zählen 17 Tage eines 

Kalenderjahres, die im Arbeitsgesetzbuch festgelegt wurden. 

Die Dauer des Urlaubs beträgt: im Falle eines bezahlten Urlaubs mindestens 24 Arbeitstage pro Jahr 

und im Falle eines unbezahlten Urlaubs mindestens 15 Kalendertage pro Jahr. Der Urlaubsanspruch 

kann elf Monaten nach Beginn des Arbeitsverhältnisses geltend gemacht werden. Zuvor ist der 

Arbeitgeber berechtigt, dem Arbeitnehmer nach eigenem Ermessen Urlaub zu gewähren. 

Arbeitnehmerinnen haben Anspruch auf insgesamt 730 Kalendertage Mutterschutz und 

Erziehungszeit, von denen 183 Tage (bei Mehrlingsgeburten und Schwangerschaftskomplikationen 

200 Tage) vom Staat bezahlt werden. Den Freistellungszeitraum kann der Arbeitnehmer beliebig auf 

die Zeit vor oder nach der Geburt verteilen. Arbeitgeber und Arbeitnehmer können sich über eine 

zusätzliche Bezahlung einigen. Arbeitnehmer haben zudem Anrecht auf eine zusätzliche unbezahlte 

Kinderbetreuungszeit von insgesamt zwölf Wochen bis zum 5. Geburtstag des Kindes (ohne 

Unterbrechung oder in Etappen von mindestens zwei Wochen). Anspruch auf Freistellung hat jeder 

Arbeitnehmer, der tatsächlich ein Kind versorgt.  
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Vertragsbeendigung 

Gründe für eine Vertragsbeendigung können sein: 

a) Wirtschaftliche Umstände, technologische oder organisatorische Veränderungen, die einen 

Personalabbau erforderlich machen; 

b) Ablauf des Arbeitsvertrags; 

c) Vollendung der im Arbeitsvertrag vereinbarten Tätigkeit; 

d) Kündigung auf Wunsch des Arbeitnehmers aufgrund eines schriftlichen Antrags; 

e) Schriftliche Vereinbarung der Parteien zur Vertragsaufhebung; 

f) Unvereinbarkeit der Qualifikation oder beruflichen Fähigkeiten des Arbeitnehmers mit der 

auszuführenden Position/Aufgabe; 

g) Grobe Verletzung des Arbeitnehmers seiner Verpflichtungen aus dem individuellen oder 

Kollektivvertrag und/oder aus den internen Arbeitsvorschriften (sofern Bestandteil des 

Arbeitsvertrages); 

h) Verstoß des Arbeitnehmers gegen eine Verpflichtung aus dem individuellen Arbeitsvertrag 

oder Tarifvertrag und/oder gegen die internen Arbeitsvorschriften, wenn innerhalb des 

letzten Jahres gegen den Arbeitnehmer eine durch den individuellen Arbeitsvertrag oder die 

internen Arbeitsvorschriften vorgesehene Disziplinarmaßnahme bereits angewandt wurde; 

i)  Längere Arbeitsunfähigkeit des Arbeitnehmers; das gilt dann, wenn die Arbeitsunfähigkeit 40 

aufeinanderfolgende Kalendertage übersteigt oder deren Gesamtdauer innerhalb von sechs 

Monaten 60 Kalendertage überschreitet und der Arbeitnehmer bereits den ihm zustehenden 

bezahlten Jahresurlaub in Anspruch genommen hat, 

j) Das Inkrafttreten einer gerichtlichen Entscheidung, die Ausführung der Arbeit ausschließt; 

k) Ein Gericht entscheidet rechtskräftig über einen Streik als nicht gesetzlich anerkannt; 

l) Tod des Arbeitgebers als natürliche Person oder Tod des Arbeitnehmers; 

m) Eröffnung eines Liquidationsverfahrens der anstellenden juristischen Person; 

n) Sonstige objektive Umstände, die die Beendigung des Arbeitsvertrags rechtfertigen.  
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Kündigungen müssen schriftlich erfolgen. Die Kündigungsfrist beträgt grundsätzlich 30 Tage. Bei einer 

Kündigung seitens des Arbeitgebers muss der Arbeitnehmer mindestens 30 Tage im Voraus schriftlich 

informiert werden. Der Arbeitgeber ist zur Zahlung einer Abfindung von mindestens einem 

Monatsgehalt innerhalb von 30 Tagen ab dem Zeitpunkt der Beendigung des Arbeitsvertrages 

verpflichtet. Der Arbeitgeber kann den Arbeitnehmer auch mindestens drei Tage vor dem 

Kündigungstermin schriftlich informieren, muss ihm dann aber einen Lohnausgleich für zwei Monate 

innerhalb von 30 Tagen ab dem Zeitpunkt der Vertragsbeendigung zahlen. Für Massenentlassungen 

(ab 100 Mitarbeiter) im Falle des unter a) genannten Kündigungsgrunds sind besondere 

Informationspflichten gegenüber dem MoLHSA zu beachten. Initiiert der Arbeitnehmer die 

Kündigung, muss er den Arbeitgeber mindestens 30 Tage im Voraus schriftlich benachrichtigen. 

Abbildung 11: Vertragsbeendigung durch den Arbeitgeber 

 

Quelle: Jorbenadze & Gatserelia Counselors  
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Abbildung 12: Arbeitsrechtstreit 

 

Quelle: Jorbenadze & Gatserelia Counselors  

7.4 Arbeitsschutz 

Im Februar 2019 wurde ein neues Organgesetz zum Arbeitsschutz verabschiedet, welches an 

europäischen Standards ausgerichtet ist und die Bestimmungen der europäischen Richtlinie über 

Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit (89/391/EWG) in nationales Recht umgesetzt. Der 

Geltungsbereich des Gesetzes erstreckt sich sowohl auf den privaten als auch auf den öffentlichen 

Sektor. 

Seit Anfang 2020 gelten neue Standards für die Arbeitsinspektion. Arbeitsplätze in Georgien sind trotz 

der neuen Bestimmungen immer noch unzureichend geschützt. Im Zeitraum vom 01. Januar 2018 bis 

zum 30. Juni 2019 ereigneten sich nach Angaben des Human Rights Education and Monitoring Center 

(EMC, Tiflis) 84 tödliche Arbeitsunfälle. 

Hinsichtlich der Subjekte gliedert sich das Gesetz in drei Teile: a) allgemeine Pflichten des 

Arbeitgebers, b) Rechte und Pflichten des Arbeitnehmers und c) Rechte und Pflichten anderer 

Personen im Arbeitsbereich. Ein (separater) Artikel befasst sich darüber hinaus mit Unfällen am 

Arbeitsplatz. 
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Grundsätzlich sieht das Gesetz vor, dass die Arbeitsumgebung eine Gefährdung für das Leben sowie 

der psychischen und physischen Gesundheit ausschließt beziehungsweise möglichst gering hält. 

Hinsichtlich dessen ist jedes Unternehmen dazu verpflichtet, einen Spezialisten für die Sicherheit am 

Arbeitsplatz zu bestimmen. 

Die Unterteilung sieht dabei wie folgt aus: 

- Organisationen bis zu 20 Mitarbeiter, müssen gesetzlich keinen externen Spezialisten 

einstellen und können die Aufgaben unternehmensintern erbringen. Der Mitarbeiter, der 

dafür verantwortlich sein wird, muss ein akkreditiertes Programm absolvieren; 

- Organisationen, die zwischen 20 und 100 Mitarbeiter beschäftigen, sind verpflichtet 

mindestens einen externen Spezialisten zu bestellen; 

- Organisationen mit mehr als 100 Mitarbeiter, müssen eine Abteilung für die Sicherheit am 

Arbeitsplatz schaffen, welche mindestens zwei Spezialisten beschäftigt. 

Alle Spezialisten müssen zuvor ein akkreditiertes Programm absolvieren, welches von anerkannten 

Institutionen in Georgien angeboten wird. Eine Liste dieser Institutionen kann auf der Homepage des 

MoLHSA eingesehen werden. 

Der Spezialist ist somit in der Verantwortung, notwendige unternehmensspezifische Maßnahmen zu 

entwickeln, zu implementieren und zu überwachen, welche die Einhaltung der gesetzlichen 

Vorschriften des Arbeitsschutzes gewährleisten.  

Sollten Verstöße gegen die arbeitsschutzrechtlichen Normen festgestellt werden, richtet sich die 

Strafe nach dem Jahresumsatz, der Größe und der Anzahl der Mitarbeiter des Unternehmens sowie 

der Art des Verstoßes und kann bis zu 50.000 Lari betragen. 

Die Aufsicht zur Einhaltung der Arbeitsschutzmaßnahmen obliegt dem MoLHSA unterstellten 

Arbeitsinspektorat. 

7.5 Gründungsverfahren 

Die Nationale Agentur des öffentlichen Registers prüft die zur Gründung benötigten Dokumente. 

Kommt sie zu dem Schluss, dass die Unterlagen unvollständig oder mangelhaft sind, so kann sie dem 

Antragsteller eine zusätzliche Frist zur Nachbesserung von 30 Kalendertagen setzen. 

Folgende zwei Punkte sollten bei der Gründung berücksichtigt werden: Die Eröffnung eines 

Bankkontos und die Registrierung beim Finanzamt sind für eine Unternehmensgründung 

obligatorisch. Um ein Konto bei einer Bank zu eröffnen, hat der Gründer die gleichen Unterlagen im 

Voraus anzufertigen, die er der Nationalagentur des öffentlichen Registers vorgelegt hat. Die 

Registrierung beim Finanzamt versorgt darüber hinaus die juristische Person mit den relevanten 

Daten, die es ihr ermöglicht, Buchführung zu betreiben. 
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Gründung einer GmbH 

Für die Eintragung der GmbH ist das öffentliche Register zuständig. Die Gründung kann am gleichen 

Tag (200 Lari) oder innerhalb von zwei Werktagen (100 Lari) abgeschlossen werden. Der 

Registerauszug kann in georgischer und in englischer Sprache erstellt werden. 

Die Gründung einer GmbH in Georgien ist weitgehend ohne bürokratische Hürden möglich, sofern 

die folgenden Dokumente vorliegen: 

1. Satzung – In Georgien gilt das Prinzip der Satzungsfreiheit. Das bedeutet, die Parteien 

(Gesellschafter) haben die Freiheit, selbst zu entscheiden, welche Bedingungen sie 

satzungsmäßig vereinbaren. Es gibt lediglich einige Pflichtpunkte, die benannt sein müssen. 

Zum Beispiel: der Name der GmbH, E-Mail-Adresse der GmbH, Tätigkeitsbereich der GmbH, 

juristische (physische) Adresse der GmbH, Gesellschaftsanteile der Gründer an der GmbH, 

Erlöschen der Tätigkeit der GmbH (Liquidation); 

2. Gesellschafterbeschluss – Mit diesem Dokument bestätigen die Gesellschafter, dass sie die 

GmbH gründen. Darin enthalten sind ebenso Angaben über die Person des Geschäftsführers 

(Name, Passnummer, Geburtsdatum und Adresse). Falls der Gründer eine Einzelperson ist, so 

unterzeichnet er allein den Beschluss; 

3. Zustimmung des Geschäftsführers – Damit bekundet er seinen Willen, als Geschäftsführer 

der GmbH tätig zu sein. Falls der Gründer selbst als Geschäftsführer tätig sein wird, ist für die 

Eintragung ins Register eine solche Zustimmung nicht notwendig. Der Geschäftsführer (sowie 

der Gründer) kann sowohl Georgier als auch Bürger anderer Nationalität sein; 

4. Zustimmung des Eigentümers von Immobilien – Da die GmbH eine juristische (physische) 

Adresse in Georgien benötigt, muss der an dieser Adresse registrierte Immobilieninhaber 

zustimmen, dass die GmbH unter dieser Adresse registriert wird. Der Eigentümer kann sowohl 

Georgier als auch Bürger anderer Nationalität sein. 

Falls die GmbH durch eine juristische Person von Deutschland aus gegründet wird, ist ein Auszug über 

die Gründer der Muttergesellschaft vorzulegen. Alle Unterlagen müssen ins Georgische übersetzt und 

mit Apostille beglaubigt werden, bevor sie beim Register eingereicht werden können. Falls während 

der Gründung in Georgien kein Repräsentant der Muttergesellschaft zugegen ist, ist ein Stellvertreter 

in Georgien für das Verfahren zu bevollmächtigen. 

Im Falle der Gründung durch eine natürliche Person, ist beim Register eine Passkopie sowie sonstige 

persönliche Angaben vorzulegen. Falls der Gründer (natürliche Person) vor Ort ist, ist keine 

Beglaubigung nötig, wenn er selbst beim Register vorstellig wird, und die Unterlagen (in beiden 

Sprachen, mindestens aber auf Georgisch) unterzeichnet. 

In Georgien existiert hinsichtlich der Stammkapitaleinlage einer GmbH keine vorgeschriebene 

Mindestsumme, sodass die Gründung mit 0 Lari erfolgen kann. In diesem Fall sind in der Satzung 

keine Angaben zum Stammkapital zu machen. 
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Abbildung 13: GmbH-Gründung 

 

Quelle: Jorbenadze & Gatserelia Counselors  

Unterschied zwischen Filiale und juristischer Person 

Die Filiale ist keine eigene juristische Person. Eine Filiale (Vertretung) ist eine rechtlich und 

wirtschaftlich unselbstständige Niederlassung eines Unternehmens. Für die Pflichten und Rechte der 

Filiale (Vertretung) ist sowohl die Filiale selbst und in zweiter Instanz das Mutterunternehmen 

verantwortlich. Gegründet werden können in Georgien lediglich ausländische Filialen. 

Für die Registrierung einer Zweigniederlassung eines ausländischen Unternehmens (einer nicht 

gewerblichen/nichtkommerziellen juristischen Person) sind annähernd die gleichen Unterlagen 

erforderlich wie im Falle einer GmbH-Gründung, mit dem Unterschied, dass das öffentliche Register 

im Falle der Niederlassung keine Satzung fordert, wobei jedoch die Muttergesellschaft auf die 

rechtliche Adresse der Niederlassung, den Leiter und den Namen zu verweisen hat. Nach der 

Registrierung der Zweigniederlassung wird im öffentlichen Register ein Auszug erstellt, in dem die 

Informationen über die Gründung der Zweigniederlassung wiedergegeben werden.  
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Kontakt 

Deutsche Wirtschaftsvereinigung (DWV) Georgien 

Ansprechpartnerin: Frau Alina Dost 

Rustaveli Avenue 24 

0108 Tiflis, Georgien 

Tel.: +995 32 220 57 67 

Email: info@dwv.ge, alina.dost@dwv.ge 

Homepage: www.dwv.ge 

Germany Trade and Invest 

Ansprechpartnerin: Frau Katrin Kossorz 

Villemombler Straße 76 

53123 Bonn, Deutschland 

Tel.: +49(0)228 24993-0, -268 

Email: info@gtai.de, katrin.kossorz@gtai.de 

Homepage: www.gtai.de 

Jorbenadze & Gatserelia Counselors  

Ansprechpartner: Herr Dr. Sergi Jorbenadze und Herr Akaki Gatserelia 

Chavchavadze Ave. 42 

0108 Tiflis, Georgien 

Tel.: +995 599 79 23 22 

Email: jorbenadze@jgc.ge, gatserelia@jgc.ge 

Homepage: www.jgc.ge  
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